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Zusammenfassung

Die Concordia Versicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit (Concordia) gehoért zu den mittelgrofen, die Scha-
den- und Unfallversicherung betreibenden deutschen Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit. Das Geschafts-
gebiet erstreckt sich satzungsgemap auf das In- und Ausland. Die Gesellschaft wendet sich vornehmlich an den
privaten Kunden, den Gewerbetreibenden sowie den freiberuflich Tatigen und mit besonderer Tradition an die
Landwirtschaft.

Die Concordia legt Wert auf die Forderung und Etablierung einer lebendigen Governance-Kultur auf allen Unter-
nehmensebenen. Governance bedeutet fir uns eine verantwortungsvolle, auf nachhaltige Wertschopfung aus-
gerichtete Unternehmensfiihrung und -kontrolle. Dabei werden nicht nur die Geschaftstatigkeit, sondern auch
die sich hieraus ergebenden Risiken angemessen einbezogen. Um dies dauerhaft sicherzustellen, unterziehen
wir unser Governance-System einer regelmafigen Kontrolle. Integraler Bestandteil unserer Geschaftstatigkeit
ist das Risikomanagement. Es gewahrleistet die rechtzeitige Identifikation, Bewertung und Kontrolle der Risiken,
die wesentlichen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Concordia haben kénnten. Fir uns
sind insbesondere das versicherungstechnische Risiko und das Marktrisiko von wesentlicher Bedeutung. Im Be-
richtszeitraum gab es keine wesentlichen Verdnderungen des Governance-Systems. Informationen zum Gover-
nance-System werden in Abschnitt B berichtet.

Das versicherungstechnische Ergebnis des abgelaufenen Geschaftsjahres wurde brutto durch einen Anstieg der
Beitragseinnahme und einer gleichzeitig deutlich hoheren Schadenbelastung bestimmt. Auf der Beitragsseite
konnte ein Zuwachs erreicht werden, der tGber dem Anstieg des Vorjahres liegt. Wesentliche Einflussfaktoren auf
der Schadenseite war die coronabedingte weiterhin eingeschrankte Mobilitat, ein durch Lieferengpdsse und
Preissteigerungen deutlich gestiegener durchschnittlicher Schadenaufwand und insbesondere die Belastung
durch Elementarschdaden aus den erweiterten Naturgefahren. So sind die Geschaftsjahresschadenaufwendungen
fir eigene Rechnung gegenliber dem Vorjahr gestiegen. Die Nettoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
erhohten sich im abgelaufenen Geschaftsjahr im Wesentlichen infolge der Geschaftsausweitung und Kundenbin-
dung sowie der vorgenommenen Investitionen. Gemap den gesetzlichen Vorgaben waren der Schwankungs- und
dhnlichen Ruckstellungen TEUR 8.081 zuzufiihren (Vorjahr TEUR 11.986). Fir das Geschaftsjahr 2021 ergab
sich damit insgesamt ein versicherungstechnischer Gewinn von TEUR 10.671 nach TEUR 47.174 im Vorjahr. Im
Umfeld niedriger Zinsen und positiver Entwicklungen an den Aktienmdrkten wurde ohne Beriicksichtigung des
technischen Zinses ein positives Kapitalanlageergebnis in Héhe von TEUR 36.303 (Vorjahr: TEUR -443) erzielt,
nachdem es im Vorjahr wesentlich durch die vorgenommenen Abschreibungen auf verbundene Unternehmen
geprdagt war. Das Ergebnis aus sonstigen Ertragen und Aufwendungen verschlechterte sich insbesondere durch
die weiterhin hohen Zinsaufwendungen fir Anspriche aus Altersversorgung. Unter Berlcksichtigung des Steu-
eraufwands in Héhe von TEUR 12.020 (Vorjahr: TEUR 23.189) ergab sich insgesamt ein Jahresiberschuss von
TEUR 15.000 (Vorjahr: TEUR 12.000), der satzungsgemap den Gewinnricklagen zugefihrt wird. Das Gesamter-
gebnis des Jahres 2021 liegt somit per Saldo tber den Erwartungen und ist unter den bestehenden Rahmenbe-
dingungen als erfreulich einzustufen. Informationen zur Geschaftstatigkeit und zum Geschdaftsergebnis werden
in Abschnitt A berichtet. Fiur die aufsichtsrechtlichen Solvenzkapitalanforderungen ergab sich zum Stichtag
31. Dezember 2021 erneut eine deutliche Ubererfillung.

2021 2020
Zur Risikobedeckung bendtigte Eigenmittel (Solvenzkapitalanforderung SCR) 283.565 295.931
Zur Risikobedeckung anrechenbare Eigenmittel 1.125.161 1.113.368
Bedeckungsqguote (Solvabilitdtsquote) 397% 376%

Angaben im Bericht in TEUR (kaufmannisch gerundet), sofern nicht anders angegeben

Es gab keine wesentliche Veranderungen des SCR im Berichtszeitraum. Der Riickgang des SCR um 4 % gegeniber
dem Vorjahr ist hauptsdchlich auf den Riickgang des Kapitalbedarfs fiir das Marktrisiko zurlckzufihren. Im Rah-
men der Implementierung eines mehrdimensionalen Steuerungsansatzes wurde die strategische Asset Allokation
angepasst. Infolgedessen sinkt die Marktrisikoexponierung, wobei sich das Spreadrisiko deutlicher reduziert, als
das Aktienrisiko zunimmt. Die Eigenmittel erhéhten sich im Geschaftsjahr auf TEUR 1.456.108. Deren Hauptbe-
standteil ist die Ausgleichsriicklage. Sie bildet hauptsachlich die Bewertungsunterschiede zwischen Solvabilitat Il
und Handelsrecht ab. Diese stiegen im Vergleich zum Vorjahr geringfiigig um TEUR 2.976. Positiv wirkte sich
auPerdem die Zufihrungen zur Gewinnriicklage in Hohe von TEUR 15.000 aus, so dass die Ausgleichsriicklage
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Zusammenfassung

insgesamt um TEUR 17.976 stieg. Zusatzlich erhohten sich die erganzenden Eigenmittel um TEUR 22.569 auf-
grund gestiegener Jahresbeitrage, so dass sich die Eigenmittel insgesamt um TEUR 40.545 erhoht haben. Die
erganzenden Eigenmittel sind bis zu 50 % des SCR zur Risikobedeckung anrechenbar, so dass sich aufgrund des
Anstiegs des SCR die zur Risikobedeckung anrechenbaren Eigenmittel insgesamt um TEUR 11.793im Vergleich
zum Vorjahr erhéht haben. Insgesamt ergab sich im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg der Risikotragfahigkeit
mit einer weiterhin sehr erfreulichen Solvabilitdtsquote von 397 %. Informationen zum Risikoprofil sind in Ab-
schnitt C zu finden. Uber die zur Deckung der Risiken vorzuhaltenden und anrechenbaren Eigenmittel wird in
Abschnitt E berichtet.

Berichtszeitraum ist das Geschaftsjahr 2021 mit Beginn 1. Januar und Ende 31. Dezember. Die Concordia ver-
wendet zur Bewertung der Solvenzkapitalanforderungen die Standardformel. Die Vermdgenswerte und Verbind-
lichkeiten werden entsprechend den Solvabilitat Il-Vorschriften marktkonsistent bewertet. Wesentliche Anderun-
gen gegeniliber dem Vorjahr gab es nicht. Informationen iber die Bewertung fir Solvabilitdtszwecke und etwaige
Anderungen gegeniiber dem Vorjahr werden in Abschnitt D gegeben.

Der ebenfalls auf unserer Internetseite verfligbare Geschaftsbericht wird nach handelsrechtlichen Vorschriften
erstellt. Die unterschiedlichen Bewertungsvorschriften kdnnen zu abweichenden Darstellungen fiihren, welche
in vorliegendem Bericht an entsprechender Stelle erldutert werden.

Die Berichtsstruktur folgt den regulatorischen Vorgaben.
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A  Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis
A.1 Geschaftstatigkeit

Uberblick {iber die Geschaftstatigkeit

Die Concordia Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit (Concordia) gehdrt zu den mittelgropen, die Scha-
den- und Unfallversicherung betreibenden deutschen Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit. Die Concordia
wurde im Jahr 1864 in Hoya gegriindet, heutiger Sitz der Gesellschaft ist Hannover. Die Produkte der Concordia
werden flr Privatkunden, Handwerk und Gewerbe, Selbststandige und Freiberufler angeboten. Erganzt wird die
Produktpalette durch das traditionell in Gber 150 Jahren gewachsene Angebot fiir alle Kunden aus der Landwirt-
schaft und ihre Betriebe. Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick {iber die Geschiftstatigkeit der Concordia.

Name, Rechtsform und Kon- Concordia Versicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit,
taktdaten des Unternehmens Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
Karl-Wiechert-Allee 55

30625 Hannover

Telefon: 0511/5701-0

Telefax: 0511/5701-1400

Internet: www.Concordia.de

E-Mail: versicherungen@Concordia.de

Betriebene Geschaftsbereiche Geschaftsbereiche fir ,Nichtlebensversicherungsverpflichtungen*:
(gem. Solvabilitat 1) [*]

Einkommensersatzversicherung,
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung,
Sonstige Kraftfahrtversicherung,

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung,
Feuer- und andere Sachversicherungen,
Allgemeine Haftpflichtversicherung,
Rechtsschutzversicherung,

Beistand,

Verschiedene finanzielle Verluste,
Rickversicherung (in geringem Umfang).

Geschaftsbereiche fir ,,Lebensversicherungsverpflichtungen*:

e Renten aus Nichtlebensversicherung und im Zusammenhang mit Krankenver-
sicherungsverpflichtungen,

e Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen und im Zusammenhang mit
Gbrigen Versicherungsverpflichtungen.

Regionen, in denen die Deutschland
Concordia ihren Tatigkeiten
nachgeht
Name und Kontaktdaten der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
(Gruppen-)Aufsichtsbehérde Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn
Postfach 1253
53002 Bonn

Fon: 0228 / 4108 - 0

Fax: 0228 / 4108 - 1550

E-Mail: poststelle@bafin.de

De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de

1 Solvabilitdt Il unterscheidet zwischen ,,Nichtlebensversicherungsverpflichtungen” und ,Lebensversicherungsverpflich-
tungen”, denen die einzelnen Geschaftsbereiche zugeordnet sind.
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A.1 Geschaftstatigkeit

Name und Kontaktdaten des PricewaterhouseCoopers GmbH
Abschlusspriifers Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Fuhrberger Strafle 5

30625 Hannover

Internet: www.pwc.de

Tab. 1: Uberblick tiber die Geschaftstatigkeit der Concordia

Die grépten Geschaftsbereiche der Concordia sind bezogen auf den gebuchten Bruttobeitrag das Kraftfahrtge-
schéaft, die Feuer- und andere Sachversicherungen, die Rechtsschutzversicherung, die Einkommensersatzversi-
cherung sowie die Allgemeine Haftpflichtversicherung.

Stellung des Unternehmens innerhalb der Concordia Gruppe

Die Concordia halt als Muttergesellschaft der Concordia Gruppe zum Jahresende Anteile an folgenden Tochter-
unternehmen.

Name, Rechtsform und Geschéaftssitz Beteiligung Einordnung der
Groépe anhand des
HGB-Eigenkapitals

Cordial Grundstticks-GmbH, Hannover 100 % 40.805
Concordia oeco Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Hannover 100 % 83.000
Concordia Krankenversicherungs-Aktiengesellschaft, Hannover 100 % 13.600
Concordia Stiftung GmbH, Hannover 100 % 66

Concordia Rechtsschutz-Leistungs-GmbH, Hannover 100 % 25

Concordia Service GmbH, Hannover 100 % 1.100
0.V.-Ostfriesische Versicherungsborse GmbH, Assekuranzen, Aurich 54 % 1.209

Tab. 2: Tochterunternehmen und Beteiligungsstruktur, Concordia (Angaben in TEUR)

Nach dem Gesamtbild der rechtlichen und tatsdchlichen Verhaltnisse sind die Tochtergesellschaften der Con-
cordia als abhangige Unternehmen der Concordia im Sinne des § 17 AktG anzusehen. Zwischen der Cordial
Grundstiicks-GmbH und der Concordia Rechtsschutz-Leistungs-GmbH und der Concordia bestehen Ergebnisab-
fihrungsvertrage.

Die Concordia fungiert als zentraler Dienstleister fir alle inldndischen Gruppenunternehmen mit Sitz in Hannover
und als Generalagent fiir die inldndischen Versicherungsunternehmen. Die wechselseitigen Aufgaben und deren
Vergltung sind in entsprechenden Ausgliederungs- beziehungsweise Dienstleistungsabkommen geregelt.
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A.1 Geschaftstatigkeit

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Struktur der Concordia Gruppe und die Stellung der Concordia inner-
halb der Gruppe. Die Unternehmen, ihre Geschéaftstatigkeit und ihre Aufgaben in der Gruppe werden im Anschluss
kurz vorgestellt.

Konzernstruktur
der Concordia Versicherungen

Concordia Versicherungs-Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit

Concordia oeco 100 % 100% Concordia
Lebensversicherungs-AG Krankenversicherungs-AG

Cordial 100 % Ll Concordia Rechtsschutz-
Grundsticks-GmbH Leistungs-GmbH

Concordia 100 % 100 % Concordia
Service GmbH

Stiftung GmbH

54K O.V. - Ostfriesische
Versicherungsborse GmbH

Abb. 1: Unternehmen der Concordia Gruppe
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A.1 Geschaftstatigkeit

Cordial Grundstiicks-GmbH Die Cordial Grundstiicks-GmbH ist zustandig fur Erwerb, Bebauung und Verwal-
tung von Grundstiicken oder grundstiicksgleichen Rechten.

Concordia oeco Die Concordia oeco Leben ist eine die Lebensversicherung betreibende deutsche
Lebensversicherungs-AG Aktiengesellschaft. Sie ist im Jahr 2014 aus der Verschmelzung der oeco capital
(Concordia oeco Leben) Lebensversicherung AG mit der Concordia Lebensversicherungs-AG hervorge-
gangen. Die Concordia oeco Leben ist einer nachhaltigen Unternehmensfiihrung
verpflichtet. Sie hat sich als erste Lebensversicherungsgesellschaft in Deutsch-
land in ihrer Satzung verpflichtet, einen Teil ihrer Kapitalanlagen entsprechend
dem Mandat ihrer Kunden griin anzulegen. Diese Kapitalanlagen unterliegen ei-
ner eigenen Leitlinie fir Kapitalanlagen, die in Abstimmung mit dem Nachhaltig-
keits-Beirat der Gesellschaft verabschiedet wurde.

Concordia Die Concordia Krankenversicherung ist eine die Krankenversicherung betrei-
WENLCEHTE S ELGBETVGENEN  bende deutsche Aktiengesellschaft. Die vielfach ausgezeichnete Concordia Kran-
gesellschaft (Concordia Kran- kenversicherung bietet verschiedene Mdglichkeiten, die Gesundheit langfristig
kenversicherung) abzusichern - ganz gleich, ob es um die Zusatzversicherung als Ergdnzung der
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung geht oder um die umfangrei-
chen Leistungen der privaten Kranken-Vollversicherung.

Concordia Stiftung ,,Mensch - Die zur Gruppe gehdrende Concordia Stiftung férdert MaBnahmen und Aktivita-
Natur - Gemeinschaft” GmbH ten, die die Natur erhalten und Gemeinschaften vor Ort unterstiitzen. Sie will dem
(Concordia Stiftung) traditionellen Gedanken der Gegenseitigkeit und Skologisch nachhaltigen Zu-
kunftsthemen vor Ort eine Plattform geben, verbunden mit biirgerschaftlichem
Engagement. Sie ist damit ein zentraler ,Markenbotschafter”, der lber unsere
Produkte und Dienstleistungen hinaus den Menschen zeigen soll, dass wir bereit
sind, Verantwortung zu Gbernehmen. Denn eine intakte Natur, gesunde Men-
schen und eine ,,gerechtere" Gesellschaft haben viel mit den 6konomischen Zie-
len eines Wirtschaftsunternehmens zu tun.

Concordia Rechtsschutz-Leis- Die Concordia Rechtsschutz-Leistungs-GmbH Ubernimmt die Schadenbearbei-
tungs-GmbH tung der Concordia in der Sparte Rechtsschutz.

Concordia Service GmbH Die Concordia Service GmbH vermittelt Finanzdienstleistungen und Investmen-
tanteile sowie Versicherungsvertrage, die nicht von der Concordia Gruppe ge-
zeichnet werden. Damit kann dem Kunden ein vollumfangliches Produktspektrum
angeboten werden.

0.V.-Ostfriesische Versiche- Bei dem Unternehmen handelt es sich um einen Assekuradeur, welcher eigene

TN Te ] ool E-NeTy o] AUSTOTE LRI Deckungen in den Bereichen Landwirtschaft sowie fiir Privat- und Firmenkunden
zen (OV-Bérse) anbietet.

Tab. 3: Kurzportrait der Unternehmen der Concordia Gruppe

Wesentliche Ereignisse im Geschaftsjahr mit Auswirkung auf das Unternehmen

Wie bereits im Vorjahr war die Corona-Pandemie das entscheidende Thema des Jahres 2021. Anfang des Jahres
wurden die ersten Impfstoffe entwickelt, der Sommer brachte dann deutliche Lockerungen. Allerdings fiihrten
neue Virusvarianten im weiteren Jahresverlauf wieder zu rasant steigenden Infektionszahlen und erneuten Rest-
riktionen. Gleichzeitig kam es durch coronabedingte Produktionskiirzungen zu Stérungen der internationalen
Lieferketten. Das Virus hielt die Welt weiterhin fest im Griff. Bezogen auf das Geschaftsergebnis der Concordia
wurden im Berichtszeitraum jedoch weiterhin keine erheblichen Auswirkungen auf das Unternehmen beobachtet.
Das Gesamtergebnis des Jahres 2021 liegt per Saldo iber den Erwartungen und ist unter den bestehenden Rah-
menbedingungen als erfreulich einzustufen.
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A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Das versicherungstechnische Ergebnis des abgelaufenen Geschéftsjahres wurde brutto durch einen Anstieg der
Beitragseinnahmen und einer gleichzeitig deutlich héheren Schadenbelastung bestimmt. Auf der Beitragsseite
konnte ein Zuwachs von 3,0 % erreicht werden, der damit etwas tiber dem Anstieg des Vorjahres von 2,8 % liegt.

Wesentliche Einflussfaktoren auf der Schadenseite war die coronabedingte weiterhin eingeschrankte Mobilitat,
ein durch Lieferengpadsse und Preissteigerungen deutlich gestiegener durchschnittlicher Schadenaufwand und
insbesondere die Belastung durch Elementarschaden aus den erweiterten Naturgefahren. So sind die Geschafts-
jahresschadenaufwendungen fiir eigene Rechnung gegeniber dem Vorjahr um 6,6 % gestiegen. Die Nettoauf-
wendungen fir den Versicherungsbetrieb erhdhten sich im abgelaufenen Geschaftsjahr im Wesentlichen infolge
der Geschaftsausweitung und Kundenbindung sowie der vorgenommenen Investitionen um 3,5 %. Unter Berlck-
sichtigung des Abwicklungsergebnisses erhdhte sich die Schaden-Kostenquote (Combined Ratio netto) insgesamt
auf 95,4 % (89,0 %). Gemap den gesetzlichen Vorgaben waren der Schwankungs- und ahnlichen Rickstellungen
TEUR 8.081 zuzufiihren. Fir das Geschaftsjahr 2021 ergab sich damit insgesamt ein versicherungstechnischer
Gewinn von TEUR 10.671 nach TEUR 47.174 im Vorjahr.

Aufgeschlisselt nach Geschaftsbereichen setzt sich das versicherungstechnische Ergebnisim Vergleich zum Vor-
jahr wie in der folgenden Grafik dargestellt zusammen.

Einkemme nsersatz
Kraftfahrze ughaftpflicht 13.794 ——
Sonstige Kraftfahrt

See-, Luftfahrt- und Transport

Feuer- und andere Sach

Allgemeine Haftpflicht

Rechtsschutz

Beistand

Verschiedene finanzielle Verluste

Renten aus Nichtleben i. Z. m. Krankenvers.

Renten aus Michtleben Gbrige

Riickversicherung

m 2021 2020

Abb. 2: Versicherungstechnisches Ergebnis nach Geschaftsbereichen im Geschafts- und Vorjahr (Angaben netto, d. h. nach Abzug des
Anteils flr das in Riickdeckung gegebene Geschaft, in TEUR)

Veranderungen im Vergleich zum Vorjahr zeigen sich vor allem in der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung, der
Rechtsschutzversicherung sowie der Feuer- und Sachversicherung.

Das Ergebnis der Kraftfahrtversicherung wurde auch im Jahr 2021 durch die immer noch andauernden Kontakt-
und Mobilitatseinschrankungen der COVID19-Pandemie beeinflusst. Fir die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversiche-
rung ist ein Anstieg der Beitragseinnahmen um 0,8 % auf TEUR 114.844 (Vorjahr: TEUR 113.885) zu verzeich-
nen. Die Stlickzahlen konnten bei anndhernd unveranderten Durchschnittsbeitrdgen um 0,7 % erhoht werden.
Besonders in dieser Sparte machen sich die COVID19-Mafnahmen bemerkbar. Die Schadenhdufigkeit verringerte
sich nochmals um 2,7 %o auf 25,7 %o. Durch einen Anstieg des Schadendurchschnittes um 11,2 % verschlechtert
sich die Brutto-Schadenquote auf 77,8 % (Vorjahr: 72,2 %). Der Schwankungsriickstellung waren TEUR 983 zu
entnehmen. Die Sparte erzielt einen Gewinn fir eigene Rechnung von TEUR 13.479 (Vorjahr: TEUR 26.720).
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A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Auch im Jahr 2021 wurde die Rechtsschutzversicherung von der Corona-Pandemie stark gepragt. Gleichzeitig
waren die Auswirkungen zum Kostenrechtsdanderungsgesetz 2021 deutlich zu splren. Die Anzahl an Versiche-
rungsvertrdagen konnte um + 1,4 % auf 511.168 Vertrage (Vorjahr: 503.896 Vertrage) erhéht werden. Unter
anderem durch Beitragsanpassungsmafnahmen stieg im abgelaufenen Geschaftsjahr der gebuchte Bruttobei-
trag insgesamt um + 3,3 % auf TEUR 126.682 (Vorjahr: TEUR 122.650). Corona-bedingt zeigten die Kunden der
Concordia eine zégerliche Inanspruchnahme (im Vergleich zum Vorjahr: - 12,3 %) ihrer Rechtsschutzversiche-
rung, wahrend das Kostenrechtsdnderungsgesetz den durchschnittlichen Schadenaufwand erhéhte. Fir Ge-
schaftsjahresschdaden wurden TEUR 21.708 (Vorjahr: TEUR 22.284) gezahlt. Fir nicht erledigte Schaden und
fr Spatschdaden wurde eine Riickstellung von TEUR 62.563 (Vorjahr: TEUR 61.455) gebildet. Insgesamt verrin-
gerte sich die Brutto-Schadenquote fiir Geschaftsjahresschaden auf 67,1 % (Vorjahr: 68,8 %). Aufgrund weiterhin
bestehender Unsicherheiten aus der Entwicklung zu Diesel-Schaden, einem erwarteten Nachhol-Effekt von Scha-
denmeldungen aus der Zeit der Corona-Pandemie und den Auswirkungen des Kostenrechtsdanderungsgesetzes
fr dltere Anfalljahre wurden die Schadenriickstellungen deutlich erhdht. In der Folge ergab sich ein Abwick-
lungsergebnis von TEUR - 11.154 (Vorjahr: TEUR - 0.311), wodurch sich das versicherungstechnische Ergebnis
fr eigene Rechnung auf TEUR - 14.416 (Vorjahr: TEUR - 4.815) ebenfalls verschlechterte.

Treiber fir die Veranderung der Feuer- und Sachversicherung waren vor allem die verbundene Hausratversi-
cherung sowie die verbundene Wohngebdudeversicherung. Die Verbundene Hausratversicherung verzeichnete
bei den gebuchten Beitrdgen trotz einer in Teilsegmenten negativen Beitragsanpassungen ein Plus von 1,1 %
(Vorjahr: 0,8 %). Die Schadenquote verschlechterte sich aufgrund gestiegener Aufwendungen fiir Feuer- und
Einbruchdiebstahlschdden sowie den Belastungen aus dem Elementarereignis ,,Bernd” auf 41,0 % (Vorjahr: 31,0
%). Nach einer Entnahme aus der Schwankungsriickstellung von TEUR 203 ergab sich ein Gewinn fir eigene
Rechnung von TEUR 4.611 (Vorjahr: TEUR 8.860). In der Verbundenen Wohngebdudeversicherung fiihrten die
Indexanpassung und ein Anstieg bei den Bestandsstiickzahlen zu einem Beitragswachstum von 6,0 % (Vorjahr:
6,5 %). Die Schadenquote lag aufgrund der Belastungen aus dem Elementarereignis ,,Bernd” und der gestiegenen
Aufwendungen fur Leitungswasserschdden durch die Frostperiode im Frihjahr mit 76,1 % deutlich Gber dem
Vorjahresniveau von 66,4 %. Nach einer Zufiihrung von TEUR 3.674 zur Schwankungsriickstellung ergab sich im
Ergebnis fir eigene Rechnung ein Verlust von TEUR -13.041 (Vorjahr: TEUR 8.609).
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A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Bezliglich der Zuordnung von Versicherungsprodukten zu Versicherungszweigen und -arten beziehungsweise
Geschaftsbereichen bestehen unter HGB und Solvabilitat Il voneinander abweichende Definitionen. In der fol-
genden Tabelle wird die Aufteilung des versicherungstechnischen Ergebnisses nach Solvabilitat Il und nach han-
delsrechtlichen Vorgaben gegeniibergestellt.

HGB - Versicherungs-zweig/-art , \ = 0 o
o b g N 24 g 7
2 2 » 5 %0 =2
= NE ~ kel S v 8 =t
) £o ¢ = 3 95 TEx
= & &g 2 - L£g2v:55% E
Solvabilitat II- I £ %2 2t g S EgUEEY 2
Geschaftsbereich S T £8 8w @ g 32v 8¢ 3
Einkommensersatz- 9.766 9.766
versicherung
Kraftfahrzeughaftpflicht- 13.794 13.794
versicherung
Sonstige Kraftfahrt- 2.009 2.009
versicherung
See-, Luftfahrt-, Transport- 10 10
versicherung
Feuer- und andere Sach- -7.173 -1 -7.174
versicherungen
Allgemeine Haftpflicht- 7.261 7.261
versicherung
Rechtsschutzversicherung -14.416 -14.416
Beistand 502 502
Verschiedene finanzielle -1 -1
Verluste
Renten aus Nichtlebensversicherung -1.120 -1.120

und im Zusammenhang mit Krankenver-

sicherungsverpflichtungen

Renten aus Nichtlebensversicherung -13 -315 -329
und im Zusammenhang mit Gbrigen Ver-

sicherungsverpflichtungen

Rickversicherung 368 368

Gesamt 8.647 7.248 13.479 2.009 -6.661 -14.416 -2 368 10.671
Tab. 4: Aufteilung des versicherungstechnischen Ergebnisses nach Solvabilitat Il und HGB (Angaben in TEUR)

Das versicherungstechnische Ergebnis wird ausschlieflich aus in Deutschland gezeichnetem Geschéft generiert.

Informationen unter anderem zu gebuchten und verdienten Beitrdagen, zu Aufwendungen fir Versicherungsfdlle
und zu Verdnderungen sonstiger versicherungstechnischer Rickstellungen sind in Anlage 1, S.05.01.02 zu fin-
den. S.05.02.01 ist aufgrund der Beschrankung der Geschéaftstatigkeit auf Deutschland nicht relevant.
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A.3 Anlageergebnis

Die Ertrdge aus Kapitalanlagen beliefen sich im Berichtszeitraum auf TEUR 40.023 (Vorjahr: TEUR 35.042) und
resultierten zu ungefahr gleichen Teilen aus Zinsen und Dividenden sowie Abgangsgewinnen. Die Zinsen und
Dividenden lieferten im Berichtszeitraum laufende Ertrage in Héhe von TEUR 20.018 (TEUR 27.554). Die Ertrage
aus Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zuzliglich der Ertrage aus Gewinnabfiihrungsver-
tragen erhéhten sich leicht von TEUR 3.483 im Vorjahr auf TEUR 3.844. Die von dem anhaltenden Niedrigzins-
umfeld geprdgten laufenden Ertrdge der Ubrigen Kapitalanlagen verringerten sich hingegen deutlich von
TEUR 24.071 auf TEUR 16.175. Die laufenden Ertrage aus Kapitalanlagen entsprechen den im Geschaftsbericht
ausgewiesenen laufenden Ertrdgen, Ertragen aus Beteiligungen gemap handelsrechtlicher Definition sowie Er-
trdgen aus Gewinnabfiihrungsvertragen. Bezogen auf die Hohe des Kapitalanlageergebnisses ist zu beriicksich-
tigen, dass die Ertrdge aus Gewinnabfihrungsvertragen und Beteiligungen zusammen mit den realisierten Ver-
duPerungsgewinnen auch Einfluss auf mdgliche Ausschittungen aus den Spezialfonds hatten. Es verstarken sich
weiterhin die Auswirkungen des anhaltenden Niedrigzinsumfelds und die Renditen der Wiederanlage festverzins-
licher Kapitalanlagen sind weiter niedrig. Unter Berlicksichtigung der Veranderung des Bestands an Kapitalanla-
gen und der Ergebnisabfiihrung von der Cordial Grundstiicks-GmbH ergab sich somit per Saldo eine laufende
Durchschnittsverzinsung von 1,4 % nach 1,9 % im Vorjahr. Im Zusammenhang mit den vorgenommenen Um-
schichtungen im Bestand erhdhte sich das Abgangsergebnis deutlich, so dass die Ertrage aus Zuschreibungen
und Abgangsgewinnen mit TEUR 20.005 das Vorjahresniveau von TEUR 7.489 wesentlich Ubersteigt. Gleichzei-
tig verringerten sich die Abschreibungen und Abgangsverluste erheblich auf TEUR 2.720 (Vorjahr: TEUR
33.066). Insgesamt verbesserte sich damit das sonstige Ergebnis deutlich von TEUR -25.577 auf TEUR 17.285.
Zusammen mit erhaltenen Depotzinsen aus Rickversicherung und unter Bericksichtigung der Verwaltungsauf-
wendungen fir Kapitalanlagen sowie dem technischen Zinsertrag wurde ein deutlich positives Kapitalanlageer-
gebnis von TEUR 36.202 (Vorjahr: TEUR -443) erreicht, wie in der folgenden Tabelle dargestellt. Daraus ergibt
sich unter den in beiden Jahren zu verzeichnenden besonderen Einflissen eine Nettoverzinsung der Kapitalan-
lagen von 2,7 % nach 0,0 % im Vorjahr.

2021 2020
Ertrage
Ertrédge aus Kapitalanlagen gesamt 40.023 35.042
Ertrédge aus Sachanlagen 0 0
Depotzinsen aus Rickversicherung 0 0
Ertrége gesamt 40.023 35.043
Aufwendungen
Aufwendungen fir Kapitalanlagen gesamt 2.720 33.066
Verwaltungsaufwendungen 989 792
Aufwendungen fir Verlustiibernahme 2 1.249
Technischer Zinsertrag 110 378
Aufwendungen gesamt 3.821 35.485
Kapitalanlageergebnis 36.202 -443

Tab. 5: Ubersicht {iber das Kapitalanlageergebnis (Angaben in TEUR)
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A.3 Anlageergebnis

Die Ertrdge aus und die Aufwendungen fir Kapitalanlagen verteilen sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt auf
die Vermdgenswertklassen.

Ertrége Aufwendungen
Vermdgenswertklasse 2021 2020 2021 2020
Immobilien (aufer zur Eigennutzung)
Anteile an verbundenen Untern. u. Beteiligungen 3.844 3.483 30.000
Aktien - notiert
Aktien - nicht notiert 1.716 2.380 19 25
Staatsanleihen 4.358 9.158 1.909
Unternehmensanleihen 27.322 15.114 318 1
Strukturierte Schuldtitel
Besicherte Wertpapiere
Investmentfonds [2] 2.783 4.908 474 3.039

Derivate

Einlagen aufer Zahlungsmitteldquivalenten

Sonstige Anlagen
Gesamt 40.023 35.042 2.720 33.066

Tab. 6: Kapitalertrdge und -aufwendungen, aufgeteilt auf Vermdgenswertklassen der Anlagegeschafte (Angaben in TEUR)

Den wesentlichen positiven Beitrag zum Kapitalanlageergebnis lieferten wie im Vorjahr die Staats- und Unter-
nehmensanleihen. Die Investmentfonds tragen in diesem Jahr wieder mehr zum Kapitalanlageergebnis bei.

Im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste

Es werden keine Gewinne und Verluste direkt im Eigenkapital erfasst.

Anlagen in Verbriefungen

Es wird nicht in Verbriefungen investiert.

2 In der Solvabilitatsiibersicht ausgewiesen unter Position ,,Organismen flr gemeinsame Anlagen”.
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A.4 Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

Sonstige wesentliche handelsrechtliche Ertrdge und Aufwendungen der Concordia sind nichtversicherungstech-
nischer Art. Sie setzten sich wie folgt zusammen.

2021 2020
Sonstige Ertrége
Ertrage aus Dienstleistungen, Organisationsabkommen und 18.396 17.723
Versicherungsvermittlung
Ubrige 1.991 7.384
Gesamt - Sonstige Ertrage 20.387 25.107
Sonstige Aufwendungen
Aufwendungen fir erbrachte Dienstleistungen 16.685 15.623
Aufwendungen fir das Unternehmen als Ganzes 10.681 9.189
Zinsaufwendungen 10.861 9.741
Wertberichtigungen auf Forderungen 89 100
Ubrige 1.924 1.996
Gesamt - Sonstige Aufwendungen 40.240 36.649
Ertrage abzgl. Aufwendungen -19.853 -11.542

Tab. 7: Zusammensetzung sonstiger Ertrdge und Aufwendungen (Angaben in TEUR)

Das Ergebnis aus sonstigen Ertrdgen und Aufwendungen verschlechterte sich gegeniiber dem Vorjahr um
TEUR 8.311 insbesondere durch die weiterhin hohen Zinsaufwendungen fiir Anspriiche aus Altersversorgung.
Die Ertrage aus Dienstleistungen und Versicherungsvermittlung entfielen fast vollstédndig auf verbundene Unter-
nehmen. Sie ergaben sich im Wesentlichen aus der Weiterbelastung der bei der Concordia angefallenen Aufwen-
dungen fir die erbrachten Dienstleistungen.

Unter Beriicksichtigung des versicherungstechnischen Ergebnisses in Abschnitt A.2, des Kapitalanlageergebnis-
ses in Abschnitt A.3, des nichtversicherungstechnischen Ergebnisses in Abschnitt A.4 sowie der ergebnisabhan-
gigen Ertragsteuern und den sonstigen Steuern von insgesamt TEUR 12.020 (Vorjahr: TEUR 23.189) ergab sich
insgesamt ein Jahresiberschuss von TEUR 15.000 (Vorjahr: TEUR 12.000), der satzungsgemdf den Gewinn-
riicklagen zugefiihrt wird.

Wesentliche Leasingvereinbarungen bestehen nicht.
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A.5 Sonstige Angaben

Es liegen keine weiteren wesentlichen Informationen lber Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis der Con-
cordia vor, die Gber die in den Abschnitten A.1 - A.4 gemachten Angaben hinaus gehen.
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B  Governance-System
B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

Bewertung der Angemessenheit des Governance-Systems

Die Concordia verfligt Uber ein Governance-System, welches ihre Geschaftstatigkeit und das sich hieraus erge-
bende Risikoprofil in angemessener Form bericksichtigt. Das Governance-System ist tiber aufbau- und ablaufor-
ganisatorische Regelungen definiert, die in einer unternehmensweit fir alle Mitarbeiter geltenden Governance-
Richtlinie festgelegt sind. Diese gestaltet die Zusammenarbeit im Unternehmen derart, dass sie den aufsichts-
rechtlichen Vorgaben gerecht wird und die strategische Ausrichtung des Unternehmens unterstiitzt. Kernele-
ment ist hierbei eine angemessene und transparente Organisationsstruktur mit klar definierten Verantwortlich-
keiten, Aufgaben und Berichtslinien. Besonderes Ziel ist dabei die Trennung zwischen unvereinbaren Funktionen
und Zustandigkeiten, die insbesondere den Aufbau wesentlicher Risiken einerseits und deren Uberwachung und
Kontrolle andererseits betreffen.

In die Organisationsstrukturen und -prozesse eingebettet sind ein wirksames Risikomanagement- sowie ein in-
ternes Kontrollsystem. Das zentral geflihrte Risikomanagementsystem setzt die Concordia in die Lage, Risiken
rechtzeitig zu erkennen, zu messen, zu Gberwachen und zu steuern. Wichtiger Bestandteil ist dabei die unterneh-
menseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung. Das interne Kontrollsystem ist die Gesamtheit aller prozessbe-
zogenen Uberwachungsmapnahmen der Concordia und dient vor allem einem frithzeitigen Erkennen von Fehl-
entwicklungen und Verbesserungspotenzialen. [3]

Eine hervorgehobene Stellung im Governance-System haben die gesetzlich geforderten und von der Concordia
eingerichteten Schlisselfunktionen: Risikomanagementfunktion, Compliance-Funktion, interne Revisionsfunk-
tion und versicherungsmathematische Funktion. [4] Ebenso wie die Vorstandsmitglieder, als die das Unterneh-
men leitenden Personen, miissen sich auch die Schlisselfunktionen den von der Concordia festgelegten erhohten
Standards an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverlassigkeit stellen. Zudem gelten fiir die Vergi-
tungssysteme der Vorstandsmitglieder und der verantwortlichen Personen der Schliisselfunktionen besondere
Regelungen, die auf einen nachhaltigen Erfolg der geschafts- und risikostrategischen Ausrichtung abzielen. [5]

Die Concordia hat den Anspruch, dass die aufsichtsrechtlichen Anforderungen und unternehmenseigenen Stan-
dards in angemessenem Umfang auch im Falle einer Ausgliederung von wichtigen Funktionen oder Versiche-
rungstatigkeiten sowie in Krisensituationen eingehalten werden. Hierzu sind Prozesse eingerichtet, die im Vor-
feld, wahrend und nach Beendigung einer Ausgliederung durchlaufen werden sowie Verfahren definiert, die im
Falle einer Krise mit dem Ziel der Aufrechterhaltung des Geschaftsbetriebes greifen. [6]

Um die Angemessenheit dauerhaft sicherzustellen, werden die einzelnen Aspekte des Governance-Systems von
der Concordia in regelmdfigen Zeitabstanden sowie bei Bedarf vor dem Hintergrund mdglicher externer oder
interner Verdnderungen geprift und gegebenenfalls angepasst. Wesentliche Veranderungen des Governance-
Systems gab es im Berichtszeitraum nicht.

Struktur, Hauptaufgaben und -zustdndigkeiten von Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat haben als Geschéaftsleitungs- beziehungsweise Aufsichtsorgane der Gesellschaften
eine besondere Verantwortung fiir die Governance im Sinne einer ordnungsgemafen Geschaftsfihrung der Con-

3 Weiterfihrende Informationen zum Risikomanagementsystem und zur unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitats-
beurteilung kénnen Abschnitt B.3 und zum internen Kontrollsystem Abschnitt B.4 enthommen werden.

4 Die Hauptaufgaben dieser Funktionen sind in diesem Abschnitt genannt. Weiterflihrende Informationen zur Risikoma-
nagementfunktion befinden sich in Abschnitt B.3, zur Compliance-Funktion in Abschnitt B.4, zur internen Revisionsfunk-
tion in Abschnitt B.5 und zur versicherungsmathematischen Funktion in Abschnitt B.6.

5 Weiterfihrende Informationen zu den Anforderungen an die fachliche Qualifikation und die persénliche Zuverldssigkeit
kénnen Abschnitt B.2 entnommen werden. Die Verglitungssysteme werden in diesem Abschnitt beschrieben.

6 Weiterfiihrende Informationen zur Ausgliederung von wichtigen Tatigkeiten und Funktionen sind Abschnitt B.7 entnehm-
bar.
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B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

cordia. Den Mitgliedern der beiden Organe kommt daher innerhalb des Governance-Systems eine besonders ak-
tive Rolle zu. Sie gelten als Personen mit Schliisselaufgaben und haben spezielle Anforderungen an ihre fachliche
Qualifikation und persénliche Zuverldssigkeit zu erfillen (vergleiche Abschnitt B.2).

Der Aufsichtsrat besteht aus sechs Mitgliedern. Vier Mitglieder des Aufsichtsrates werden von der Hauptver-
sammlung und zwei Mitglieder nach dem Drittelbeteiligungsgesetz von den Arbeitnehmern der Gesellschaften
der Concordia Gruppe gewahlt. Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands, regelt ihre Aufgaben und
Zustandigkeiten in dem von ihm beschlossenen Geschaftsverteilungsplan und beschlieft Gber ihre Vergitung.
Weiter lberwacht der Aufsichtsrat die Geschaftsfiihrung durch den Vorstand und berét ihn bei der Leitung der
Gesellschaft. In seiner Funktion befasst sich der Aufsichtsrat insbesondere mit der Priifung und Feststellung des
Jahresabschlusses. Die Aufgaben und Pflichten des Aufsichtsrats sind durch Gesetz, Satzung und durch eine
Geschdftsordnung fixiert.

Der Vorstand der Concordia besteht aus finf Mitgliedern. Er leitet die Concordia unter eigener Verantwortung
und flhrt ihre Geschdfte. In seiner nicht delegierbaren Gesamtverantwortung liegt die Festlegung der Geschafts-
und Risikostrategie. Im Kontext des Governance-Systems ist er zudem fiir dessen Implementierung, Weiterent-
wicklung und Uberwachung verantwortlich. Er entscheidet {iber aufbau- und ablauforganisatorische Regelungen
und tragt Sorge fiir eine angemessene Einbettung der Schliisselfunktionen in das Unternehmen sowie fiir ein
effektives internes Kontrollsystem. Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber die Hauptaufgaben des Vor-
stands.

Dr. Stefan Hanekopf (Vor- Controlling, Recht, Interne Revision, Risikomanagement, Personal, Organisa-
sitz) tion, Dokumentenmanagement, Unternehmensentwicklung, Unternehmens-
kommunikation, Transformationsmanagement, Kapitalanlagen-Risikocontrol-
ling

Kraftfahrt, Rechtsschutz, Sach, Haftpflicht, Unfall, Riickversicherung, Scha-
31.12.2021) denbearbeitung, Kundenservice, Pricing, Portfolio und Produktarchitektur

"

Kapitalanlagen, Rechnungswesen, Gebdudemanagement, Ausland

Tab. 8: Hauptaufgaben des Vorstands

Dirk Gronert wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2021 zum neuen Vorstandsmitglied ernannt. Zum 1. Januar 2022
hat er die Ressortzustandigkeiten von Wolfgang Glaubitz ibernommen, der sich zum Ende des Jahres 2021 in
den Ruhestand verabschiedet hat.

Durch die vom Aufsichtsrat beschlossenen Ressortzustandigkeiten wird gewahrleistet, dass kein Vorstandsmit-
glied, das fir den Aufbau wesentlicher Risiken verantwortlich ist (zum Beispiel aus der Versicherungstechnik
oder den Kapitalanlagen) zugleich auch fiir deren Uberwachung beziehungsweise Kontrolle zusténdig ist. Die
erforderliche Funktionstrennung ist dadurch auch auf Ebene der Geschaftsleitung gegeben.

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat im Rahmen von mindestens drei Sitzungen pro Jahr sowie durch Infor-
mationen auferhalb von Aufsichtsratssitzungen regelmafig und umfassend Uber alle relevanten Fragen der Un-
ternehmensplanung, der Strategie, der aktuellen Geschaftsentwicklung sowie lber die Lage der Gruppe ein-
schlieflich der Risikolage sowie Uiber das Risikomanagement. Abweichungen des Geschaftsverlaufs von den Pla-
nen und Zielen werden im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen im Einzelnen erldutert. Die strategische Ausrich-
tung des Unternehmens wird regelmapig mit dem Aufsichtsrat erortert.

Abgesehen von dem gesetzlich vorgeschriebenen Priifungsausschuss, den der Aufsichtsrat im Jahr 2021 einge-
richtet hat, existieren innerhalb des Aufsichtsrates und des Vorstandes keine Ausschiisse. Angesichts der gerin-
gen Mitgliederzahl von Aufsichtsrat und Vorstand wird eine Ausschussstruktur innerhalb dieser Gremien bis auf
Weiteres nicht als geeignet angesehen.
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Hauptaufgaben und -zustdndigkeiten der Schliisselfunktionen

Einen wesentlichen Bestandteil der Governance-Struktur bilden die gesetzlich geforderten Schiisselfunktionen:
Risikomanagementfunktion, Compliance-Funktion, interne Revisionsfunktion und versicherungsmathematische
Funktion. Die Concordia hat diese vier Schliisselfunktionen eingerichtet. Die Schlisselfunktionen sind dem Ge-
samtvorstand zugeordnet und disziplinarisch dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt. Zur Wahrung der Unab-
hdngigkeit und zur Vermeidung von Interessenkonflikten sind fir alle Schlisselfunktionen direkte Berichtspflich-
ten gegeniiber dem Gesamtvorstand implementiert.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Hauptaufgaben der Schliisselfunktionen.

Risikomanagementfunktion o Unterstiitzung des Vorstandes bei der Aktualisierung der Risikostrategie;

e Vorschlag der Risikolimite unter Beachtung des in der Risikostrategie durch
den Vorstand definierten Risikoappetits;

e Unternehmensweite Koordination der Risikomanagement-Aktivitdten und Si-
cherstellung der Einhaltung der entsprechenden internen Leitlinien;

o Uberwachung des Risikomanagementsystems und der Risikolimite auf aggre-
gierter Ebene;

e Durchflihrung beziehungsweise Koordination der unternehmenseigenen Ri-
siko- und Solvabilitatsbeurteilung (ORSA);

e Regelmapige Berichterstattung an den Vorstand.

Compliance- e Jéhrliche Erstellung eines Compliance-Plans, auf dessen Grundlage die Uber-

Funktion wachungs- und sonstigen T&tigkeiten der Compliance-Funktion durchgefiihrt
werden;

e Beratung und Information des Vorstandes in Bezug auf die Einhaltung der flr
den Geschaftsbetrieb geltenden Gesetze, Verordnungen und aufsichtsbehérd-
lichen Anforderungen;

e Beratung und Schulung der Organisationseinheiten beziehungsweise Mitarbei-
ter zur Vermeidung von Compliance-Risiken und zur Verbesserung des Be-
wusstseins fir Compliance-Themen;

e Friihzeitige Beobachtung und Analyse méglicher Auswirkungen von Anderun-
gen des Rechtsumfeldes;

o |dentifikation und Beurteilung von wesentlichen Compliance-Risiken;

o Uberwachung der Einhaltung der externen rechtlichen Anforderungen durch
die einzelnen Organisationseinheiten;

e Regelmapige Berichterstattung an den Vorstand.

Interne Revisions- o Uberpriifung der Geschéftsorganisation;

Funktion o Uberpriifung des Governance-Systems, insbesondere des internen Kontroll-
systems und des Risikomanagements;

e Zeitnahe Berichterstattung der Priifungsergebnisse an den Vorstand und den
Leiter der gepriften Organisationseinheit(en);

e Beratung des Vorstands und der Fiihrungskrafte bei der Optimierung der Ri-
siko- und Kontrollsysteme;

e Begleitung von wesentlichen Projekten zur friihzeitigen Identifizierung von Ri-
siken unter Wahrung der Unabhdngigkeit und unter Vermeidung von Interes-
senkonflikten;

e Durchflihrung von Sonderpriifungen im Auftrag des Vorstands.

Versicherungsmathematische e Koordination und Uberpriifung der Berechnung der versicherungstechnischen
Funktion Ruckstellungen (Solvabilitat I1);

Beurteilung der Angemessenheit der Zeichnungs- und Annahmepolitik;
Beurteilung der Angemessenheit der Riickversicherungspolitik;

Beitrag zur wirksamen Umsetzung des Risikomanagementsystems;
Berichterstattung wahrgenommener Aufgaben und Ergebnisse an den Vor-
stand.

Tab. 9: Hauptaufgaben der Schlisselfunktionen

Zwischen den Schlisselfunktionen bestehen gewisse Schnittstellen, beispielsweise weil diese zum Teil gleichge-
richtete Uberwachungsaufgaben zu erfiillen haben. Diese Schnittstellen sind unternehmensweit verbindlich ge-
regelt, so dass sich die vier Schlisselfunktionen unter Wahrung ihrer jeweiligen Unabhangigkeit gegenseitig er-
ganzen und den Verantwortlichen der Concordia ein ganzheitliches Bild der Risikosituation verschaffen.
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Detaillierte Informationen zur Ausgestaltung der Schliisselfunktioneninsbesondere in Bezug auf Befugnisse, Res-
sourcen, Unabhangigkeit, Berichterstattung und Beratung gegeniber den Leitungs- und Kontrollorganen sowie
weitere Tatigkeiten sind in den jeweiligen Abschnitten zu den einzelnen Schliisselfunktionen zu finden:

e Risikomanagementfunktion: Abschnitt B.3,

e Compliance-Funktion: Abschnitt B.4,

e Interne Revisionsfunktion: Abschnitt B.5 und

e Versicherungsmathematische Funktion: Abschnitt B.6.

Grundsdtze der Vergiitungssysteme von Vorstand und Beschaftigten

Die Vergltungssysteme der Concordia fir die Vorstandsmitglieder, die verantwortlichen Personen der Schlis-
selfunktionen, die leitenden Angestellten sowie die sonstigen Angestellten sind in einer unternehmensweiten
Richtlinie geregelt. Die Vergiitungssysteme sind auf einen nachhaltigen Erfolg ausgerichtet und stehen im Ein-
klang mit der Geschdfts- und Risikostrategie sowie den langfristigen Interessen und der langfristigen Leistungs-
fahigkeit des Unternehmens. Dariber hinaus gilt unter anderem, dass bei Vergiitungen, die sowohl feste als auch
variable Bestandteile vorsehen, die feste Vergiitung einen ausreichend hohen Anteil an der Gesamtvergiitung
ausmacht. Der Anteil der variablen Vergiitung an der Gesamtvergitung ist dabei mit dem Ziel festgesetzt, An-
reizmechanismen zu vermeiden, die eine (bermafpige Risikobereitschaft beglinstigen kénnten. Hierdurch wird
die Wirksamkeit des Risikomanagements gefdérdert.

Die Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder wird von der Hauptversammlung festgelegt.

Das Vergitungssystem fir die Vorstandsmitglieder besteht aus einer Kombination von festen und variablen Ver-
glitungsbestandteilen und wird vom Aufsichtsrat beschlossen. Der Anteil der festen Vergiitung an der Gesamt-
vergitung der Vorstandsmitglieder betragt jeweils 90,0 %. Bei dem variablen Bestandteil handelt es sich um eine
leistungs- und erfolgsorientierte Vergiltung, die von der Erreichung von Konzernzielen sowie von fir jedes Vor-
standsmitglied vereinbarten individuellen Zielen fir jedes Geschaftsjahr abhdngig ist. In den Zielen werden so-
wohl finanzielle beziehungsweise quantitative als auch nicht-finanzielle beziehungsweise qualitative Kriterien be-
riicksichtigt. Der variable Verglitungsanteil wird fiir eine dreijahrige Aufschubzeit zurlickgestellt. Nach Ablauf
der Aufschubzeit priift der Aufsichtsrat hinsichtlich jedes einzelnen Vorstandsmitgliedes, ob sich das Unterneh-
men insgesamt und der jeweilige Verantwortungsbereich des einzelnen Vorstandsmitgliedes innerhalb der drei-
jahrigen Aufschubzeit nachhaltig entwickelt haben. Liegen keine Anhaltspunkte fir negative Entwicklungen vor,
gibt der Aufsichtsrat durch Beschluss den zuriickgestellten Verglitungsanteil frei. Andernfalls kann dieser ent-
sprechend reduziert werden.

Fir die Verglitung der verantwortlichen Personen der Schlisselfunktionen, der leitenden Angestellten und der
sonstigen Angestellten ist der Vorstand zustandig.

Fir eine Schlisselfunktion verantwortliche Personen, die nicht zugleich leitende Angestellte sind, erhalten aus-
schlieplich eine feste Vergitung ohne variable Verglitungsbestandteile. Fir eine Schlisselfunktion verantwortli-
che Personen, die zugleich leitende Angestellte sind, erhalten eine Kombination aus fester und variabler Vergu-
tung, wobei sich die variable Verguitung nach der Erreichung von Konzernzielen und individuellen Zielen bemisst.
Bei letztgenannten Personen liegt die variable Vergitung unterhalb der aufsichtsbehdrdlich vorgegebenen Frei-
grenze, weshalb ein Zeitaufschub fir die Auszahlung eines Teils der variablen Vergltung nicht vorgesehen ist.
Der Anteil der festen Vergitung an der Gesamtvergitung betrégt insoweit ca. 85 %.

Die Vergutungssysteme fur die leitenden Angestellten, die keine Schlisselfunktion innehaben, bestehen eben-
falls aus einer Kombination von festen und variablen Vergitungsbestandteilen, wobei letztere wiederum von der
Erreichung der Konzernziele und individueller Ziele abhdangen. Bei den leitenden Angestellten im Auf3envertrieb
kommen als weitere variable Vergitungsbestandteile noch eine erfolgsabhangige Geschaftsplanvergitung
und/oder Gewinnbeteiligung hinzu.

Die Vergltungssysteme fir die sonstigen Angestellten sehen - soweit das Gehalt nicht individuell vereinbart wird
- die Geltung der Tarifvertrdqge flr das private Versicherungsgewerbe vor. Dariiber hinaus wird auf der Grundlage
einer Betriebsvereinbarung noch eine Gratifikation bei Erreichen der Konzernziele gewdhrt, welche grundsatzlich
maximal 0,7 Monatsgehalter betrdgt. Bei den Angestellten im Aufenvertrieb kommt als weiterer variabler Ver-
glUtungsbestandteil noch eine erfolgsabhdngige Geschéaftsplanvergitung und gegebenenfalls eine Gewinnbeteili-
gung hinzu..
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Aktien oder Aktienoptionen sind nicht Gegenstand der variablen Vergltung von Vorstandsmitgliedern oder Be-
schaftigten.

Die Vorstandsmitglieder verfiigen entweder iber Pensionsvertrage, auf deren Grundlage bei Erreichen des Ren-
tenalters, bei einer vorzeitigen Berufsunfahigkeit oder im Fall einer durch die Gesellschaft verweigerten erneuten
Wiederbestellung ab dem 55. Lebensjahr ein Anspruch auf ein Ruhegeld entsteht, das sich nach einem bestimm-
ten Prozentsatz des letzten pensionsfahigen Gehalts errechnet, oder lber eine betriebliche Altersversorgung
Gber den Cordial Versorgungs-Management e.V. mit einer festen monatlichen Beitragszusage seitens der Con-
cordia. Fir Aufsichtsratsmitglieder gibt es keine Zusatzrenten- oder Vorruhestandsregelungen.

Diejenigen verantwortlichen Personen der Schlisselfunktionen, die zugleich leitende Angestellte sind, verfligen
Giber Versorgungszusagen, auf deren Grundlage bei Erreichen des Rentenalters beziehungsweise bei Bezug von
Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung oder bei einer vorzeitigen Berufs- oder Erwerbsunfahigkeit
ein Anspruch auf eine Betriebsrente entsteht, die sich nach einem bestimmten Prozentsatz des letzten Brutto-
monatsgehalts errechnet.

Wesentliche Transaktionen zwischen der Concordia einerseits und Mitgliedern des Vorstands und Aufsichtsrats
oder sonstigen Personen, die mapgeblichen Einfluss auf das Unternehmen ausiiben, andererseits, hat es im Be-
richtszeitraum nicht gegeben.
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B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und
persdnliche Zuverlassigkeit

Die Concordia hat in einer unternehmensinternen Richtlinie spezifische Anforderungen an die fachliche Eignung
derjenigen Personen definiert, die das Unternehmen leiten oder Schlisselaufgaben innehaben. Dieser Personen-
kreis umfasst die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sowie die verantwortlichen Personen und Mitarbeiter
der vier Schlisselfunktionen (Compliance-Funktion, Risikomanagementfunktion, interne Revisionsfunktion und
versicherungsmathematische Funktion).

Vorstandsmitglieder miissen derart fachlich qualifiziert sein, dass eine solide und umsichtige Leitung des Unter-
nehmens gewdhrleistet ist. Dies erfordert angemessene theoretische und praktische Kenntnisse in Versiche-
rungsgeschaften sowie Leitungserfahrung. Jedes einzelne Mitglied des Vorstands muss insoweit Uber ausrei-
chende Kenntnisse aller Geschdftsbereiche verfliigen, um eine gegenseitige Kontrolle zu gewahrleisten. Zudem
missen die Vorstande in ihrer Gesamtheit mit ihrer fachlichen Qualifikation die fiir die Geschaftstatigkeit rele-
vanten Themenkomplexe abdecken. Dazu gehdren Kenntnisse Uber Versicherungs- und Finanzmarkte, Ge-
schaftsstrategie und -modell, Governance-System, finanz- und versicherungsmathematische Analyse sowie re-
gulatorische Anforderungen.

Die fachliche Eignung von Aufsichtsratsmitgliedern muss diese in die Lage versetzen, ihre Kontrollfunktion wahr-
nehmen sowie die Geschdftstatigkeit der Concordia Giberwachen zu kdnnen. Dies bedeutet, dass ein Aufsichts-
ratsmitglied jederzeit fachlich in der Lage sein muss, die Geschaftsleiter des Unternehmens angemessen zu kon-
trollieren und die Entwicklung des Unternehmens aktiv zu begleiten. Des Weiteren soll die Zusammensetzung des
Aufsichtsrats eine angemessene Vielfalt der Qualifikationen, Kenntnisse und einschldgigen Erfahrungen gewahr-
leisten, damit sichergestellt ist, dass das Unternehmen professionell Giberwacht wird. Die wichtigsten Themen-
felder hierbeisind Kapitalanlage, Versicherungstechnik, Rechnungslegung, Risikomanagement, Personal und Ab-
schlusspriifung.

Die in den vier Schlisselfunktionen tdtigen Personen missen die erforderliche fachliche Eignung besitzen, d. h.
aufgrund ihrer beruflichen Qualifikationen, Kenntnisse und Erfahrungen jederzeit in der Lage sein, ihre Aufgaben
in der Schliisselfunktion auszuiiben. Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (ber die Mindestanforderungen,
die von der Concordia an die fachliche Qualifikation von Mitarbeitern der Schliisselfunktionen gestellt werden.

Compliance-Funktion (zentrale Compliance-Einheit) Risikomanagementfunktion

e 1.und 2. juristisches Staatsexamen, e Theoretische und praktische Kenntnisse in organisa-

e Theoretische und praktische Kenntnisse in Compli- torischen, quantitativen sowie qualitativen Risikoma-
ance-Themen oder bestimmten Rechtsgebieten. nagementthemen,

e Kenntnisse der requlatorischen Anforderungen,
e Grundlegende IT-Kenntnisse und Kenntnisse im Um-
gang mit Daten.

Interne Revisionsfunktion Versicherungsmathematische Funktion

e Abgeschlossenes Studium in Betriebswirtschaft, e Finanz- und versicherungsmathematische Kennt-
Rechtswissenschaft, Mathematik, Informatik oder nisse, insbesondere zur Bewertung versicherungs-
vergleichbare Qualifikation, technischer Rickstellungen,

e Mehrjahrige einschldgige Berufserfahrung, e |T-Kenntnisse und Kenntnisse im Umgang mit Daten.

e Kenntnisse der requlatorischen Anforderungen sowie
der Revisionsstandards (DIIR, 1IA),
e Grundlegende IT-Kenntnisse.
Tab. 10: Uberblick tiber Mindestanforderungen an die fachliche Qualifikation der Mitarbeiter von Schiiisselfunktionen

Die fachliche Eignung schliept eine stetige Weiterbildung ein, so dass die Personen, die das Unternehmen tat-
sachlich leiten oder Schlisselfunktionen innehaben, imstande sind, auch sich wandelnde oder steigende Anfor-
derungen in Bezug auf ihre Aufgaben im Unternehmen zu erfillen.

Neben ihrer fachlichen Eignung missen die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die in den Schlissel-
funktionen tatigen Personen auch zuverldssig sein. Gemaf den aufsichtsbehordlichen Vorgaben braucht die Zu-
verlassigkeit nicht positiv nachgewiesen zu werden. Sie wird daher unterstellt, wenn keine Tatsachen erkennbar
sind, die Unzuverldssigkeit begriinden.
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Zur Sicherstellung, dass samtliche Personen, die das Unternehmen leiten oder Schlisselfunktionen innehaben,
sowohl bei der Ubernahme ihrer Aufgabe als auch im Laufe ihrer Tatigkeit hinreichend fachlich qualifiziert und
personlich zuverlassig sind, wurden Verfahren etabliert, die sich an den Vorgaben der Aufsichtsbeh&rde orien-
tieren. Hiernach sind von den betroffenen Personen die geforderten beruflichen Qualifikationen, Kenntnisse und
Erfahrungen durch bestimmte Unterlagen nachzuweisen, welche auch der Aufsichtsbehérde vorgelegt werden
missen. Entsprechend dieser Verfahren wurden die Qualifikations- und Zuverlassigkeitsanforderungen in Bezug
auf die aktuellen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder und die in den Schliisselfunktionen tdtigen Personen
erflillt. Neubeurteilungen werden vorgenommen, sobald hierfiir ein Anlass entsteht.
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B.3 Risikomanagementsystem einschlieflich der
unternehmenseigenen Risiko- und
Solvabilitatsbeurteilung

Ziel des Risikomanagements ist es, die aus dem unternehmerischen Handeln entstehenden geschaftlichen Chan-
cen zu nutzen und die damit einhergehenden Risiken méglichst gering zu halten, um dem Unternehmen Wettbe-
werbsvorteile zu verschaffen. Die Zielsetzung des Risikomanagements der Concordia geht damit tber die reine
Erfillung der externen Vorschriften hinaus. Es soll ein friihzeitiges und systematisches Erkennen und Begrenzen
von risikobehafteten Entwicklungen erreicht werden. Darliber hinaus ist es das Ziel, die Transparenz im Unter-
nehmen und das Risikobewusstsein bei allen Mitarbeitern zu verbessern. Das Risikomanagementsystem leistet
damit einen nachhaltigen Beitrag zur Steigerung der unternehmerischen Leistung.

Die Grundsdtze des Risikomanagements basieren auf der aus der Geschdftsstrategie abgeleiteten, jahrlich aktu-
alisierten Risikostrategie. Die interne Risikomanagement-Richtlinie regelt zudem die Methoden, Prozesse und
Verantwortlichkeiten im Risikomanagementprozess.

Die Organisation des Risikomanagements beinhaltet sowohl zentrale als auch dezentrale Elemente. Der umfas-
sende Charakter des Risikomanagementprozesses flihrt dazu, dass dieser auf mehreren Ebenen ablauft. Das in
der Concordia als Muttergesellschaft der Gruppe angesiedelte zentrale Risikomanagement (Risikomanagement-
funktion) koordiniert die lbergreifenden Risikomanagementaktivitdten und nimmt die konzeptionelle Entwick-
lung und Pflege sowie die Berichterstattung an den Vorstand wahr. Die dezentralen Risikoverantwortlichen sind
fir die Risikoidentifikation, -bewertung, -steuerung und -Uberwachung zustandig. Ihnen obliegt damit auch die
Verantwortung fiir den Aufbau und die Pflege von Steuerungs- und Kontrollsystemen bezogen auf ihren Verant-
wortungsbereich. Dabei werden vorhandene Steuerungsinstrumente beziehungsweise bereits getroffene Risiko-
bewaltigungsmapnahmen beriicksichtigt. Uber die als wesentlich erkannten Risiken erfolgt eine regelmépige Be-
richterstattung an den Vorstand. Fir eine zusammenfassende Darstellung der Aufgaben sei auf Abschnitt B.1
verwiesen.

Die Risikomanagementfunktion ist dem Gesamtvorstand zugeordnet und disziplinarisch dem Vorstandsvorsitzen-
den unterstellt. Sie ist im Sinne der Funktionstrennung von risikoaufbauenden Einheiten getrennt eingerichtet,
um die Unabhdngigkeit der handelnden Personen Uber alle Hierarchieebenen hinweg zu gewdahrleisten. Die ver-
antwortliche Person der Risikomanagementfunktion ist zugleich Leiter der Abteilung Risikomanagement/Sol-
vency Il. Die Mitarbeiter der Risikomanagementfunktion sind persénlich zuverlassig und verfliigen ber ausrei-
chend fachliche Qualifikationen, so dass die Aufgaben angemessen ausgelibt werden kdnnen. Um ihre Aufgaben
unabhangig, fair und objektiv erfillen zu kdnnen, verfugt die Risikomanagementfunktion zudem tber ein unein-
geschranktes Informationsrecht in allen risikorelevanten Sachverhalten.

In besonders definierten Fallen wird die regelmdpige Berichterstattung um eine auferordentliche Berichterstat-
tung erganzt. Parallel dazu ist ein mehrdimensionales Risikosteuerungsmodell implementiert worden, auf dessen
Grundlage eine mindestens monatliche gesamtheitliche Betrachtung der Risikosituation vorgenommen und der
Vorstand bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben im Risikomanagement unterstitzt wird. Dariber hinaus werden
die Auswirkungen der Einflihrung neuer Produkte und Geschéaftsfelder auf das Risikoprofil der Concordia analy-
siert und beurteilt.

Das Risikomanagementsystem ist angemessen in die Organisationsstruktur eingebunden. Dies umfasst eine ada-
quate Kommunikation durch die vorhandenen Berichtswege gegenliber dem Vorstand, als auch zwischen den
Schlusselfunktionen und den operativen Bereichen. Dadurch ist eine Berticksichtigung risikorelevanter Aspekte
in den Entscheidungsprozessen sichergestellt.

Die Concordia fihrt jahrlich eine unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung durch (ORSA, Own
Risk and Solvency Assessment). Diese Beurteilung ist ein integraler Bestandteil des Risikomanagementsystems
und als solche sowohl in die Risikomanagement- als auch in die Entscheidungsprozesse und Unternehmensfiih-
rung integriert. Das bedeutet, dass die Ergebnisse und Erkenntnisse aus dem ORSA bei der Festlegung der (risiko-
)strategischen Ziele zugrunde gelegt werden. Der Zeitpunkt flr die Durchfiihrung ist dabei so gewahlt, dass die
Erkenntnisse im Planungsprozess sowie bei der Aktualisierung der Geschéfts- und Risikostrategie Berticksichti-
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gung finden kdnnen. Gleichzeitig liefern die Ergebnisse dem Vorstand auch eine Basis fir anstehende Entschei-
dungen. Umgekehrt bildet die unternehmensinterne Planung den Ausgangspunkt fiir die mehrjahrige Analyse der
Risiko- und Solvenzsituation, die unverzichtbar ist, um ein vollstdndiges Risikobild zu erhalten.

Im ORSA wird ausgehend vom aufsichtsrechtlichen Standardansatz zur Bestimmung der Solvenzkapitalanforde-
rung geprift, ob hierdurch die tatsachliche Risikosituation der Concordia vollstdndig und angemessen abgebildet
wird. Wird ein Risiko durch die Standardformel Gber- oder unterbewertet, so wird diese derart angepasst, dass
die tatsdchliche Risikosituation in der Bewertung widergespiegelt wird. Darlber hinaus werden in der unterneh-
menseigenen Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung Risiken betrachtet, die durch die Standardformel nicht erfasst
werden. Insgesamt wird die Risikolage der Concordia anhand folgender Risikokategorien abgebildet:

e Versicherungstechnisches Risiko (siehe Abschnitt C.1),
e  Marktrisiko (siehe Abschnitt C.2),

e  Gegenparteiausfallrisiko (siehe Abschnitt C.3),

e Liquiditatsrisiko (siehe Abschnitt C.4),

e Operationelles Risiko (siehe Abschnitt C.5),

e Strategisches Risiko (siehe Abschnitt C.6).

Fir die Concordia sind bedingt durch das in der Geschaftsstrategie fixierte Geschaftsmodell insbesondere das
versicherungstechnische Risiko und das Marktrisiko wesentlich. Aus den brigen Kategorien bestehen Risiken
von deutlich untergeordneter Bedeutung. Der Umgang mit den Risiken wird in Abschnitt C beschrieben.

Als Ergebnis des ORSA wird der zur Deckung der Risiken tatsachlich benétigte Kapitalbedarf der Concordia er-
mittelt, der sogenannte Gesamtsolvabilitdtsbedarf.

Wichtiger Bestandteil des ORSA ist zudem eine mehrjdhrige Analyse der Risiko- und Solvenzsituation. Dazu wird
sowohl der Gesamtsolvabilitdtsbedarf als auch die aufsichtsrechtlich geforderte Solvenzkapitalanforderung Giber
den gesamten Planungszeitraum der Concordia betrachtet und den Eigenmitteln gegeniibergestellt. Insbeson-
dere Risiken, die sich erst im Zeitverlauf materialisieren (mittel- und langfristige Risiken), kdnnen so erfasst wer-
den. Des Weiteren wird durch eine mehrjahrige Betrachtung die Angemessenheit der Geschaftsplanung unter
Beachtung der risikostrategischen Vorgaben Uberpriift. Durch die Mehrjahresperspektive wird das Verstandnis
fr die zukiinftigen Risiken gesteigert und mogliche alternative Managemententscheidungen kdnnen analysiert
werden. Zudem unterstitzt dieses Vorgehen die Weiterentwicklung des Risikomanagements und den Umgang
mit der Annahme oder Behandlung von zukiinftigen Risiken.

Grundsatzlich wird die Angemessenheit des ORSA jahrlich Gberprift und vom Vorstand beschlossen. Dariiber
hinaus wird ein ORSA auch bei aufergewdhnlichen Ereignissen durchgefiihrt. Dies ist der Fall, wenn sich, ausge-
|6st durch dieses Ereignis, das Risikoprofil signifikant andert. Dies kann beispielsweise bei Bestandsiibertragun-
gen oder bei einem Einstieg in neue Geschaftsbereiche der Fall sein. Dabei richtet sich der Umfang der Aktivitdten
nach dem auslésenden Ereignis. Beispielsweise wird nicht automatisch eine komplette Risikoinventur angesto-
Ben.

Zur Risikosteuerung und -liberwachung hat die Concordia ein auf Basis des zur Verfligung stehenden Risikobud-
gets sowie der aktiv- und passivseitig eingegangenen Risiken orientiertes konsistentes mehrdimensionales Uber-
wachungssystem mit Risikotoleranzschwellen zur Risikobegrenzung eingerichtet. Dieses System richtet sich in
der aufsichtsrechtlichen Dimension an der risikostrategischen Zielsolvabilitdt der Concordia aus, tUber die fest-
gelegt wird, wie viel Kapital zur Bedeckung der Risiken mindestens vorgehalten werden soll, um eine jederzeitige
Einhaltung der Solvenzkapitalanforderung sicherzustellen. Sollte diese in der Zukunftsbetrachtung nicht erreicht
werden, werden im Planungs- und Steuerungsprozess entsprechende Mafnahmen eingeleitet. Diese kdnnen ei-
nen Einfluss auf das Risiko haben oder der Erhéhung der anrechenbaren Eigenmittel dienen (zur Interaktion mit
dem Kapitalmanagement siehe Abschnitt E.1).

Insgesamt gewahrleistet das vorhandene Risikomanagementsystem die rechtzeitige Identifikation, Bewertung
und Kontrolle der Risiken, die wesentlichen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Concordia
haben kénnten.
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Internes Kontrollsystem

Das interne Kontrollsystemist die Gesamtheit aller prozessbezogenen Uberwachungsmapnahmen der Concordia.
Darin enthalten sind einerseits die durch den Vorstand vorgegebenen Richtlinien und Regelungen sowie anderer-
seits die festgelegten Kontrollmechanismen und Uberwachungsaufgaben der unmittelbaren Prozessverantwort-
lichen zur Begegnung der wesentlichen Risiken in den einzelnen Prozessen.

Das interne Kontrollsystem dient zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit.
Hierzu gehort die Kontrolle, dass sowohl gesetzliche und aufsichtsbehérdliche als auch interne Vorgaben einge-
halten werden, die Sicherung der Ordnungsmapigkeit und Verldsslichkeit der Rechnungslegung sowie der Schutz
des Vermdégens, einschlieflich der Verhinderung und Aufdeckung von Vermdgensschadigungen. Daneben tragt
das interne Kontrollsystem zu einer friihzeitigen Erkennung von Fehlentwicklungen, Schwachstellen und Verbes-
serungspotenzialen bei. Es unterstitzt bei der Aufdeckung beziehungsweise Vermeidung doloser Handlungen
und ist ein wirksames Mittel zur Minderung operationaler Risiken (ndheres hierzu in Abschnitt C.5).

Bestandteil des internen Kontrollsystems ist es, dass alle Auszahlungen und Verpflichtungserklarungen strengen
Berechtigungs- und Vollmachtenregelungen unterliegen. Weitere Elemente des internen Kontrollsystems exis-
tieren durch Funktionstrennungen in den Arbeitsabldufen, das Vier-Augen-Prinzip sowie Stichprobenverfahren.
Zur Beherrschung wesentlicher Prozessrisiken sind Schliisselkontrollen eingerichtet.

Die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems ist (iber mehrere Uberwachungsebenen sichergestellt. Die Ange-
messenheit und Funktionsfahigkeit einzelner eingerichteter Kontrollen wird regelmdagig vom Kontrollverantwort-
lichen Gberprift. Zudem wird das interne Kontrollsystem durch die interne Revision als prozessunabhangige In-
stanz Gberwacht. Auch die zentrale Compliance-Einheit kann anlassbezogen prozessunabhdngige Priifungshand-
lungen vollziehen.

Angaben zur Umsetzung der Compliance-Funktion

Es gehort zu den Grundsdtzen der Concordia, dass fir die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen, unterneh-
mensinternen Richtlinien und sonstigen rechtlichen Vorschriften gesorgt wird. Die Concordia legt Wert auf die
Férderung und Etablierung einer lebendigen Compliance-Kultur auf allen Unternehmensebenen. Hierzu gehort
insbesondere, dass Unternehmensziele nur mit rechtlich einwandfreien Mitteln verfolgt werden und dass Rechts-
verst6éfe im Unternehmen oder seitens fir das Unternehmen tatiger Versicherungsvermittler nicht geduldet wer-
den. Zur unternehmensweiten Gewahrleistung eines rechtskonformen Verhaltens ist die Compliance-Funktion
der Concordia zustandig, die als Funktion dem Gesamtvorstand zugeordnet und disziplinarisch dem Vorstands-
vorsitzenden unterstellt ist.

Die Compliance-Funktion ist in einer Form organisiert, die sowohl zentrale Elemente (zentrale Compliance-Ein-
heit, Compliance-Komitee) als auch dezentrale Elemente (Compliance-Beauftragte, Sonderfunktionen) aufweist.
Als dezentrale Compliance-Beauftragte fungieren die Leiter der einzelnen Organisationseinheiten; sie nehmen
die Aufgaben der Compliance-Funktion in ihren jeweiligen Verantwortungsbereichen wahr, wodurch ausrei-
chende Ressourcen sichergestellt sind. [7] Zu den Sonderfunktionen zahlen die gesetzlichen Unternehmensbe-
auftragten (Datenschutzbeauftragter, Geldwdschebeauftragter) und das Beschwerdemanagement. Die zentrale
Compliance-Einheit Gberwacht ihrerseits die dezentralen Compliance-Beauftragten und die Sonderfunktionen
und befasst sich daneben unter anderem mit bestimmten abteilungsibergreifenden Compliance-Themen und
-Risiken. Diese Aufgabe nimmt sie fur alle Versicherungsgesellschaften der Gruppe wahr. Verantwortliche Person
der Compliance-Funktion ist der in der zentralen Compliance-Einheit angesiedelte Compliance Officer, welcher
zugleich Leiter der Abteilung Recht der Concordia ist. Das Compliance-Komitee ist fir die Erarbeitung von Vor-
schldgen fur die kontinuierliche Verbesserung der Compliance-Funktion zustandig; zudem hat es in einem etwa-
igen Compliance-Notfall fur eine kurzfristige Aufklarung der Sach- und Rechtslage sowie der Empfehlung von
entsprechenden Mafinahmen gegeniber dem Vorstand zu sorgen.

7 Ein Uberblick tiber die Hauptaufgaben der Compliance-Funktion wird in Abschnitt B.1 gegeben.
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Um ihre Aufgaben unabhangig, fair und objektiv erfiillen zu kénnen, steht den in der Compliance-Funktion tatigen
Personen gegeniber allen Flihrungskraften und Mitarbeitern ein jederzeitiges und uneingeschranktes Informati-
onsrecht zu, kraft dessen ihnen jegliche Auskiinfte unverzlglich zu erteilen und alle notwendigen Unterlagen zur
Verfligung zu stellen sind. Auferdem unterstehen sie ausschlieplich den Weisungen des Vorstandes.

Der Vorstand wird jahrlich von der zentralen Compliance-Einheit durch einen Compliance-Bericht unter anderem
Gber die Entwicklung der Compliance-Funktion, die identifizierten Compliance-Risiken, die Angemessenheit und
Wirksamkeit der implementierten Verfahren zur Einhaltung der externen Anforderungen sowie liber gegebenen-
falls festgestellte Compliance-Verst6fe informiert. Quellen fir die Erstellung des Compliance-Berichts sind unter
anderem diejenigen Informationen, welche die zentrale Compliance-Einheit seitens der einzelnen Organisations-
einheiten beziehungsweise dezentralen Compliance-Beauftragten erhdlt, die halbjdhrlich an die zentrale Compli-
ance-Einheit berichten. Auperdem fasst die zentrale Compliance-Einheit in dem Compliance-Bericht auch die Er-
gebnisse ihrer eigenen Uberwachungs- und sonstigen Aktivitdten zusammen. Im Ubrigen berichten die zentrale
Compliance-Einheit und die dezentralen Compliance-Beauftragten im Bedarfsfall auch ad hoc an den Vorstand.
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B.5 Funktion der internen Revision

Die interne Revisionsfunktion ist dem Gesamtvorstand zugeordnet und disziplinarisch dem Vorstandsvorsitzen-
den der Gesellschaft unterstellt. Der verantwortliche Inhaber der internen Revisionsfunktion ist gleichzeitig der
Leiter der Abteilung Interne Revision.

Die interne Revisionsfunktion (im Folgenden kurz ,,interne Revision") erbringt unabhdngige und objektive Pri-
fungs- und Beratungsdienstleistungen, welche darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte zu schaffen und die Ge-
schaftsprozesse innerhalb des Unternehmens zu verbessern. Sie unterstiitzt die Organisation bei der Erreichung
ihrer Ziele, indem sie mit einem systematischen und zielgerichteten Ansatz die Effektivitdt des Risikomanage-
ments, der Kontrollen und der Fiihrungs- und Uberwachungsprozesse bewertet und diese verbessern hilft. Einen
Uberblick iber die Aufgaben der internen Revision gibt Abschnitt B.1.

Um die Objektivitdt und Unabhdngigkeit der Prifungs- und Beratungsdienstleistungen zu gewahrleisten, verfigt
die interne Revision Uber ein unbeschranktes und jederzeitiges Prifungsrecht. Insbesondere ist sie bei der Pri-
fungsplanung und -durchfiihrung, der Wertung der Priifungsergebnisse und der Berichterstellung keinen Weisun-
gen unterworfen. Zudem hat sie einen uneingeschrankten Zugang zu allen Informationen und Ressourcen des
Unternehmens, welche sie fir die Ausibung ihrer Tatigkeit benotigt. Die Priifungsergebnisse werden direkt ge-
genliber dem Gesamtvorstand kommuniziert. Die Mitarbeiter der internen Revision sind persdnlich zuverldssig
und verfligen Uber ausreichend fachliche Qualifikationen, so dass die Aufgaben der internen Revision ausgelbt
werden kdnnen. Sie nehmen in keinem Fall Aufgaben wahr, die mit der Priifungstatigkeit nicht im Einklang ste-
hen.

Die Tatigkeit der internen Revision basiert auf einem vom Vorstand genehmigten Priifungsplan. Die darin enthal-
tenen Priifungsfelder werden risikoorientiert und unter Beachtung gesetzlicher oder aufsichtsrechtlicher Anfor-
derungen sowie unter Wesentlichkeitsgesichtspunkten ausgewahlt. Dabei umfasst der Priifungsplan alle Berei-
che, Systeme und Prozesse der Concordia. Falls notwendig flihrt die interne Revision unabhangig von dem fest-
gelegten Prifungsplan vom Vorstand beauftragte Sonderpriifungen durch.

Die interne Revision erstellt Gber jede Priifung einen Prifungsbericht. Dieser beinhaltet Prifungsumfang und
-inhalt, Prifungsergebnis, Prifungsfeststellungen und empfohlene Manahmen. Auf3erdem verfolgt sie die Um-
setzung der durch den Vorstand verabschiedeten MaBnahmen nach. Der Prifungsbericht wird an die geprifte
Organisationseinheit und den Gesamtvorstand verteilt. Daneben erstellt die interne Revision fiir den Gesamtvor-
stand und den Aufsichtsrat einen Jahresbericht, der samtliche durchgefiihrten Prifungen zusammenfasst.
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B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Die versicherungsmathematische Funktion ist eine eigenstdndige Einheit innerhalb der Concordia und als Funk-
tion des Gesamtvorstandes disziplinarisch dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt.

Sie nimmt ihre in Abschnitt B.1 dargestellten Aufgaben unabhangig, unbefangen und gewissenhaft wahr. Dazu
besitzt sie ein uneingeschranktes Zugangsrecht zu allen notwendigen Informationen, Aufzeichnungen und Daten,
die sie flr ihre Tatigkeiten benétigt. Jeder Mitarbeiter, der an der Erfiillung der Aufgaben der versicherungsma-
thematischen Funktion mitwirkt, besitzt die Qualifikationen, Kenntnisse und Erfahrungen, die fiir seinen konkre-
ten Aufgabenbereich erforderlich sind. Dazu gehoéren insbesondere aktuarielle und finanzmathematische Kennt-
nisse. Verantwortungstrager haben zudem die Verhaltensnormen einschldgiger Berufsstandards einzuhalten.
Interessenkonflikte aufgrund etwaiger anderer Aufgaben der Mitarbeiter wie die operative Durchfiihrung der Be-
rechnungen wurden durch geeignete Mapnahmen ausgeschlossen. Dazu gehort beispielsweise die stringente Um-
setzung des Vier-Augen-Prinzips als Kontrollmafnahme sowie die direkte Berichtslinie an den Gesamtvorstand.
Daneben tragt die versicherungsmathematische Funktion durch die Wahrnehmung ihrer Aufgaben zur Wirksam-
keit des Risikomanagement-Systems bei.

Die versicherungsmathematische Funktion berichtet dem Gesamtvorstand jahrlich sowie bei Bedarf iber die Er-
gebnisse ihrer Tatigkeit, etwaige festgestellte Mangel und gibt Empfehlungen zur Beseitigung dieser.
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B.7 Outsourcing

Die Ausgliederungspolitik der Concordia ist in einer unternehmensinternen Richtlinie niedergelegt. Diese sieht
vor, dass bei der Ausgliederung von Funktionen und Versicherungstdtigkeiten auf externe Dienstleister oder auf
gruppeninterne Unternehmen ein standardisierter Prozess durchlaufen wird. Dieser stellt sicher, dass die auf-
sichtsrechtlichen Anforderungen und die Qualitdtsstandards der Concordia eingehalten werden. Er erstreckt sich
von der Risikoanalyse und der Uberpriifung des Dienstleisters im Auswahlverfahren vor Beginn einer Ausgliede-
rung {iber die Berichterstattung und Uberwachung wéhrend der Ausgliederung bis hin zu den Mapnahmen bei
Beendigung der Ausgliederung.

Die Rechte und Pflichten der Concordia und des Dienstleisters sind bei den einzelnen Ausgliederungen in schrift-
lichen Ausgliederungsvertragen fixiert. Wesentliche Teile dieser Vertrage sind die in Bezug auf die ausgeglieder-
ten Tatigkeiten uneingeschrankten Auskunfts- und Informationsrechte der Concordia gegeniliber dem Dienstleis-
ter sowie Zugriffsrechte der Concordia, ihrer Abschlusspriifer und der BaFin auf alle entsprechenden Informati-
onen und Daten des Dienstleisters.

Zudem ist der Dienstleister dazu verpflichtet, insbesondere diejenigen Datenschutzbestimmungen einzuhalten,
welche Informationen zu Versicherungsnehmern und sonstigen Anspruchsberechtigten der Concordia betreffen.
Die datenschutzrechtlichen Belange werden vom Konzerndatenschutzbeauftragten der Concordia iberwacht.

Jede geplante Ausgliederung einer wichtigen Funktion oder Versicherungstatigkeit bedarf der vorherigen Zu-
stimmung des Vorstandes und ist vor Beginn der BaFin anzuzeigen.

Wichtige Funktionen oder Versicherungstatigkeiten, welche die Concordia derzeit an vier externe Dienstleister
ausgegliedert hat, sind IT-Dienstleistungen sowie Druck- und Kuvertier-Dienstleistungen. Drei der Dienstleister
sind in Deutschland ansdssig und der vierte in Irland. Fir untergeordnete Unterstiitzungsleistungen oder fiir sich
genommen nicht wichtige Tatigkeiten bedienen sich diese Dienstleister jeweils Sub-Dienstleistern im In- oder
Ausland. Als gruppeninterne Ausgliederungen von wichtigen Funktionen beziehungsweise Versicherungstatig-
keiten sind die Ausgliederung der Leistungsbearbeitung in der Sparte Rechtsschutzversicherung auf Concordia
Rechtsschutz-Leistungs-GmbH, die Ausgliederung der Tatigkeiten des Verantwortlichen Aktuars und sonstigen
aktuariellen Tatigkeiten sowie die Ausgliederung der Funktion des Geldwdschebeauftragten und stellvertreten-
den Geldwdschebeauftragten der Gesellschaft und der Gruppe auf die Concordia oeco Leben zu nennen. Beide
Dienstleister sind am Sitz der Concordia in Hannover ansassig.
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B.8 Sonstige Angaben

Es liegen keine anderen wesentlichen Informationen (ber das Governance-System der Concordia vor, die Gber
die in den Abschnitten B.1 - B.7 gemachten Angaben hinaus gehen. Die Angemessenheit des Governance-Sys-
tems wird in Abschnitt B.1 bewertet.
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C Risikoprofil

Folgende Grafik gibt einen Uberblick ber die anhand des SCR gemessene Risikoexponierung der Concordia zum
Bewertungsstichtag 31. Dezember 2021.
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Abb. 3: Uberblick (iber die Risikoexponierung (Angaben in TEUR)

Fir die Concordia sind bedingt durch das in der Geschaftsstrategie fixierte Geschaftsmodell insbesondere das
versicherungstechnische Risiko und das Marktrisiko wesentlich. Aus den Ubrigen Kategorien bestehen Risiken
von deutlich untergeordneter Bedeutung.

Hier nicht abgebildet sind das Liquiditatsrisiko und das strategische Risiko, welche ebenfalls Bestandteil des Ri-
sikoprofils der Concordia sind. Informationen hierzu kdnnen Abschnitt C.4 beziehungsweise C.6 entnommen wer-
den.

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Anderungen der Risiken und der Mapnahmen zur Bewertung der
Risiken.

Auf die aktuelle Risikoexponierung und den Umgang mit den Risiken wird in folgenden Abschnitten eingegangen.

SFCR 2021 -CC Seite 32



C.1 Versicherungstechnisches Risiko

C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Risikoexponierung

Das versicherungstechnische Risiko umfasst Risiken, die aufgrund der Abweichung der tatsachlichen Versiche-
rungsereignisse von den in der Tarifierung erwarteten Ereignissen entstehen. Die Bewertung erfolgt mit der
Standardformel (siehe Abschnitt E.2) fiir nachfolgende Risiken.

Nichtlebensversicherungs-
technisches Risiko

Pramien-und
Reserverisiko

Stornorisiko

Katastrophenrisiko

Versicherungstechnisches
Risiko

Versicherungstechnisches
Risiko Kranken

Krankenversicherungs-
technisches Risiko - nach Art
der Schadenversicherung

Krankenversicherungs-
technisches Risiko - nach
Art der Lebensversicherung

Pramien-und

o Sterblichkeitsrisiko
Reserverisiko

Stornorisiko Langlebigkeitsrisiko

Krankenversicherungs-

o Invaliditatsrisiko
Katastrophenrisiko

Kostenrisiko

Stornorisiko

Revisionsrisiko

Abb. 4: Solvabilitat II-Risikounterkategorien fir das versicherungstechnische Risiko
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Im Uberblick stellt sich die Risikoexponierung dieser Risikokategorie wie folgt dar.
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Abb. 5: Zusammensetzung des versicherungstechnischen Risikos, bewertet mit der Standardformel (Angaben in TEUR)

Das nichtlebensversicherungstechnische Risiko resultiert vor allem aus dem Pramien- und Reserverisiko (unter
Solvabilitat Il auch als ,,Rickstellungsrisiko bezeichnet). Das Pramienrisiko quantifiziert potenzielle Verluste der
Concordia, die daraus entstehen kdnnen, dass kalkulierte Pramien nicht ausreichen, etwaige kiinftige Entschadi-
gungen fir Schadenfalle zu bezahlen. Katastrophenrisiken sind hiervon losgelést und werden gesondert betrach-
tet. Unter dem Reserverisiko wird das Risiko verstanden, dass die Schadenrlickstellung nicht ausreicht. Diese
wird von der Concordia fir in der Vergangenheit eingetretene aber im Geschaftsjahr noch nicht vollstandig be-
glichene Schadenfdlle gebildet. Der Kapitalbedarf fir das nichtlebensversicherungstechnische Pramien- und Re-
serverisiko ergibt sich in Bezug auf das Volumenmaf vor allem aus den Risikopositionen der Rechtsschutzversi-
cherung, der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung sowie der Sachversicherung. Wahrend fiir die Rechtsschutz-
versicherung, die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung und die Transportversicherung das Volumenmafp fir
das Reserverisiko Uiberwiegt, dominiert in den restlichen Geschaftsbereichen das Volumenmap fir das Pramien-
risiko.

Die lebensversicherungs- und krankenversicherungstechnischen Risiken aus der Einkommensersatzversicherung
(Unfallversicherung ohne Renten) sowie die Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen (Unfall- und Haft-
pflichtversicherungen) sind im Vergleich von untergeordneter Bedeutung.

Risikominderung und -steuerung

Das Pramienrisiko wird durch den Einsatz versicherungsmathematischer Modelle zur Tarifierung in Verbindung
mit Richtlinien zum Abschluss von Versicherungsvertrdgen beziehungsweise zur Ubernahme von Versicherungs-
risiken gesteuert. Dabei finden sowohl die Nichtkatastrophenrisiken als auch die Katastrophenrisiken Berlicksich-
tigung. Das Reserverisiko wird durch die regelmafige Verfolgung der noch nicht abschliefend regulierten Scha-
denfélle Gberwacht. Notwendige Anpassungen der Riickstellungen erfolgen auf Basis versicherungsmathemati-
scher Standards. Das Risikomanagement im versicherungstechnischen Bereich beginnt bereits bei der selektiven
Zeichnungspolitik, beispielsweise wird auf die Ubernahme industrieller Risiken verzichtet. Der Schwerpunkt der
Geschaftstatigkeit liegt auf einem soliden Privatkundengeschéft, dass durch die Vielzahl der Vertrage einen bes-
seren Risikoausgleich ermdglicht.
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Zur Minderung des versicherungstechnischen Risikos ist ein Teil des Geschafts in Rickdeckung gegeben (soge-
nannte passive Rickversicherung). Im Hinblick auf Kumul-, Elementar- und GroBschadenrisiken (Katastrophenri-
siken) werden Haftungsspitzen Gber XL- und SL-Vertrage abgesichert. Die Ziele, die mit dem Einsatz der passiven
Rickversicherung verfolgt werden, sind der Schutz des Eigenkapitals sowie die Stabilisierung des technischen
Ergebnisses der Gesellschaft unter Einbeziehung der Kapitalkosten.

Die Angemessenheit des Rickversicherungsschutzes wird durch einen standigen Informationsaustausch zwi-
schen den verantwortlichen Bereichen in allen Phasen des Produktlebenszyklus sichergestellt. Es gelten Mindest-
anforderungen (Bonitatsstufe 2 gemap Richtlinie 2009/138/EG) beziiglich der Bonitdt der Riickversicherungs-
partner. Zusatzlich ist der Anteil eines einzelnen Rickversicherungsunternehmens am zedierten Geschaft durch
interne Regelungen begrenzt.

Das lebens- und das krankenversicherungstechnische Risiko sind aufgrund der Einkommensersatzversicherung
sowie den Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen Teil des Risikoprofils der Concordia. Diese Risiken sind
jedoch im Vergleich zum nichtlebensversicherungstechnischen Risiko von untergeordneter Bedeutung

Es werden keine Zweckgesellschaften verwendet.

Risikokonzentration

Risikokonzentrationen, die sich durch die regionale Beschrdankung des Geschaftsgebietes auf Deutschland erge-
ben, wird durch eine strikte Annahme und Zeichnungspolitik begegnet. Zudem werden Pramien und Reserven
standig Gberwacht und Versicherungstarife an Verdnderungen zeitnah angepasst. Mit der Risikokonzentration
einhergehende Elementar- und Kumulrisiken sind durch Rickversicherungsvertrage abgesichert.

Risikosensitivitdat wesentlicher Risiken

Die Concordia analysiert regelmagig ihr Risikoprofil hinsichtlich der wesentlichen Risiken und Risikotreiber. Diese
werden mit Hilfe von Stresstests beurteilt, um bei Bedarf Mafnahmen zur Risikoabsicherung oder -anpassung
einzuleiten. Zu Stresstests gehéren insbesondere die Bewertung des Risikos unter Betrachtung verschiedener
Szenarien sowie der Sensitivitdt des Risikos hinsichtlich der wesentlichen Risikotreiber.

Die im Geschaftsjahr 2021 durchgefiihrten Stresstests zeigten - bezogen auf den Stichtag 31. Dezember - die
im Folgenden dargestellten mafgeblichen Sensitivitdten. Dabei ist zu beachten, dass die tatsdchlichen Ergeb-
nisse zum 31. Dezember von den im Geschaftsjahr getroffenen Erwartungen abweichen kénnen. Griinde hierfir
sind vor allem die schwer zu prognostizierenden Entwicklungen der Finanzmdrkte. Entsprechendes qilt fir die
Bedeckungsquote. Weiter ist zu beachten, dass sich in den Stressszenarien nicht nur der Gesamtsolvabilitdtsbe-
darf, sondern auch die Hohe der anrechenbaren Eigenmittel verdndert. Daher spiegelt sich die Verdnderung des
Gesamtsolvabilitdtsbedarfs in der Regel nicht gleichermaf3en in der Verdanderung der Bedeckungssituation wider.

Vor dem Hintergrund der klimatischen Verdnderungen wurde als Szenario angenommen, dass sich die Naturge-
fahrenexponierung bei konstanter Rickversicherungsstruktur tiber alle Gefahren um 30 % erhoht. Dies ist gleich-
bedeutend mit einer Erhdhung des Bruttoschadens um 30 %. Im Ergebnis ist die Risikosituation der Gesellschaft
in Bezug auf den beschriebenen Stress als stabil einzuschatzen. Signifikante Auswirkungen auf den Gesamtsol-
vabilitatsbedarf und die Gesamtsolvabilitdtsquote waren nicht zu beobachten. Der Gesamtsolvabilitdtsbedarf
wirde sich um TEUR 6.925 erhéhen, die Gesamtsolvabilitdtsquote um 8 Prozentpunkte verringern. Implikatio-
nen auf die Geschaftsstrategie und Geschaftsmodell sowie die in diesem Abschnitt dargestellten Steuerungsmap-
nahmen ergeben sich nicht.
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C.2 Marktrisiko

Risikoexponierung

Das Marktrisiko resultiert aus der Unsicherheit (ber Veranderungen von Marktpreisen und -kursen sowie den
zwischen ihnen bestehenden Korrelationen und ihren Volatilitdten. Trotz der im Anlageprozess erfolgenden risi-
komindernden Mafinahmen sind mit der Kapitalanlage unvermeidbar bedeutende Marktrisiken verbunden, von
denen sich die Concordia - ebenso wie die Mitbewerber - nicht abkoppeln kann.

Zur Messung der Marktrisiken werden die aus den Solvabilitdt lI-Vorgaben (bernommenen Szenarien betrachtet
und wo notwendig durch unternehmensindividuelle Anpassungen erganzt. Abgeleitet aus den Szenarien setzt
sich das Marktrisiko aus den folgenden Unterkategorien zusammen. [8]

Abb. 6: Solvabilitat II-Risikounterkategorien fir das Marktrisiko

Insgesamt stellt sich die Risikoexponierung dieser Risikokategorie wie folgt dar.
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Abb. 7: Zusammensetzung des Marktrisikos, bewertet mit der Standardformel (Angaben in TEUR)

Aufgrund der Portfolioausrichtung mit einem grof3en Anteil an Rentenpapieren und der von der Concordia gehal-
tenen Anteilen an den Tochterunternehmen resultieren Marktrisiken insbesondere aus dem Aktienrisiko. Dieses
ergibt sich durch Schwankungen des Zeitwertes und resultiert ca. zur Halfte aus den gehaltenen Anteilen an den
Tochterunternehmen sowie aus Beteiligungen.

8 Das Spread- sowie das Marktkonzentrationsrisiko gehdren gemap & 7 VAG Nr. 18 zum Kreditrisiko. Im Einklang mit der
aufsichtsrechtlichen Standardformel zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung und um Vergleichbarkeit zu den An-
gaben in Abschnitt E.2 dieses Berichts herzustellen, wird Uber diese Risiken hier anstatt in Abschnitt C.3 berichtet.
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Unternehmerische Vorsicht

Der Festlegung der Anlagestrategie der Unternehmen der Concordia Gruppe, insbesondere der quantitativen
Anlagegrenzen (Zielportfolio), wird der Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht nach Solvabilitat Il zugrunde
gelegt. Diesem zufolge investieren die Unternehmen der Concordia Gruppe lediglich in Verm&genswerte und In-
strumente, deren Risiken angemessen erkannt, gemessen, Uberwacht, gesteuert und berichtet sowie bei der
Beurteilung seines Gesamtsolvabilitdtsbedarfes angemessen beriicksichtigt werden kénnen. Samtliche Vermo-
genswerte werden derart angelegt, dass die Sicherheit, die Qualitat und die Rentabilitdt des gesamten Portfolios
gewahrleistet ist.

Risikominderung und -steuerung

Das Zinsrisiko ist ein Ergebnis mdglicher Schwankungen des Marktzinses. Auf der Aktivseite der Solvabilitdts-
Gbersichtist die Concordia direkt und indirekt Gber Investmentfonds Giberwiegend in festverzinsliche Wertpapiere
investiert. Wesentliche Positionen der Passiva der Solvabilitatsiibersicht bezogen auf das Zinsanderungsrisiko
sind die besten Schatzwerte der versicherungstechnischen Riickstellungen und die Pensionsriickstellungen. Még-
lichen zinsbedingten Marktwertschwankungen im Direktbestand der Rentenpapiere wird durch einen hohen Grad
an Diversifikation und Laufzeitenstreuung entgegengewirkt. Zudem sind Marktwertschwankungen im Direktbe-
stand aufgrund des langfristigen Anlagehorizonts und der verfolgten "buy and hold"-Strategie nicht als dauerhaft
anzusehen. Aus diesem Grund sind in der Direktanlage keine zusatzlichen Sicherungsmapnahmen abgeschlossen
worden. Grundsatzlich besteht aufgrund der gegebenen Rahmenbedingungen eine zinslastige Ausrichtung des
Kapitalanlageportfolios.

Dem Aktienrisiko, welches sich aus Marktpreisschwankungen ergeben kann, wird durch eine diversifizierte Akti-
enanlage in Fonds beziehungsweise Indexzertifikaten entgegengewirkt. Zum Jahresende 2021 lag die Aktien-
guote (ohne Aktien mit strategischem Beteiligungscharakter inkl. Anteile an einem Rickversicherungsunterneh-
men) bei 11,6 %. Fiir diese Bestdande erfolgt ein am Risikokapital orientiertes Management. Die Investitionen im
Bereich Private Equity sind im Wesentlichen in einem unternehmenseigenen Vehikel geblindelt. Unterstitzt
durch die Expertise eines externen Beraters wird ein global diversifiziertes Portfolio erreicht und so die Chance
auf einen mdéglichst hohen Risikoausgleich vergropert.

Immobilienrisiken, die sich aus Marktpreisschwankungen von direkt oder indirekt gehaltenen Immobilien ergeben
konnen, werden Uber die Diversifikation in verschiedenen Lagen und Nutzungsformen reduziert. Infolge des im
Verhaltnis zu den Gesamtanlagen geringen Investitionsvolumens ist dieses Risiko fir die Concordia von nachran-
giger Bedeutung.

Das Spreadrisiko begrenzt die Concordia dadurch, dass sie hohe Anforderungen an die finanzielle Soliditat ihrer
Schuldner stellt. Mehr als 96 % der Rentenpapiere sind daher im Investmentgrade-Bereich investiert. Neben den
durch anerkannte Ratingagenturen vergebenen Ratings hat die qualitative Beurteilung des Emittenten an Bedeu-
tung gewonnen. Falls kein offizielles Rating vorliegt, regelt eine interne Richtlinie die Bewertung, dabei dienen
unter anderem die Absicherung einer Emission durch Sondervermdégen als Beurteilungskriterium. Durch die hohe
Bonitat der Schuldner und die solide Besicherungsstruktur werden auch mdgliche Ausfallrisiken begrenzt.

Wahrungsrisiken, die sich aus Anlagen auferhalb der europdischen Wahrungsunion ergeben, sind aufgrund der
im Spezialfondsbereich nahezu vollsténdigen Kurssicherung und des insgesamt relativ geringen Volumens von
untergeordneter Bedeutung.

Marktkonzentrationsrisiken werden im Unterabschnitt Risikokonzentrationen beschrieben.

Risikokonzentration

Das Konzentrationsrisiko ergibt sich, wenn einzelne oder stark korrelierende Risiken eingegangen werden, die
ein bedeutendes Schaden- oder Ausfallrisiko in sich bergen. Das Konzentrationsrisiko im Bereich der Kapitalan-
lagen begrenzt die Concordia dadurch, dass sie hohe Anforderungen an die finanzielle Soliditat ihrer Schuldner
stellt, die Kapitalanlagen diversifiziert und Obergrenzen fir Kreditkonzentrationen einrichtet, sowie die Einhal-
tung dieser Mafnahmen laufend Uberwacht. Vor dem Hintergrund der weiterhin zu beobachtenden Marktkonso-
lidierung werden laufend risikoorientierte Uberlegungen in Bezug auf die Ausweitung des Kontrahentenuniver-
sums angestellt, um eine breite Diversifikation zu ermdéglichen. Die breite Emittentenbasis im Kapitalanlagen-
portfolio flhrt zu einer untergeordneten Bedeutung der Konzentrationsrisiken. Das Markt- und Kreditrisikoma-
nagement erfolgt unter Beriicksichtigung der Risikotragfdhigkeit der Concordia.
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Risikosensitivitdat wesentlicher Risiken

Die Concordia analysiert regelmagig ihr Risikoprofil hinsichtlich der wesentlichen Risiken und Risikotreiber. Diese
werden mit Hilfe von Stresstests beurteilt, um bei Bedarf Mafnahmen zur Risikoabsicherung oder -anpassung
einzuleiten. Zu Stresstests gehdren insbesondere die Bewertung des Risikos unter Betrachtung verschiedener
Szenarien sowie der Sensitivitdt des Risikos hinsichtlich der wesentlichen Risikotreiber. Dabei spielen in Bezug
auf das Marktrisiko die Marktpreisvolatilitdt und das aktuell vorliegende Niedrigzinsumfeld eine entscheidende
Rolle.

Die im Geschdftsjahr 2021 durchgefiihrten Stresstests zeigten - bezogen auf den Stichtag 31. Dezember - die
im Folgenden dargestellten mapgeblichen Sensitivitdten. Dabei ist zu beachten, dass die tatsachlichen Ergeb-
nisse zum 31. Dezember von den im Geschaftsjahr getroffenen Erwartungen abweichen kdnnen. Griinde hierfir
sind vor allem die schwer zu prognostizierenden Entwicklungen der Finanzmdrkte. Entsprechendes qilt fir die
Bedeckungsquote. Weiter ist zu beachten, dass sich in den Stressszenarien nicht nur der Gesamtsolvabilitdtsbe-
darf, sondern auch die Hohe der anrechenbaren Eigenmittel verdndert. Daher spiegelt sich die Verdnderung des
Gesamtsolvabilitdtsbedarfs in der Regel nicht gleichermafen in der Verdanderung der Bedeckungssituation wider.

Im Falle eines Rickgangs der Zinsen um 50 Basispunkte ergdbe sich ceteris paribus eine Verringerung des Ge-
samtsolvabilitdtsbedarfs um TEUR 683 und einen Anstieg der Gesamtsolvabilitdtsquote um 3 Prozentpunkte.
Durch einen Riickgang der Aktienwerte um 20 Prozent wiirde der Gesamtsolvabilitatsbedarf sich um TEUR 4.469
verringern und die Gesamtsolvabilitatsquote um 2 Prozentpunkte erhéhen. Die Kombination beider Stressszena-
rien wirde zu einem Riickgang des Gesamtsolvabilitatsbedarfs um TEUR 3.756 und einem Anstieg der Ge-
samtsolvabilitdtsquote von 4 Prozentpunkte fiihren. Bei einem Anstieg der Zinsen um 50 Basispunkte wirde
hingegen der Gesamtsolvabilitatsbedarf um TEUR 263 erhéhen und die Gesamtsolvabilitdtsquote um 3 Prozent-
punkt verringern. Dariiber hinaus wurden weitere Szenarien mit Zinsdnderungen von geringerem Ausmap getes-
tet, die aber ebenfalls keine signifikanten Auswirkungen auf den Gesamtsolvabilitdtsbedarf und die Gesamtsol-
vabilitatsquote hatten. Auferdem wurde eine Risikounterlegung von Staatsanleihen angenommen, die zu einer
Erhéhung des Gesamtsolvabilitdtsbedarfs um TEUR 8.049 und einer Verringerung der Quote um 9 Prozent-
punkte flihrte.

Im Ergebnis ist die Risikosituation der Gesellschaft in Bezug auf die wesentlichen Risikotreiber des Marktrisikos
als stabil einzuschatzen. Implikationen auf die Geschaftsstrategie und Geschaftsmodell sowie die in diesem Ab-
schnitt dargestellten Steuerungsmafnahmen ergeben sich nicht.
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C.3 Kreditrisiko

Risikoexponierung

Das Kreditrisiko ist das Risiko eines Verlusts oder einer nachteiligen Veranderung der Finanzlage. Es ergibt sich
aus der Veranderung bei der Bonitat von Wertpapieremittenten, Gegenparteien und anderen Schuldnern, gegen-
Giber denen die Concordia Forderungen hat. Das Kreditrisiko trittin Form von Gegenparteiausfallrisiken, Spreadri-
siken oder Marktkonzentrationsrisiken auf.

Im Einklang mit der aufsichtsrechtlichen Standardformel zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung und um
Vergleichbarkeit zu den Angaben in Abschnitt E.2 dieses Berichts herzustellen, wird Gber Spreadrisiken und
Marktkonzentrationsrisiken in Abschnitt C.2 berichtet. In diesem Abschnitt wird nur auf das Gegenparteiausfall-
risiko eingegangen.

Das Gegenparteiausfallrisiko in Hohe von TEUR 9.329 tragt mdglichen Verlusten Rechnung, die sich aus einem
unerwarteten Ausfall oder der Verschlechterung der Bonitdt von Gegenparteien oder Schuldnern ergeben. Es
deckt damit auch risikomindernde Vertrdage wie Riickversicherungsvereinbarungen ab.

Die Messung des Gegenparteiausfallrisikos erfolgt mit der Standardformel und resultiert im Wesentlichen aus
dem Risiko des Ausfalls von Typ-1-Exponierungen. Das Risiko des Ausfalls von Forderungen gegentiber Versiche-
rungsnehmern und Vermittlern ist von untergeordneter Bedeutung.

Risikominderung und -steuerung

Dem Risiko des Ausfalls von Rickversicherungspartnern wird mit eindeutigen Vorgaben zu Mindestrating bezie-
hungsweise zu platziertem Volumen begegnet. Der Forderungsausfall gegeniiber Versicherungsnehmern und
Vermittlern wird indirekt Gber Zeichnungs- und Annahmerichtlinien (bezogen auf die Versicherungsnehmer) be-
ziehungsweise die selektive Auswahl der Vertriebspartner (bezogen auf die Vermittler) abgesichert. Infolge der
bei Abschluss der Geschifte geltenden strengen Bonitdtsanforderungen sowie der laufenden Uberwachung der
Ratings der Gegenparteien ist diese Risikokategorie fir die Concordia von nachrangiger Bedeutung.

Risikokonzentration

Es besteht ein Konzentrationsrisiko durch die Platzierung eines Teils des Riickversicherungsbedarfs bei einem
Rickversicherer, an dem die Concordia gleichzeitig beteiligt ist. Dieses Konzentrationsrisiko wird bewusst einge-
gangen. Die Beziehung unterliegt einer strengen Kontrolle. Uber den Sitz im Beirat des Riickversicherers hat die
Concordia einen vertieften Einblick in die Geschaftsentwicklung, so dass ungiinstige Entwicklungen friihzeitig
erkannt werden kénnen.
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C.4 Liquiditatsrisiko

Risikoexponierung, -minderung und steuerung

Das Liquiditatsrisiko bezeichnet das Risiko, das sich aus mangelnder Ubertragbarkeit der Vermégenswerte ergibt
und im Ergebnis dazu fiihren kann, dass die Concordia ihren finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen
kann. Liquiditdtsrisiken werden durch eine laufende Abstimmung der ein- und ausgehenden Zahlungsstrome qua-
litativ bewertet und begrenzt. Dabei wirken Sicherungsmafnahmen, die primar fir andere Zwecke abgeschlossen
wurden, wie zum Beispiel die Rlckversicherung, gleichzeitig begrenzend auf das mit aufergewdhnlichen Ereig-
nissen einhergehende Liquiditatsrisiko. Dariber hinaus bietet die Qualitdt der Kapitalanlagen ein gewisses Maf
an Sicherheit dafiir, dass ein erhdhter Liquiditdtsbedarf nach einem eher wenig wahrscheinlichen Ereignis ge-
deckt werden kann. Bestehende Liquiditatsrisiken kénnen dadurch nahezu vollstandig reduziert werden. Zudem
ergeben sich vor dem Hintergrund einer ausgewogenen Falligkeitsstruktur im Direktbestand keine aupergewdhn-
lichen Wiederanlagerisiken.

Risikokonzentration

Risikokonzentrationen hinsichtlich der Liquiditat konnen in erster Linie aufgrund der Haufigkeit von Auszahlun-
gen zu bestimmten Tageszeiten oder Tagen, der Verteilung der Refinanzierung auf bestimmte Markte, Produkte
und Liquiditdatsgeber sowie der Verteilung auf bestimmte Bonitdten und Emittenten auftreten. Aufgrund der be-
stehenden Sicherungsmafnahmen ist fir mégliche Risikokonzentrationen ausreichend vorgebeugt.

Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn

In die Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen werden kiinftige Beitrdge einbezogen (verglei-
che Abschnitt D.2). Es besteht die MOglichkeit, dass diese nicht gezahlt werden. [9] In diesem Fall wiirde dem
Unternehmen ein fir die Zukunft erwarteter Gewinn in Hohe von TEUR 41.523 entfallen. Dieser ergibt sich als
Differenz zwischen den versicherungstechnischen Riickstellungen (ohne Risikomarge) und einem fiktiven Wert
der versicherungstechnischen Ruckstellungen (ohne Risikomarge), der unter der Annahme berechnet wurde,
dass die fir die Zukunft erwarteten Beitrage fiir bestehende Versicherungs- und Rlckversicherungsvertrage
nicht gezahlt werden.

9 Gemaf Solvabilitat II-Vorgaben handelt es sich hierbei um kiinftige Beitrage, die ungeachtet der gesetzlichen oder ver-
traglichen Rechte des Versicherungsnehmers auf Beendigung des Vertrags und aus einem anderen Grund als dem Eintritt
des versicherten Ereignisses, nicht gezahlt werden.
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C.5 Operationelles Risiko

Risikoexponierung

Die operationellen Risiken in Hohe von TEUR 18.544 sind fiir die Concordia von untergeordneter Bedeutung und
liegen in betrieblichen Systemen oder Prozessen begriindet. Sie entstehen insbesondere in Form von betriebli-
chen Risiken, die aus menschlichem oder technischem Versagen beziehungsweise externen Einflussfaktoren re-
sultieren oder aus der Unangemessenheit von internen Kontrollsystemen. Dieses Risikofeld umfasst auch die
Rechtsrisiken, d. h. die Risiken, die aus Anderungen der gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingun-
gen resultieren.

Das operationelle Risiko wird mit der Standardformel bewertet. Parallel hierzu erfolgt zusatzlich eine Experten-
einschatzung der dezentralen Risikomanager in den operativen Geschaftsbereichen. Diese dient insbesondere
dazu, die wesentlichen operationalen Risiken zu identifizieren, um diesen durch angemessene Risikosteuerungs-
mafnahmen entgegenwirken zu kdnnen.

Risikominderung und -steuerung

Die operationellen Risiken werden in der Concordia durch organisatorische Sicherungsmafnahmen und Kontrol-
len begrenzt. Ein wirksames Mittel zur Minderung operationaler Risiken ist das interne Kontrollsystem der Con-
cordia (ndheres hierzu in Abschnitt B.4).

Eine weitere wesentliche Rolle hinsichtlich der betrieblichen Risiken spielt aufgrund der hohen Durchdringung
der Geschaftsprozesse mit IT-Systemen die technische Ausstattung und die Verfligbarkeit der Informationstech-
nologie. Innerhalb der inlandischen Gesellschaften der Concordia Gruppe werden die Aufgaben im Bereich der
Informationstechnologie zentral erledigt. Die Blindelung der IT-Aufgaben unterstiitzt die Moglichkeiten, die Risi-
ken in diesem Bereich gruppenweit zu erkennen und ihnen umfassend und wirkungsvoll zu begegnen. Um mdgli-
che Risiken aus dem IT-Bereich zu minimieren, wird in der Concordia eine einheitliche IT-Strategie verfolgt und
ein umfassendes IT-Sicherheitskonzept eingesetzt. Zur Nutzung ausgewahlter Anwendungen des Cloud-Dienstes
.Microsoft 365" sind BaFin-konforme Datenschutz- und RisikobewdltigungsmapBnahmen sowie vertragliche Zu-
satzvereinbarungen mit Microsoft ergriffen worden. Zudem erfolgt auf Basis von Risikoanalysen fir einzelne DV-
Services eine ganzheitliche Abbildung der DV-Risiken in der Concordia Gruppe.

Durch die Verlagerung von Komponenten des Grofrechnerbetriebs einschlieflich der dazugehérenden Hardware
(Grofrechner nebst Speicherperipherie) in den Rechenzentrumskomplex eines Dienstleisters in Frankfurt sowie
der Ansiedelung der primdren Server-Infrastruktur bei einem Rechenzentrums-Dienstleister in Hannover gewahr-
leistet die Concordia eine zertifizierte physische Sicherheit ihrer zentralen IT-Infrastruktur. Durch die hierfir
intern und bei den Dienstleistern implementierten Backup-Verfahren sowie definierte Notfallplanungen sichert
sich die Concordia vor Betriebsstérungen und -unterbrechungen und ihren Datenbestand vor einem mdglichen
Datenverlust und gewahrleistet eine konsistente Verfligbarkeit. Die Ergebnisse der internen und externen Wie-
derherstellungstests zeigen, dass die Concordia und die externen Partner mit den getroffenen umfangreichen
Schutzmafnahmen auch im Katastrophenfall den IT-Betrieb sicherstellen kénnen. Den Risiken, die sich aus der
Anbindung von externen Rechenzentren Uber Weitverkehrsnetze und aus der systemimmanenten Abhdngigkeit
von externen Dritten ergeben, ist erfolgreich entgegengewirkt. Hoch verfligbare und mit hoher Bandbreite aus-
gestattete Anbindungen und eine Vertragskonstellationen, die Strafkosten beim Nichterreichen von Service Le-
vel-Vereinbarungen vorsehen und der Concordia Uber die Vertragslaufzeit definierte Ausstiegspunkte bieten,
sorgen fur die notwendige Sicherheit. Den Herausforderungen der Corona-Pandemie konnte die Concordia unter
anderem durch eine zligige Bereitstellung von mobiler Arbeitsplatz-Technik und erweiterter IT-Infrastruktur fur
Home-Office-Arbeitsmodelle entgegenwirken. Uber gesicherte VPN-Verbindungen und gehértete Endgeréte sind
nahezu alle Mitarbeitenden der Concordia Gruppe seitdem in der Lage, ihre Arbeit aus dem Home-Office zu er-
bringen. Der Geschaftsbetrieb der Gesellschaften der Concordia Gruppe konnte hierdurch vollumfanglich auf-
rechterhalten werden.

Daneben sind mit der technologischen Entwicklung einhergehende Risiken zu nennen. Hier sorgen die in der
Concordia Gruppe etablierten Verfahren der einer rollierenden Projektplanung unter Einbeziehung der Verant-
wortungstrager aller Bereiche fur die notwendigen Anpassungen.
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Risikokonzentration

Die Concordia hat alle Funktionen an einem Standort geblindelt. Damit besteht eine Risikokonzentration bezlig-
lich der Personalressourcen, beispielsweise durch einen libermdapigen Ausfall der Mitarbeiter aufgrund einer Epi-
demie. Es sind jedoch umfangreiche Mapnahmen eingerichtet, um in einem solchen Fall den elementaren Ge-
schaftsbetrieb aufrecht zu erhalten. Insbesondere durch die mobile Arbeitsplatz-Technik und die erweiterte IT-
Infrastruktur fiir Home-Office-Arbeitsmodelle ist daflir gesorgt, dass nahezu alle Mitarbeitenden der Concordia
ihre Arbeit aus dem Home-Office erbringen kénnen. Die Risikokonzentration kann daher nahezu vollstdandig mi-
nimiert werden.
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C.6 Andere wesentliche Risiken

Strategische Risiken und Reputationsrisiko

Neben den in den Abschnitten C.1 bis C.5 genannten Risiken bewertet, iberwacht und steuert die Concordia
auch die strategischen Risiken als Teil ihres Risikoprofils. Die strategischen Risiken bezeichnen die Gefahr, dass
geschaftspolitische Grundsatzentscheidungen den langfristigen Erfolg des Unternehmens gefahrden. Dabei liegt
das Risiko zum einen in der zur Verfolgung der strategischen Ziele entwickelten Geschaftsstrategie selbst, aber
auch in der Fahigkeit auf Veranderungen externer Einflussfaktoren bezliglich der Ausrichtung der operativen
Einheiten addquat zu reagieren. Als Teil der strategischen Risiken wird auch das Reputationsrisiko, also das Ri-
siko der negativen Auswirkungen auf den Ertrag aus einer mdglichen Beschddigung des Rufes der Unterneh-
mung, betrachtet. Die strategischen Risiken werden qualitativ anhand Experteneinschatzung bewertet.

Den Risiken wird durch die laufende Uberpriifung und Anpassung der Unternehmensausrichtung wirksam begeg-
net. Dabei werden die Ergebnisse regelmapiger Analysen des Kundenverhaltens und der stdndigen Marktbe-
obachtung bertiicksichtigt und das Ziel verfolgt, neue Markte und Wettbewerbsvorteile zu erschliefen. Zur Risi-
kosteuerung hat die Concordia im Konzernverbund eine Beistandserkldrung und Sicherungsvereinbarung im Rah-
men eines Rickversicherungsvertrags abgegeben.

Beziiglich der Wettbewerbsfahigkeit kommt der Entwicklung neuer Produkte und der voranschreitenden Digita-
lisierung eine immer grépere Bedeutung zu. Um weiter erfolgreich am Markt agieren zu kénnen, verfolgt die
Concordia daher konsequent ein konzernweites Gesamtprogramm mit diversen Projekten und Mafinahmen in
Bezug auf Mitarbeiter und Prozesse, Informationstechnik und Digitalisierung sowie Vertrieb. In einem breit ange-
legten partizipativen Prozess wurde dazu von Mitarbeitenden und Fiihrungskraften zusammen ein gemeinsames
Bild von der Zukunft der Concordia gestaltet. Es gibt allen Beteiligten eine Orientierung liber das Ziel und den
Weg dorthin. Auferdem wird weiterhin durch die Nutzung von Informationsdiensten, Verbandstatigkeit und einer
umfassenden laufenden Kommunikation erreicht, dass mdglichst friihzeitig auf Veranderungen in den geschaft-
lichen Rahmenbedingungen reagiert werden kann. Insgesamt ist das Risiko in Folge der getroffenen Bewalti-
gungsmafnahmen fir die Concordia von untergeordneter Bedeutung. Bedeutende Risikokonzentrationen beste-
hen nicht.
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C.7 Sonstige Angaben

Aus Mietvertragen resultieren finanzielle Verpflichtungen in Hohe von TEUR 6.258, davon TEUR 2.178 gegen-
Gber einem verbundenen Unternehmen. Weitere finanzielle Verpflichtungen bestehen im Wesentlichen aus Out-
sourcing und Software-Wartungsvertragen bei einer in Hohe von TEUR 15.652.

Die Concordia ist Mitglied der Verkehrsopferhilfe e. V., Hamburg. Die Verpflichtungen aus dem Gesetz (ber die
Pflichtversicherung fiir Kraftfahrzeughalter bei einem Insolvenzverfahren sind hinsichtlich der in einem Kalen-
derjahr zu erbringenden Aufwendungen auf 0,5 % des Gesamtbeitragsaufkommens der Kraftfahrzeug-Haft-
pflichtversicherung des vorangegangenen Kalenderjahres begrenzt.

Als Mitglied der Pharma-Rlckversicherungsgemeinschaft hat die Concordia fiir den Fall, dass eines der Gbrigen
Poolmitglieder ausfallt, dessen Leistungsverpflichtungen im Rahmen der quotenmapigen Beteiligung zu Uber-
nehmen. Ahnliche Verpflichtungen bestehen beziiglich der Mitgliedschaft bei der Extremus Versicherungs-AG.
Die Inanspruchnahme schatzen wir aufgrund der gegenwartigen Bonitat und des bisherigen Zahlungsverhaltens
der Beglinstigten als gering ein. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen
wirden, liegen uns nicht vor.

Aus Kapitalanlagen resultieren Nachzahlungsverpflichtungen von insgesamt TEUR 67.042, davon entfallen
TEUR 20.145 auf verbundene Unternehmen.

Es sind TEUR 3.000 Schuldscheindarlehen beziehungsweise eine Bilirgschaft bei Kreditinstituten in Héhe von
TEUR 700 zur Sicherung von Anspriichen der Mitarbeiter der Concordia Versicherungsgruppe aus Altersteilzeit-
vereinbarungen (§ 8 ATG beziehungsweise § 7d SGB V) und Mitarbeiterbeteiligungsvertragen hinterlegt.

Im Geschdftsjahr 2017 wurde auperdem mit der Concordia oeco Leben vertraglich vereinbart, im Bedarfsfall ein
unbesichertes Nachrangdarlehen in Hohe von maximal TEUR 30.000 mit unbefristeter Falligkeit zur Verfligung
zu stellen. Im Geschaftsjahr 2020 wurde das Nachrangdarlehen in H6he von TEUR 15.000 abgerufen. Somit
reduzierte sich die Abrufoption entsprechend auf TEUR 15.000. Bilanziell hat der Abruf eine Verschiebung zwi-
schen Solvabilitat II-Vermdgenswertpositionen der Concordia zur Folge und wirkt sich damit nicht auf die Héhe
der Eigenmittel aus. Aufgrund der Finanzierung des Darlehens mittels Anlagepositionen ist eine Auswirkung auf
das Marktrisiko der Concordia von in Bezug auf das Risikoprofil unbedeutendem Umfang zu beobachten.

Die Concordia hat im Konzernverbund eine Beistandserkldarung und Sicherungsvereinbarung im Rahmen eines
Rickversicherungsvertrags abgegeben. Sie hat sich damit unwiderruflich dazu verpflichtet, die vom Rickversi-
cherer Gbernommene Verpflichtung durch Sicherungsiibereignung von Wertpapieren auf ein Depot des Riickver-
sicherers bis maximal TEUR 70.000 zu besichern sowie jeglichen bei Vertragsbeendigung von dem Tochterun-
ternehmen an den Rickversicherer geschuldeten Betrag bis zu einer Héhe von TEUR 70.000 zu Ubernehmen.
Zum Bilanzstichtag ergeben sich hieraus keine Verpflichtungen.

Die auperbilanziellen Posten sind samtlich unwesentlich. Zusdatzlich ist die Inanspruchnahme in Bezug auf die
Mitgliedschaften als gering einzuschatzen. Die Bewertung folgt dem Vorgehen des Jahresabschlusses. Erkenn-
bare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen wiirden, liegen uns nicht vor.

Es liegen keine anderen wesentlichen Informationen Uber das Risikoprofil der Concordia vor, die tber die in den
Abschnitten C.1 - C.6 gemachten Angaben hinaus gehen.
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D Bewertung fur Solvabilitatszwecke
D.1 Vermégenswerte

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Vermdgenswerte der Concordia unter Angabe ihres Betrages
nach Solvabilitat Il sowie nach im Jahresabschluss verwendeten Bewertungsgrundsatzen. [10]

Solvabilitat Il HGB [11] Unterschied
A. Immaterielle Vermdgenswerte 0 9.738 -9.738
B. Latente Steueranspriiche 36.903 0 36.903
C. Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen
D. Sachanlagen fir den Eigenbedarf 1.976 1.976 0,000
E. Kapitalanlagen (aufer index- und fondsgeb.) 1.750.026 1.427.829 322.196
F.  Vermdégenswerte fir index- u. fondsgeb. Vertrdge
G. Darlehen und Hypotheken
H. Einforderbare Betrdge aus Rickversicherung 109.759 124.028 -14.269
I.  Depotforderungen 18 18 0
J.  Forderungen ggi. Versicherungen und Vermittlern 21.396 21.396 0
K.  Forderungen gqgi. Rickversicherern
L. Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 10.090 5.474 4.616
M.  Eigene Anteile (direkt gehalten)
N. B_ez. Eigenmittelbestandteilen f."?illige Betrégg oder
eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel
0.  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 39.086 39.086 0
P.  Sonstige Vermdgenswerte 2.684 2.684 0
Gesamt 1.971.939 1.632.229 339.709

Tab. 11: Uberblick iber die Vermdgenswerte (Angaben in TEUR)

10 Die Gliederung folgt Anlage 1, S.02.01.02.

11 Die Solvabilitat II- und HGB-Vorgaben unterscheiden sich sowohl im Ausweis als auch in der Bewertung einzelner Positi-
onen. Um die Differenzen aufzuzeigen, die aus der unterschiedlichen Bewertung resultieren, wurden die hier angegebe-
nen HGB-Werte entsprechend den Solvabilitat II-Ausweisvorschriften umgruppiert. Dadurch entsteht eine Differenz in
Hohe von TEUR 123.576 zwischen dem hier unter HGB angegebenen Gesamtbetrag und dem im Geschaftsbericht in der
HGB-Jahresbilanz ausgewiesenen Gesamtbetrag (TEUR 1.508.653). Die Differenz setzt sich wie folgt zusammen:

124.028 Einforderbare Betrdage aus Riickversicherung
413  Abrechnungsforderungen aus dem Rickversicherungsgeschaft, die in den einforderbaren
Betrdgen zu bericksichtigen sind
+ 89 Anteil GUbernommenes Geschaft
- 129 Disagio (Damna fiir Namensschuldverschreibungen)
= 123.576 Differenzbetrag

Einforderbare Betrage aus Rickversicherung werden in der HGB-Jahresbilanz nicht als Vermdgenswert ausgewiesen. Sie
finden sich dort als Anteil des in Rickdeckung gegebenen Geschafts an den nach HGB bewerteten versicherungstechni-
schen Rickstellungen wieder - zuziiglich etwaiger saldierten Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniber den Rick-
versicherungspartnern (ohne tibernommenes Geschaft). Die Abrechnungsforderungen sind dabei auch in der HGB-Jah-
resbilanz als Vermégenswert auszuweisen. Der dort angegebene Wert enthdlt neben Forderungen aus in Rickdeckung
gegebenem Geschaft auch Forderungen aus dem Ubernommenen Rickversicherungsgeschaft. Diese sind unter Solvabi-
litat Il als Forderungen gqi. Versicherungen und Vermittlern auszuweisen. Agio-/Disagio-Positionen fiir Namensschuld-
verschreibungen werden in der Jahresbilanz als aktive beziehungsweise passive Rechnungsabgrenzungsposten ausge-
wiesen. Unter Solvabilitat Il sind die Disagio-Positionen saldiert mit den Agio-Positionen als Kapitalanlagen auszuweisen.
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D.1 Vermdgenswerte

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Der Ansatz und die Bewertung der Vermdgenswerte fir Solvabilitat lI-Zwecke erfolgt entsprechend den Solvabi-
litat 1I-Vorschriften unter der Pramisse der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit (,,going concern) und nach
dem Grundsatz der Einzelbewertung. Dabei sind die Vermdgenswerte in Anlehnung an die internationalen Rech-
nungslegungsstandards IAS/IFRS anzusetzen und zu bewerten, sofern die Solvabilitdt [I-Vorschriften keine ex-
plizit abweichenden Ansatz- und Bewertungsgrundsatze vorsehen oder zulassen. Die Vermégenswerte sind somit
im Wesentlichen mit einem 6konomischen Wert zu bewerten, der nach den Fair Value Vorschriften des IFRS 13
(Bemessung des beizulegenden Zeitwerts) zu ermitteln ist. [12]

Die Concordia stellt ihren Jahresabschluss nach den HGB-Vorschriften auf. Sind die Ansatz- und Bewertungs-
grundsdtze nach HGB mit den IAS/IFRS- beziehungsweise Solvabilitat II-Vorschriften konform, werden diese fir
die Bewertung der Vermdgenswerte nach Solvabilitat Il verwendet. Andernfalls erfolgt eine Umbewertung.

Bei der Ermittlung der 6konomischen Werte folgt die Concordia - sofern unter Solvabilitdt Il keine speziellen
Bewertungsvorschriften vorgesehen sind - der Solvabilitdt Il-Bewertungshierarchie. Nachfolgend sind die Stufen
der Hierarchie dargestellt:

Level 1 Bei der Existenz eines aktiven Marktes werden fiir die Bewertung der Vermogens-
Markt-to-Market-Ansatz werte 6ffentliche Marktpreise ungeachtet dessen verwendet, ob die IAS/IFRS al-
(Standardmethode) ternative Bewertungswahlrechte einrdumen. [13]

Level 2 Existieren keine Marktpreise oder sind diese nicht verfligbar, werden Marktpreise
Marking-to-Market-Ansatz herangezogen, die fir dhnliche Vermdgenswerte veréffentlicht sind. Unterschie-
den wird durch entsprechende Berichtigungen Rechnung getragen.

Level 3 Existiert kein aktiver Markt oder ist ein Marktpreis fir ahnliche oder vergleich-
Markt-to-Model-Ansatz bare Vermdgenswerte nicht zu ermitteln, wird auf alternative Bewertungsmetho-
(alternative Methode) den zuriickgegriffen, die im Einklang mit den Solvabilitdt-1l-Vorschriften stehen
und soweit wie mdglich beobachtbare Marktdaten verwenden. Eine Ubersicht
Uber die Positionen, die mittels alternativer Bewertungsmethode bewertet wer-
den, gibt Abschnitt D.4.

Tab. 12: Solvabilitat II-Bewertungshierarchie zur Bestimmung des Vermdgenswertes

Zur Priifung, inwieweit ein aktiver Markt fir den Vermogenswert vorliegt, hat die Concordia Kriterien definiert,
welche ein Anzeichen auf die Inaktivitdt des Marktes geben. Diese sind:

Niedriges Handelsvolumen,

e Geringe Anzahl an Transaktionen,
e Ausweitung der Geld-Brief-Spanne,
e Hohe Volatilitat der Preise.

Bei den von den Preisservice-Agenturen zur Verfligung gestellten Marktpreisen priift die Concordia, ob alle Vo-
raussetzungen an einen aktiven Markt erfillt werden und damit ein Markt-to-Market-Ansatz erfolgen kann.

Fdhrt die Prifung zu dem Ergebnis, dass kein aktiver Markt fir den betreffenden oder einen vergleichbaren Ver-
mogenswert besteht, so wird der beizulegende Zeitwert durch eine andere Bewertungsmethode ermittelt.

Insgesamt werden ca. 70 % der Vermdgenswerte mit Methoden bewertet, die dem Markt-to-Model-Ansatz folgen
oder flr welche unter Solvabilitat Il spezielle Bewertungsvorschriften gelten, beispielsweise flr latente Steuer-
anspriiche oder nach Solvabilitat [I-Adjusted Equity bewertete Anteile an verbundenen Unternehmen. Die Gbrigen
Vermogenswerte werden Markt-to-Market bewertet. Dies betrifft in Aktien und in Renten anlegende Investment-
fonds, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente sowie in Teilen Staats- und Unternehmensanleihen.

12 Der 6konomische Wert ist jener Preis, den die Gesellschaft am Bewertungsstichtag in einer gewdhnlichen Transaktion
zwischen Marktteilnehmern beim Verkauf eines Vermdgenswerts erhalten wiirde.

13 IFRS 13 (Anhang A) definiert den aktiven Markt als einen Markt, auf dem Geschaftsvorfdlle mit dem Vermdgenswert oder
der Schuld mit ausreichender Haufigkeit und Volumen auftreten, so dass fortwdhrend Preisinformationen zur Verfligung
stehen. Ein aktiver Markt muss kumulativ folgende Voraussetzungen erfillen: Die auf dem Markt gehandelten Produkte
sind homogen, vertragswillige Kaufer und Verkdufer kénnen in der Regel jederzeit gefunden werden und Preise stehen
der Offentlichkeit zur Verfiigung. Ein Finanzinstrument wird als auf einem aktiven Markt notiert angesehen, wenn no-
tierte Preise leicht und regelmapig von einer Borse, einem Handler oder Broker, einer Branchengruppe, einer Preis-Ser-
vice-Agentur oder einer Aufsichtsbehorde verfligbar sind und diese Preise tatsachliche und sich regelmapig ereignende
Markttransaktionen auf "arm's length-Basis" reprdsentieren.
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Nachfolgend werden die fir Solvabilitat Il angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen der Con-
cordia getrennt fir jede Klasse von Vermégenswerten erldutert. Dabei wird auf wesentliche Unterschiede zwi-
schen den Ansatz- und Bewertungsgrundsatzen nach Solvabilitdt Il beziehungsweise nach IAS/IFRS sowie den
von der Concordia fir den Jahresabschluss mafgeblichen Ansatz- und Bewertungsgrundsdtzen nach Handels-
recht eingegangen. Zudem wird die Methode beschrieben, welche von der Concordia zur Bewertung des Vermo-
genswertes verwendet wird, wenn kein aktiver Markt fir diesen vorliegt. Ansatz- und Bewertungsgrundlagen
oder etwaige Schatzungen wurden gegeniiber dem Vorjahr unverandert beibehalten, sofern nicht anders ange-
geben.

A. Immaterielle Vermdgenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte werden anders als unter HGB derzeit nicht angesetzt, da fiir diese, unabhangig
von der Erfiillung der Ansatzvorschriften des IAS 38, keine Preise auf einem aktiven Markt verfiligbar sind. Unter
HGB werden immaterielle Vermdgenswerte zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet und angesetzt.

B. Latente Steueranspriiche

Latente Steuern werden in Ubereinstimmung mit dem IAS 12 fiir alle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten
ermittelt, die flr Solvabilitat |- oder Steuerzwecke bericksichtigt werden. Die Ermittlung erfolgt auf Basis der
temporadren Differenzen zwischen den 6konomischen Werten der Vermdgenswerte und Schulden in der Solvabi-
litatstbersicht und den fiir steuerliche Zwecke beizulegenden Betrdgen. Die so ermittelten tempordren Differen-
zen werden mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz multipliziert, zu dem eine Bewertungsdifferenz vo-
raussichtlich der Besteuerung unterliegen wird. Die Steuersdtze haben sich seit der letzten Periode nicht gean-
dert.

Latente Steueranspriiche fiir steuerliche Verlustvortrdge werden nur bilanziert, soweit es wahrscheinlich er-
scheint, dass zukiinftig ein hinreichendes zu versteuerndes Einkommen fiir deren Verwendung zur Verfliigung
steht. Im laufenden und im vorangegangenen Geschdftsjahr bestehen beziehungsweise bestanden keine Verlust-
vortrdge. Der Ausweis der latenten Steueranspriiche und der latenten Steuerschulden erfolgt gemaf den Vor-
schriften des IAS 12 brutto. Eine Verrechnung erfolgt nur, soweit sich latente Steueranspriiche und Schulden
auf Ertragsteuern beziehen, die von der gleichen Steuerbehérde erhoben werden, fiir das gleiche Steuersubjekt
gelten und fir die gleichen Falligkeiten gegeben sind. Zur Wahrung der Fristenkongruenz zur Beurteilung der
Werthaltigkeit latenter Steueranspriiche und deren Saldierbarkeit mit latenten Steuerverbindlichkeiten werden
die ermittelten tempordren Differenzen soweit mdglich in Zeitscheiben, in Abhdngigkeit vom Zeitpunkt ihrer vo-
raussichtlichen Aufldsung, unterteilt und jeweils gesondert betrachtet. Eine Diskontierung latenter Steuern er-
folgt nicht.

Von dem Wahlrecht zum Ansatz eines Uberhangs aktiver latenter Steuern aufgrund sich ergebender Steuerent-
lastungen wird in der Handelsbilanz nach HGB derzeit kein Gebrauch gemacht.

C. Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen

Der Uberschuss der Altersversorgungsleistungen (Pension benefit surplus) entspricht der Differenz zwischen
dem 8konomischen Wert der Anspriiche aus Rickdeckungsversicherungen und dem 6konomischen Wert der Ver-
pflichtungen aus Altersversorgungsleistungen. Da kein aktiver Markt fur Altersversorgungsleistungen existiert
(der Zweitmarkt flr Lebensversicherungen hat kein ausreichendes Transaktionsvolumen), wird der 6konomische
Wert der Anspriiche aus der Rickdeckungsversicherung mit der hierflr anerkannten und marktiblichen Bewer-
tungsmethode bewertet. Es wird der beizulegende Zeitwert angesetzt, welcher dem Deckungskapital aus dem
Vertrag zuzliglich der garantierten Uberschiisse entspricht. Die Unsicherheiten bei der Bewertung kénnen daher
als sehr gering eingestuft werden. Zur Ermittlung des 6konomischen Wertes der Verpflichtungen aus Altersver-
sorgungsleistungen sei auf Abschnitt D.3, Position F. ,Rentenzahlungsverpflichtungen verwiesen.

Die Bewertungsmethode fir Solvabilitat Il entspricht der Methode, die zur Bilanzierung nach HGB-Vorschriften
angewendet wird. Wertunterschiede ergeben sich aus unterschiedlichen Auspragungen der Annahmen bei der
Bewertung der korrespondierenden Verpflichtungen aus Altersvorsorgeleistungen. Hier werden unter HGB und
Solvabilitat Il unterschiedliche Zinssdtze verwendet.

Unter Solvabilitat Il liegt derzeit kein Aktiviiberhang vor, der ausgewiesene Wert ist entsprechend Null. Der im
Vorjahr unter HGB ausgewiesene Aktiviiberhang resultierte aus den bereits gezahlten Versicherungspramien und
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den damit erworbenen Anspriichen aus den Riickdeckungsversicherungen, die (iber den korrespondierenden Ver-
pflichtungen lagen.

D. Sachanlagen fir den Eigenbedarf

Unter dieser Position werden die in geringem Umfang vorliegende Betriebs- und Geschaftsausstattung (Sachan-
lagen) ausgewiesen.

Die Sachanlagen werden aus Wesentlichkeitsgriinden und da ein 6konomischer Wert nach der Neubewertungs-
methode des IAS 16 nicht verldsslich zu ermitteln ist, mit ihrem HGB-Wert angesetzt. Dieser entspricht den An-
schaffungskosten abziiglich planmapiger linearer Abschreibungen entsprechend der betriebsgewdhnlichen Nut-
zungsdauer. Unsicherheiten bestehen bei der handelsrechtlichen Bewertungsmethode nicht.

E. Kapitalanlagen (auffer Vermdgenswerte index- und fondsgebundener Vertrage)

Die Kapitalanlagen der Concordia setzen sich wie folgt zusammen.

Solvabilitat Il HGB Unterschied
E.l.  Immobilien (aufer zur Eigennutzung)
E.Il.  Anteile an verbundenen Untern. u. Beteiligungen 349.216 90.823 258.394
E.Ill.  Aktien 16.966 9.585 7.380
1. notiert
2. nicht notiert 16.966 9.585 7.380
E.IV.  Anleihen 996.613 974.634 21.979
1.  Staatsanleihen 596.955 591.832 5.123
2. Unternehmensanleihen 399.658 382.801 16.856
3. Strukturierte Schuldtitel
4.  Besicherte Wertpapiere
E.V.  Organismen fir gemeinsame Anlagen 367.231 332.788 34.443
E.VI.  Derivate
E.VIl.  Einlagen aufer Zahlungsmitteldquivalenten 20.000 20.000 0
E.VIIl.  Sonstige Kapitalanlagen
Gesamt 1.750.026 1.427.829 322.196
Tab. 13: Zusammensetzung der Kapitalanlagen (Angaben in TEUR)
E. l. Immobilien (aufer zur Eigennutzung)
Die Concordia hélt keine fremdgenutzten Immobilien.
E. Il. Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieflich Beteiligungen

Da die Tochterunternehmen nicht mit Marktpreisen auf einem aktiven Markt quotiert sind, werden die Anteile an
verbundenen Unternehmen {berwiegend mit den Solvabilitdt-ll-Eigenmitteln der Tochterunternehmen (sog.
»Solvabilitat Il Adjusted Equity-Methode") bewertet. Bei den librigen Anteilen werden die handelsrechtlichen Sub-
stanzwerte angesetzt. Dabei leitet sich dieser aus dem anteiligen Eigenkapital der jeweiligen Gesellschaft ab und
entspricht dem handelsrechtlichen Buchwert. Dies betrifft weniger als 1 % der Gesamtposition.

Beteiligungen liegen nach Solvabilitat Il vor, wenn die Gesellschaft direkt oder indirekt 20 % der Stimmrechte
oder des Kapitals eines anderen Unternehmens halt. Dies betrifft die MIC Beteiligungsgesellschaft GmbH,
Itzehoe. Da die Beteiligung nicht mit Marktpreisen auf einem aktiven Markt quotiert ist, wird der Zeitwert der
Beteiligung anhand des objektivierten Ertragswertverfahrens auf Basis des handelsrechtlichen Jahresabschlus-
ses ermittelt. Unsicherheiten ergeben sich dabei durch die in dem Verfahren zugrunde gelegten Annahmen und
Parameter (zum Beispiel die Schatzung kiinftiger Ertrdge oder des verwendeten Diskontfaktors). Der Wert ent-
spricht dem HGB-Zeitwert.

Unter HGB werden die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen stets mit den Anschaffungskos-
ten beziehungsweise dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert angesetzt.
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Die Wertunterschiede zwischen Solvabilitdt Il und HGB sind im Wesentlichen durch die Solvabilitat Il-Adjusted-
Equity-Methode begriindet, die von dem unter HGB angewendeten Verfahren abweicht.

Zum Ende des Geschaftsjahres wurde die im Vorjahr in Hohe von TEUR 34.012 als verbundenes Unternehmen
ausgewiesene CAI S.A. SICAV-FIS, Luxemburg in den Posten Organismen fiir gemeinsame Anlagen umgegliedert,
da die Voraussetzungen zum Bilanzstichtag nicht mehr erfiillt waren. Der Wert zum aktuellen Stichtag betragt
TEUR 59.111.

E. Ill. Aktien

Unter dieser Position werden borsennotierte und nicht bdrsennotierte Aktien ausgewiesen, wobei derzeit nur
nicht bérsennotierte Aktien gehalten werden. Dazu gehdren auch Beteiligungen der Concordia, die direkt oder
indirekt hochstens 20 % der Stimmrechte oder des Kapitals des anderen Unternehmens umfassen. [14]

Ein Teil der nicht bérsennotierten Aktien wird mit dem Net Asset Value bewertet. Dies betrifft hauptsachlich
Beteiligungen in Private Equity-Gesellschaften. Der Net Asset Value wird um die bis zum Bilanzstichtag erfolgten
Kapitalzufiihrungen beziehungsweise -riickfiihrungen und gegebenenfalls erforderlicher Wechselkursanpassun-
gen angepasst. Unsicherheiten in der Bewertung bestehen bei den im Fonds gehaltenen einzelnen Private Equity
Investments. Aufgrund des Investitionsvolumens sind diese jedoch bezogen auf die Gesamtsumme der Kapital-
anlagen von untergeordneter Bedeutung.

Der Zeitwert der ibrigen nicht bérsennotierten Aktien wird hauptsachlich mit dem objektivierten Ertragswert-
verfahrens auf Basis des handelsrechtlichen Jahresabschlusses ermittelt . Unsicherheiten ergeben sich dabei
durch die in dem Verfahren zugrunde gelegten Annahmen und Parameter (zum Beispiel die Schatzung kiinftiger
Ertrdge oder des verwendeten Diskontfaktors). Der Wert entspricht dem HGB-Zeitwert.

Ca. 0,2 % der Position werden mit dem HGB-Buchwert angesetzt.

Der Wertunterschied zwischen Solvabilitdt Il und HGB entspricht dem Unterschied zwischen dem Net Asset Value
beziehungsweise dem mittels Ertragswertverfahren ermittelten Zeitwert und dem HGB-Buchwert. Der HGB-Buch-
wert entspricht den fortgefiihrten Anschaffungskosten beziehungsweise einem niedrigeren Wert, der sich aus
einem Borsen- oder Marktpreis am Abschlussstichtag ergibt.

Zum Ende des Geschaftsjahres wurde die im Vorjahr als Aktie ausgewiesene GLS Gemeinschaftsbank eG in den
Posten Anleihen umgegliedert. Der Wert zum Stichtag betrug wie im Vorjahr TEUR 1.600. Gemaf} des aktuellen
BaFin-Leitfadens zum Berichtswesen erfolgte entsprechend der Anpassung des CIC ein veranderter bilanzieller
Ausweis.

E. IV. Anleihen

Unter dieser Position werden Staatsanleihen und Unternehmensanleihen ausgewiesen. Diese setzen sich im We-
sentlichen aus Inhaberschuldverschreibungen, Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und -
darlehen zusammen. Strukturierte Schuldtitel und besicherte Wertpapiere werden nicht gehalten.

Anleihen werden der eingangs beschriebenen Bewertungshierarchie folgend bewertet. Die Zeitwertermittlung
fir Anleihen, fir die kein aktiver Markt oder kein vergleichbares Finanzinstrument an einem aktiven Markt exis-
tiert, erfolgt mittels marktiblicher anerkannter finanzmathematischer Bewertungsmodelle unter Hinzunahme
von Marktdaten als Inputparameter wie einen risikolosen Zins, Spreads, Volatilitaten sowie Wechselkurse. Den
Bewertungsmodellen liegt primdr das Discounted Cash-Flow-Verfahren zugrunde. Die Diskontierung erfolgt ri-
siko- und laufzeitadaquat mittels wahrungsspezifischer Swapkurven zuziiglich des risikoabhdangigen Spreads der
Emittenten. Zudem erfolgt fir diese zinstragenden Finanzinstrumente die Ermittlung des Zeitwertes nach Solva-
bilitat Il zum sogenannten "dirty price". Dieser umfasst die anteiligen abzugrenzenden Zinsen am Bewertungs-
stichtag. [*°] Unsicherheiten in der Bewertung resultieren in erster Linie fir die mittels Discounted Cash Flow-

14 Der Beteiligungsbegriff nach Solvabilitat Il ist nicht deckungsgleich mit dem handelsrechtlichen Begriff der Beteiligung.
Handelsrechtlich liegt eine Beteiligung unabhangig von der Beteiligungsquote vor, sofern die Anteile an einem anderen
Unternehmen dazu bestimmt sind, dem eigenen Geschaftsbetrieb durch Herstellung einer dauernden Verbindung zu die-
nen. Der hier ausgewiesene HGB-Buchwert ist dem Beteiligungsbegriff nach Solvabilitat Il angepasst. Daher bestehen
Abweichungen zum im Geschaftsbericht ausgewiesenen HGB-Buchwert.

15 Inder Jahresbilanz nach Handelsrecht werden die anteiligen abzugrenzenden beziehungsweise aufgelaufenen Zinsen- je
nach Falligkeit - als aktiver beziehungsweise passiver Rechnungsabgrenzungsposten oder als sonstige Forderungen

SFCR 2021 - CC Seite 49



D.1 Vermdgenswerte

Verfahren bewerteten Papiere und den dabei am Kapitalmarkt abgeleiteten Inputparametern wie dem risikolosen
Zins und dem Credit-Spread, welche gleichzeitig Haupteinfluss auf die Héhe des Zeitwerts nehmen.

Wertunterschiede zwischen Solvabilitat Il und HGB resultieren aus den abweichenden Bewertungsmethoden. An-
leihen werden nach HGB, abhangig von ihrer Art und der Anlagestrategie (Haltedauer), entweder nach dem ge-
milderten oder dem strengen Niederstwertprinzip bewertet und mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten, dem
Nennwert oder mit dem niedrigeren Marktwert beziehungsweise einem niedrigeren auf Dauer beizulegenden
Wert angesetzt. Agio- und Disagio Betrdge werden linear auf die Laufzeit verteilt. Anteilige abzugrenzende Zin-
sen werden unter Solvabilitat Il nicht erfasst.

Zum Ende des Geschaftsjahres wurde die im Vorjahr als Aktie ausgewiesene GLS Gemeinschaftsbank eG in den
Posten Anleihen umgegliedert. Der Wert zum Stichtag betrug wie im Vorjahr TEUR 1.600. Gemaf des aktuellen
BaFin-Leitfadens zum Berichtswesen erfolgte entsprechend der Anpassung des CIC ein veranderter bilanzieller
Ausweis.

E. V. Organismen fiir gemeinsame Anlagen

Bei dieser Position handelt es sich um Investmentfonds. Ein Investmentfonds bezeichnet ein von einer Kapital-
anlagegesellschaft verwaltetes Sondervermdgen. Das Sondervermdgen der Concordia wird in Aktien, Renten,
Immobilien sowie Private Equity Fonds angelegt. [16]

Die Investmentfonds (auPer Private Equity Fonds) werden mit dem durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft er-
mittelten Riicknahmepreis angesetzt. Uber vertragliche Vereinbarungen mit den Kapitalverwaltungsgesellschaf-
ten wird sichergestellt, dass die im Sondervermdgen gehaltenen Vermdgenswerte 6konomisch bewertet werden.
Die Ermittlung des Ricknahmepreises von Publikumsinvestmentvermdgen erfolgt entsprechend den Bewer-
tungsverfahren des § 169 KAGB. Dieser entspricht dem 6konomischen Wert nach Solvabilitat Il.

Bei den alternativen Investments in Private Equity-Fondsstrukturen wird der durch die verwaltende Gesellschaft
zuletzt verfligbare gemeldete Net Asset Value unter Beriicksichtigung von etwaigen Kapitalverdnderungen und
gegebenenfalls erforderlicher Wechselkursanpassungen angesetzt.

Fir die Gber Sondervermdgen gehaltenen Aktien und Rentenbestdnde bestehen keine Unsicherheiten in der Be-
wertung, da es sich um notierte Marktpreise handelt. Unsicherheiten in der Bewertung in liber Sondervermdgen
gehaltenen Immobilien resultieren insbesondere aus den Marktschwankungen auf den Immobilienmarkten, wel-
che sich in den Anteilspreisen widerspiegeln. Immobilien werden nach Solvabilitdt Il im Fonds ebenso bewertet
wie in der Direktanlage. Dabei ist der Mietzins der entscheidende Werttreiber bei der Bewertung, da sich eine
Veranderung bedeutend auf die Hohe des Bewertungsergebnisses auswirken kann. Gleichzeitig ist jedoch davon
auszugehen, dass sich die zum Wertermittlungsstichtag angesetzten zukinftigen Mieteinnahmen im Laufe der
Zeit verandern werden. Der Ertragswert einer Immobilie verandert sich somit - unter Vernachlassigung anderer
Faktoren - im Zeitablauf parallel zur Entwicklung des Mietmarktes. Bei den Private Equity Fonds resultieren die
Unsicherheiten naturgemap in der Bewertung aus den im Fonds gehaltenen einzelnen Private Equity Investments
und werden daher stichtagsbezogen bewertet und im Zeitverlauf angepasst.

Unter HGB werden Investmentfonds anders als unter Solvabilitat Il zu den durchschnittlichen Anschaffungskos-
ten eines Papiers, vermindert um auferplanmapige Abschreibungen nach dem strengen Niederstwertprinzip an-
gesetzt. Sind die Griinde fir einen niedrigeren Wertansatz weggefallen, so erfolgt eine Zuschreibung bis maximal
zu den historischen Anschaffungskosten.

Zum Ende des Geschaftsjahres wurde die im Vorjahr in H6he von TEUR 34.012 als verbundenes Unternehmen
ausgewiesene CAI S.A. SICAV-FIS, Luxemburg in den Posten Organismen flr gemeinsame Anlagen umgegliedert,
da die Voraussetzungen zum Bilanzstichtag nicht mehr erfillt waren. Der Wert zum aktuellen Stichtag betragt
TEUR 59.111.

E. VI. Derivate

Derivate waren im Geschaftsjahr nicht im Direktbestand.

ausgewiesen. Die Agio- und Disagio-Betrage werden ebenfalls als aktive beziehungsweise passive Rechnungsabgren-
zungsposten ausgewiesen.
16 Die hier ausgewiesen Private Equity-Fonds fallen in den Anwendungsbereich des deutschen Kapitalanlagerechts (KAGB).

SFCR 2021 -CC Seite 50



D.1 Vermdgenswerte

E. VII. Einlagen aufer Zahlungsmitteldquivalenten

Unter dieser Position werden Termingelder ausgewiesen, die mit dem handelsrechtlichen Nennwert inklusive ge-
gebenenfalls abgegrenzter Zinsen (,dirty value”) angesetzt werden. Wegen der kurzfristigen Laufzeit von Ter-
mingelder wird die Bewertungsmethode als sachgerecht und die Unsicherheiten als duf3erst gering eingeschatzt.

E. VIIl. Sonstige Kapitalanlagen

Sonstige Kapitalanlagen gemaf Solvabilitat Il bestehen nicht.

F. Vermdégenswerte fir index- u. fondsgebundene Vertrage

Vermogenswerte flr index- u. fondsgebundene Vertrage bestehen nicht.

G. Darlehen und Hypotheken

Die Concordia halt keine Darlehen oder Hypotheken.

H. Einforderbare Betrdge aus Riickversicherung

Diese Position beinhaltet die einforderbaren Betrage aus Vertragen mit Riickversicherungsunternehmen (im Fol-
genden ,einforderbare Betrage aus Rickversicherung"). Diese setzen sich wie folgt zusammen.

Einforderbare Betrdge Solvabilitat Il HGB Unterschied
fir Schaden-Unfallversicherungen [17] 83.414 90.983 -7.569
fir Krankenversicherungen 2.822 8.820 -5.998
n. A. d. Schadenversicherung

fir Krankenversicherungen 9.801 9.933 -132
n. A. d. Lebensversicherung

fir Lebensversicherung 13.722 14.292 -570
(ohne fonds- und indexgebundene Versicherung)

Gesamt 109.759 124.028 -14.269

Tab. 14: Zusammensetzung der einforderbaren Betrdge aus Rickversicherung (Angaben in TEUR)

Unter Solvabilitat Il sind die einforderbaren Betrdge aus Rlckversicherung als Vermdgenswert zu aktivieren.
Grundlage fir die Bewertung bilden die versicherungstechnischen Rickstellungen und die hierfiir verwendeten
Bewertungsmethoden. Eine detaillierte Darstellung dieser gibt Abschnitt D.2.

Die einforderbaren Betrdge aus Rickversicherung werden getrennt fiir Schadenriickstellungen, Pramienrick-
stellungen sowie Rentenverpflichtungen berechnet.

Auf die Schadenriickstellungen entfallende einforderbare Betrdge werden mittels des Brutto-Netto-Verfahrens
bestimmt. Dazu werden die in Abschnitt D.2, Abschnitt I. a beschriebenen Berechnungen vor und nach Abzug
des in Riickdeckung gegebenen Geschafts durchgefihrt. Die Riickversicherungszahlungen ergeben sich als Dif-
ferenz dieser Brutto- und Netto-Schatzungen.

Auf Pramienrickstellungen entfallende einforderbaren Betrage werden anhand von Zahlungen von beziehungs-
weise an Rickversicherer ermittelt. Hierbei werden die in Abschnitt D.2, Abschnitt |I. b beschriebenen Berech-
nungen durchgefiihrt.

Die einforderbaren Betrdge, die auf Rentenverpflichtungen entfallen, werden mittels eines Faktoransatzes be-
stimmt. Hierzu werden die gemap Abschnitt D.2, Abschnitt |. ¢ bestimmten Zahlungen entsprechend dem Anteil,
den der Rickversicherer tragt, angepasst.

Die Zahlungen vom beziehungsweise an den Rickversicherer sind um den erwarteten Verlust durch den Ausfall
des Rickversicherers anzupassen. Hierzu wird das vereinfachte Verfahren gemaf Artikel 61 DVO angewendet.

17  Nichtlebensversicherung (aufer Krankenversicherung).
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Als Ausfallwahrscheinlichkeit wird die Solvabilitat lI-Vorgabe fiir die jeweilige Bonitatsstufe angesetzt. Die ermit-
telten Zahlungsstréme werden mit der fiir die versicherungstechnischen Riickstellungen maf3geblichen Zinskurve
auf den Stichtag abgezinst.

Der in der Tabelle angegebene HGB-Wert entspricht dem Anteil des in Rlickdeckung gegebenen Geschafts an den
versicherungstechnischen HGB-Rickstellungen zuzlglich der saldierten Abrechnungsforderungen und Abrech-
nungsverbindlichkeiten. Die Bewertungsdifferenzen zwischen Solvabilitat Il und HGB ergeben sich aus den unter-
schiedlichen Bewertungsmethoden.

I. Depotforderungen

Unter dieser Position werden die Depotforderungen aus dem in Riickdeckung ibernommenen Versicherungsge-
schaft ausgewiesen. Fir die Forderungen existiert kein aktiver Markt. Sie haben jedoch fest bestimmbare Zah-
lungen. Aus diesem Grund wird als anerkannte marktibliche Methode bei einem kurzfristigen Charakter der For-
derung (Laufzeit bis 12 Monate) der handelsrechtliche Nennwert als 6konomischer Wert angesetzt. Bei langer-
fristigem Charakter der Forderung (gréfer 12 Monate) wird der 6konomische Wert mittels Barwertmethode er-
mittelt. Unabhangig von der Forderungslaufzeit wird das Ausfallrisiko des Kontrahenten nach einem internen
Ratingverfahren auf der Basis von historischen Ausfallraten ermittelt und entsprechend in der Bewertung be-
rlcksichtigt.

Es handelt sich in der Regel um kurzfristige Forderungen mit einer Laufzeit von weniger als 12 Monaten, flr die
Hohe und Zeitpunkt der Zahlungen bekannt sind. Damit bestehen nur geringe Unsicherheiten in Bezug auf die
zugrunde gelegten Ausfallraten. Wertunterschiede zwischen Solvabilitdt Il und HGB bestehen daher nicht.

J.-L. Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern, Riickversicherern sowie
aus Handel (nicht Versicherung)

Bei den Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern sowie aus Handel (nicht Versicherung) handelt
es sich hauptsachlich um kurzfristige Forderungen mit einer Laufzeit von weniger als 12 Monaten, fiir die kein
aktiver Markt existiert und bei welchen die Hohe und der Zeitpunkt der Zahlungen bekannt sind. Aus diesem
Grund wird als alternative marktibliche Methode der handelsrechtliche Nennwert als 6konomischer Wert ange-
setzt. Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten werden anders als im Handelsrecht mit der Bar-
wertmethode bewertet. Dazu werden festgelegte kiinftige Zahlungsstrome auf den Stichtag abgezinst. Dies flihrt
zu den in obiger Tabelle ausgewiesenen Wertunterschieden zwischen Solvabilitat Il und dem unter HGB angege-
benen Wert. Der Bewertung liegen keine Annahmen zugrunde. Unsicherheiten in der Bewertung existieren nicht.

Uberféllige Zahlungen von Riickversicherern im Zusammenhang mit dem Riickversicherungsgeschéft bestehen
nicht.

M. Eigene Anteile (direkt gehalten)

Fir die Concordia aufgrund der Rechtsform nicht relevant.

N. Bezliglich Eigenmittelbestandteile fallige Betrage oder eingeforderte, aber noch
nicht eingezahlte Mittel

Bezliglich Eigenmittelbestandteile fallige Betrage oder eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel liegen
nicht vor.

O. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente

Unter dieser Position werden die laufenden Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und der Kassenbestand aus-
gewiesen. Diese werden mit dem HGB-Nennwert angesetzt. Wegen der kurzfristigen Laufzeit wird die Bewer-
tungsmethode als sachgerecht und die Unsicherheiten als duperst gering eingeschatzt.

P. Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte

Unter dieser Position werden sonstige Vorauszahlungen und Vorrate ausgewiesen.
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Die Vorauszahlungen werden mit ihrem HGB-Nennwert bewertet. Wegen der kurzfristigen Laufzeit wird die Be-
wertungsmethode als sachgerecht und die Unsicherheiten als duf3erst gering eingeschatzt.

Die Vorrdte werden aus Wesentlichkeitsgriinden und da ein 6konomischer Wert nach der Neubewertungsme-
thode des IAS 16 nicht verlasslich zu ermitteln ist, mit ihrem HGB-Wert zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
angesetzt. Unsicherheiten bestehen bei der handelsrechtlichen Bewertungsmethode nicht.
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D.2 Versicherungstechnische Riickstellungen

In der folgenden Tabelle sind die versicherungstechnischen Riickstellungen der Concordia unter Angabe ihres
Betrages nach Solvabilitdt Il sowie nach handelsrechtlichen Bewertungsgrundsatzen jeweils zum 31. Dezem-
ber 2021 dargestellt. [18]

Solvabilitat Il HGB [19] Unterschied

Nichtlebensversicherungsverpflichtungen

Versicherungstechnische Riickstellungen 598.592 786.312 -187.721
- Schaden-Unfallversicherungen [20]

... davon als Ganzes berechnet 0

... davon Bester Schatzwert 554.293

... davon Risikomarge 44.299

Versicherungstechnische Riickstellungen 37.350 76.868 -39.518
- Krankenversicherung n. A. d. Schadenversicherung

...davon als Ganzes berechnet 0

... davon Bester Schatzwert 31.661

... davon Risikomarge 5.690

Gesamt - Nichtlebensversicherungsverpflichtungen 635.942 863.180 -227.238
Lebensversicherungsverpflichtungen

Versicherungstechnische Riickstellungen 23.110 23.130 -20
- Krankenversicherung n. A. d. Lebensversicherung

... davon als Ganzes berechnet 0

...davon Bester Schatzwert 22.839

... davon Risikomarge 271

Versicherungstechnische Riickstellungen 19.522 20.258 -736
- Lebensversicherung [?']

... davon als Ganzes berechnet 0

... davon Bester Schatzwert 19.450

... davon Risikomarge 72

Gesamt - Lebensversicherungsverpflichtungen 42.633 43.388 -755
Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen [22] 118.123 -118.123
Gesamt 678.575 1.024.691 -346.116

Tab. 15: Uberblick tiber die versicherungstechnischen Riickstellungen (Angaben brutto in TEUR)

18

19

20

21
22

Die Gliederung folgt Anlage 1, S.02.01.02. Die Positionen sind unter Solvabilitat Il stets brutto auszuweisen, d. h. vor
Berlicksichtigung des in Riickdeckung gegebenen Geschéfts. In den angegebenen Werten ist das in Riickdeckung ber-
nommene Geschaft in Hohe von TEUR 294 enthalten. Dies betrifft die Geschaftsbereiche Einkommensersatz-, Kraftfahr-
zeughaftpflicht-, sonstige Kraftfahrt-, See-, Luftfahrt- und Transport-, Feuer- und andere Sach-, allgemeine Haftpflicht-,
Beistandsriickversicherung sowie verschiedene finanzielle Verluste aus proportionaler Riickversicherung.

Die angegebenen HGB-Werte wurden weitestgehend entsprechend den Solvabilitat II-Ausweisvorschriften umgruppiert,
um die aus unterschiedlicher Bewertungsmethodik resultierenden Differenzen aufzuzeigen. Der durch die Umgruppie-
rung entstehende Differenzbetrag in Héhe von TEUR 126.541 zwischen dem hier unter HGB angegebenen Gesamtbetrag
und dem in der Jahresbilanz im Geschaftsbericht ausgewiesenen Gesamtbetrag (TEUR 898.150) entspricht dem Anteil
des in Rickdeckung gegebenen Geschafts an den versicherungstechnischen Rickstellungen. Dieser ist unter Solvabili-
tat Il Teil der einforderbaren Betrdage aus Rickversicherung (siehe Abschnitt D.1).

Bezeichnung gemap Solvabilitat Il: Nichtlebensversicherung (auper Krankenversicherung). Die Schaden-/Unfallversiche-
rung sowie die nach Art der Schadenversicherung betriebene Krankenversicherung gehéren gemaf der Kategorisierung
nach Solvabilitat Il zum Bereich ,Nichtlebensversicherungsverpflichtung”. Die Lebensversicherung, die nach Art der Le-
bensversicherung betriebene Krankenversicherung sowie die fonds- und indexgebundene Versicherung gehdren zum Be-
reich ,,Lebensversicherungsverpflichtung”.

AuBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen.

Entspricht den Schwankungsriickstellungen und dhnlichen Rickstellungen der HGB-Jahresbilanz des Geschaftsberichts.

SFCR 2021 -CC Seite 54



D.2 Versicherungstechnische Rickstellungen

Die versicherungstechnischen Riickstellungen setzen sich zusammen aus dem besten Schatzwert und der Risiko-
marge. Getrennt nach Geschaftsbereichen stellt sich die Aufteilung wie folgt dar.

Vt.
Bester Rickstellung
Geschaftsbereich Schatzwert Risikomarge gesamt
Einkommensersatzversicherung 31.661 5.690 37.350
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 175.298 9.786 185.084
Sonstige Kraftfahrtversicherung 9.222 4.189 13.411
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 23 3 26
Feuer- und andere Sachversicherungen 94.690 13.646 108.336
Allgemeine Haftpflichtversicherung 40.595 5.391 45.986
Rechtsschutzversicherung 234.711 11.166 245.877
Beistand -247 118 -128
Verschiedene finanzielle Verluste 1 0 1
Renten aus Nichtlebensversicherung und im Zusammenhang 22.839 271 23.110
mit Krankenversicherungsverpflichtungen
Renten aus Nichtlebensversicherung und im Zusammenhang 19.450 72 19.522
mit Ubrigen Versicherungsverpflichtungen
Gesamt 628.243 50.332 678.575

Tab. 16: Uberblick Giber die Zusammensetzung der vt. Riickstellungen - augeteilt nach Geschaftsbereichen (Angaben brutto in TEUR)

Bezogen auf die wesentlichen Geschéaftsbereiche bestehen die Unterschiede zwischen dem Wert nach Solvabili-
tat Il und dem handelsrechtlichen Wert hauptsdchlich in den folgenden Geschaftsbereichen. [23]

Geschaftsbereich Solvabilitat Il HGB Unterschied
Rechtsschutzversicherung 245.877 237.909 7.968
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 185.084 321.607 -136.523
Feuer- und Sachversicherungen 108.336 134.372 -26.037
Einkommensersatzversicherung 37.350 76.868 -39.518
Allgemeine Haftpflichtversicherung 45.986 75.810 -29.824
Gesamt 622.633 846.567 -231.902

Tab. 17: Uberblick tiber die versicherungstechnischen Riickstellungen (Angaben brutto in TEUR)

Weitere Details zur Zusammensetzung der versicherungstechnischen Riickstellungen, beispielsweise zum Anteil
der Rickversicherung kénnen Anlage 1, S.12.01.02 und S.17.01.02 entnommen werden.

Im Folgenden werden die verwendeten Bewertungsmethoden sowie die dabei zugrunde gelegten Annahmen dar-
gestellt. Eine Erlduterung der wesentlichen Unterschiede zu den Bewertungsgrundsatzen, die im handelsrechtli-
chen Jahresabschluss angewendet werden, erfolgt im Anschluss daran. Ansatz- und Bewertungsgrundlagen oder
etwaige Schatzungen wurden gegeniiber dem Vorjahr unverandert beibehalten, sofern nicht anders angegeben.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Aufgrund der Struktur der Verpflichtungen werden die versicherungstechnischen Riickstellungen der Concordia
entsprechend dem weiter unten beschriebenen Standardvorgehen unter Solvabilitat Il ausschlieplich als bester
Schatzwert der versicherungstechnischen Riickstellungen (im Folgenden kurz als ,bester Schatzwert" bezeich-
net) zuzliglich einer Risikomarge bewertet. Die Mdglichkeit der Replikation versicherungstechnischer Zahlungs-
strome mit Hilfe von Finanzinstrumenten und damit eine Bewertung als Ganzes wird nicht genutzt.

23  Selbst abgeschlossenes Geschaft und in Rickdeckung Gbernommenes Geschaft abzliglich Renten aus Nichtlebensversi-
cherung und abziiglich des Anteils an sonstigen versicherungstechnischen Rickstellungen. Diese sind nach Solvabilitat Il
Bestandteil der Ausgleichsriicklage.
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Weiter werden zur Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen keine Anpassungen an die risiko-
freie Zinskurve gemap & 80 VAG (Matching-Anpassung) und § 82 VAG (Volatilitdtsanpassung) sowie Ubergangs-
mapfnahmen zu den risikofreien Zinssatzen gemdp § 351 VAG und fir die versicherungstechnischen Riickstel-
lungen gemdf & 352 VAG angewendet.

Matching-Anpassung an die risikofreie Zinskurve gemap § 80 VAG Nein

Volatilitdtsanpassung der risikofreien Zinskurve gemap § 82 VAG Nein
Uberqangsmaﬁnahme zu den risikofreien Zinssatzen gemap § 351 VAG Nein

Ubergansmapnahmen fiir vt. Riickstellungen gemip § 352 VAG Nein

Tab. 18: Erklarung zur Anwendung von Anpassungen an die Zinskurve und von UbergangsmaBnahmen

Die zur Bewertung des (l.) besten Schatzwerts und der (ll.) Risikomarge verwendeten Methoden sowie die dabei
zugrunde gelegten Hauptannahmen werden im Folgenden beschrieben.

I. Bester Schatzwert

Der beste Schatzwert ist der Wert der auf den Stichtag 31. Dezember abgezinsten kiinftigen ein- und ausgehen-
den Zahlungen, die im Zusammenhang mit zum Stichtag bestehenden Versicherungsvertragen entstehen. [24]
Dies sind im Wesentlichen Beitrage der Versicherungsnehmer, Leistungen des Versicherers inklusiver etwaiger
Uberschussbeteiligungen sowie Kosten, die im Zusammenhang mit Vertragsabschluss und -verwaltung stehen.
Die Betrachtung erfolgt dabei brutto, das heipt vor Abzug des an einen Rickversicherer in Rickdeckung gege-
benen Geschéafts. [25]

Der beste Schatzwert wird getrennt fiir Nichtlebens- und Lebensversicherungsverpflichtungen berechnet. Der
beste Schatzwert fiir Nichtlebensversicherungsverpflichtungen wiederum wird getrennt fiir die Schadenrickstel-
lung und die Pramienriickstellung ermittelt. Die Annahmen und Methoden werden im Folgenden beschrieben.

l.a Bester Schatzwert der Schadenriickstellung

Die Schadenriickstellung wird fir Schadenzahlungen und Schadenregulierungskosten der Schaden gebildet, die
bis zum Stichtag eingetreten, aber noch nicht abgewickelt sind. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Schaden be-
reits gemeldet wurde oder nicht. Wesentliche Annahme ist dabei, dass kiinftige Schadenzahlungen einem Zah-
lungsmuster unterliegen.

Der beste Schatzwert der Schadenriickstellung wird mit anerkannten aktuariellen Methoden auf Basis histori-
scher Abwicklungsmuster der Schadenzahlungen und -regulierungskosten ermittelt. Die hieraus abgeleiteten
kiinftigen Zahlungsstrome werden mit der von der Aufsicht vorgegebenen Zinskurve abgezinst.

Die Berechnung der versicherungstechnischen Rickstellungen ist mit Unsicherheit verbunden, da die dargestell-
ten 6konomischen und nichtkonomischen Annahmen - beispielsweise zu kiinftig zu erwarteten Gewinnen, zu
Mapnahmen des Managements oder zum Verhalten der Versicherungsnehmer - auf Marktbeobachtungen, histo-
rischen Entwicklungen oder Expertenschatzungen beruhen. Deren tatsachliches Eintreten ist jedoch von zukinf-
tigen Ereignissen abhdngig, die gewissen Unsicherheiten unterliegen. Beispiele sind teilweise schwer zu prognos-
tizierende Entwicklungen in der Politik, in der Demografie oder der Finanzmadrkte. Die Concordia Uberprift die
getroffenen Annahmen jahrlich durch umfangreiche Bestandsanalysen und Sensitivitdtsberechnungen, so dass
die naturgemap bestehenden Unsicherheiten in den getroffenen Annahmen als kontrollierbar eingestuft werden
konnen. Zudem werden mit Unsicherheiten verbunden Risiken im Risikomanagement bericksichtigt.

Bezogen auf das Berichtsjahr wurden als Ergebnis der Uberpriifung die Zahlungsmuster aktualisiert. Auperdem
hat sich die stichtagsbezogene Zinskurve gegeniiber dem Vorjahr gedandert.

N

4 Gemap Richtlinie 2009/138/EG hat der beste Schatzwert dem wahrscheinlichkeitsgewichteten Durchschnitt kiinftiger
Zahlungsstréme unter Bericksichtigung des Zeitwerts des Geldes (erwarteter Barwert kiinftiger Zahlungsstréme) und
unter Verwendung der mafgeblichen risikofreien Zinskurve zu entsprechen.

5 Das in Rickdeckung gegebene Geschaft wird gesondert unter der Position ,Einforderbare Betrdge aus Rickversiche-
rungsvertragen” ausgewiesen (siehe Abschnitt D.1). Einforderbare Betrdge gegenliber Zweckgesellschaften bestehen
nicht.

N
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Fir Schadenfalle aus dem in Riickdeckung Gbernommenen Versicherungsgeschaft werden aufgrund der geringen
Bedeutsamkeit des Geschafts in Bezug auf Umfang und Risiko vereinfachend die HGB-Riickstellungen fiir noch
nicht abgewickelte Versicherungsfalle als Schadenriickstellung angesetzt.

I.b Bester Schatzwert der Pramienriickstellung

Die Pramienrickstellung wird fir Schaden gebildet, die fir den Vertragsbestand erwartungsgemap nach dem
Stichtag eintreten werden. Als Hauptannahme wird davon ausgegangen, dass kiinftige Schadenzahlungen gemap
dem Zahlungsmuster fir die Schadenrickstellung erfolgen werden.

e Die kiinftigen Beitragszahlungen werden auf Basis von Vertragsinformationen wie Vertragslaufzeit,
Zahlweise, Falligkeit und Beitragshéhe ermittelt. Dabei werden nur Beitrdge mit Falligkeit nach dem
Stichtag (31. Dezember) beriicksichtigt.

e Die kiinftigen Schadenzahlungen sowie Schadenregulierungskosten werden anhand der fir die kinfti-
gen Schadenjahre erwarteten Schadenquoten bestimmt. Bezugsgrdfe der Schadenquote ist dabeiin der
Regel der verdiente Beitrag. Zur Ermittlung der Schadenquote werden neben den kiinftigen Beitrags-
zahlungen die Informationen aus den Abwicklungsmustern fiir die Schadenrlckstellung sowie die Pla-
nung fr das folgende Kalenderjahr verwendet. Zusatzlich wird zur Bestimmung der kiinftigen Schaden-
zahlungen sowie Schadenregulierungskosten eine Schadenabwicklung unterstellt, welche sich aus den
Abwicklungsmustern ergibt.

e Kinftige Kosten im Zusammenhang mit der Vertragsverwaltung werden anhand von Kostenguoten be-
rechnet. Bezugsgrépen sind hier sowohl der fallige Beitrag als auch der verdiente Beitrag des jeweiligen
Geschdftsjahres.

Die ermittelten Zahlungsstrome werden mit der von der Aufsicht vorgegebenen Zinskurve abgezinst.

Wie bei der Schadenrilckstellung bestehen auch hier Unsicherheiten bezliglich des erwarteten Zahlungsmusters,
fUr das kein Einfluss auf die Hohe der Rickstellung beobachtet werden konnte. Dieses wurde im Geschaftsjahr
aktualisiert. Auperdem hat sich die stichtagsbezogene Zinskurve gegeniiber dem Vorjahr gedndert.

Fir Schadenfdlle aus dem in Riickdeckung ibernommenen Versicherungsgeschaft werden aufgrund der geringen
Bedeutsamkeit des Geschafts in Bezug auf Umfang und Risiko vereinfachend die HGB-Beitragsiibertrage als die
Pramienrickstellung angesetzt.

l.c Bester Schatzwert von Lebensversicherungsverpflichtungen

Der beste Schatzwert von Lebensversicherungsverpflichtungen wird fiir Zahlungen von anerkannten Renten aus
den Versicherungsbereichen Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Allgemeine Haftpflicht- und Unfallversicherung berech-
net (,HUK-Renten").

Die Rentenzahlungen werden je Rentenfall ermittelt, mit Sterbewahrscheinlichkeiten gewichtet und mit der gel-
tenden Zinskurve abgezinst. Die Hauptannahme bei der Bestimmung der Rentenverpflichtungen ist dabei die
Sterbewahrscheinlichkeit.

Abweichungen haben aufgrund der geringen Bedeutsamkeit der Rentenverpflichtungen keinen bemerkbaren Ein-
fluss auf die Solvenzsituation der Concordia.

Il. Risikomarge

Die Risikomarge dient zur Gewahrleistung, dass der Wert der versicherungstechnischen Rickstellungen dem Be-
trag entspricht, den die Versicherungs- und Rickversicherungsunternehmen fordern wiirden, um die Versiche-
rungs- und Rickversicherungsverpflichtungen tGibernehmen und erfillen zu kénnen.

Die Berechnung der Risikomarge basiert auf dem Cost of Capital (CoC)-Ansatz mit einer CoC-Rate von 6 % ent-
sprechend den Solvabilitat [I-Vorschriften. Als Verfahren wird die Hierarchiestufe 2 (Approximation der einzelnen
SCR-Risikomodule) angewendet. Die Angemessenheit dieses vereinfachten Verfahrens fiir die Concordia wurde
anhand der aufsichtsrechtlichen Ansatzkriterien gepriift und bestatigt. Das Verfahren sieht vor, die Entwicklung
der Kapitalanforderungen anhand der Portfolioentwicklung aufgeteilt nach den fiir die Risikomarge relevanten
Risikomodulen zu approximieren und anschliefend zu einer Zeitreihe fir das SCR zusammenzufihren. Die sich
ergebende Zeitreihe des SCR wird mit der risikofreien Zinskurve auf den Stichtag abgezinst. AnschlieBend wird
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die CoC-Rate angesetzt. Die Risikomarge wird abschliefend proportional, gewichtet mit den Verhdltnissen der
Kapitalanforderungen der zu beriicksichtigten Geschaftsbereiche, auf die Geschaftsbereiche aufgeteilt. Da der
beste Schatzwert die Grundlage fir die Berechnung der Risikomarge bildet, bestehen die dort genannten Unsi-
cherheiten auch hier.

Erlduterung der Unterschiede zu HGB

Die eingangs des Abschnitts dargestellten Wertunterschiede zwischen Solvabilitat Il und HGB sind methodischer
Natur. Die Bewertungsgrundsdtze der HGB-Reservierung unterscheiden sich grundlegend von denen der Rick-
stellungsberechnung unter Solvabilitat Il. So folgt die Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen
unter Solvabilitat Il einer marktkonsistenten Betrachtungsweise. Im Gegensatz hierzu unterliegen die versiche-
rungstechnischen Rickstellungen nach HGB dem Vorsichtsprinzip. Das bedeutet, das Risiko zukiinftiger Schwan-
kungen der versicherungstechnischen Rickstellungen ist implizit durch eine vorsichtige Reservierung berick-
sichtigt. Auch ist die Zusammensetzung der versicherungstechnischen Riickstellungen grundlegend verschieden.
Beispielsweise berlicksichtigt Solvabilitat Il eine Risikomarge, die es in dieser Form nach handelsrechtlichen Vor-
schriften nicht gibt. Ein weiterer Unterschied besteht in der Abzinsung zukinftiger Zahlungen. Unter Solvabili-
tat Il werden samtliche Zahlungen anhand der risikofreien Zinskurve abgezinst, wahrend unter HGB die Renten
mit dem jeweils gliltigen Hochstrechnungszins abgezinst werden.

Die Wertunterschiede zwischen Solvabilitdt [l und HGB setzen sich demnach wie folgt zusammen.

Versicherungstechnische Riickstellungen gemap Solvabilitat Il

635.942 ... flr Nichtlebensversicherungsverpflichtungen

+ 42.633 .. flr Lebensversicherungsverpflichtungen
Risikomarge

- 49.989 .. fir Nichtlebensversicherungsverpflichtungen

- 344 .. flur Lebensversicherungsverpflichtungen

0  Uberschussfonds

+ 118.123  Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen

Umbewertung aufgrund sonstiger voneinander abweichender Methoden und Annahmen

+ 277.227 ... flr Nichtlebensversicherungsverpflichtungen
1.099  ..flr Lebensversicherungsverpflichtungen
1.024.691  Versicherungstechnische Riickstellungen gemap HGB (brutto)

Tab. 19: Unterschiede zwischen den nach Solvabilitat Il bewerteten und den handelsrechtlich bewerteten vt. Riickstellungen

Auswirkung Nichtanwendung Volatilitdtsanpassung und UbergangsmaBnahme

Die Concordia wendet keine Volatilitdtsanpassung oder UbergangsmapBnahme an.
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick {ber die Verbindlichkeiten der Concordia (ohne die in Abschnitt D.2
dargestellten versicherungstechnischen Riickstellungen) unter Angabe ihres Betrages nach Solvabilitat Il sowie
nach im Jahresabschluss verwendeten Bewertungsgrundséatzen. [%°]

Solvabilitat Il HGB [27] Unterschied

D. Eventualverbindlichkeiten

Andere Rickstellungen als versicherungstechnische 38.086 38.080 6
Rickstellungen

Rentenzahlungsverpflichtungen 133.009 121.427 11.582
Depotverbindlichkeiten

Latente Steuerschulden 75.859 0 75.859
Derivate

m

—|T|@m

«

Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten

Finanzielle Verbindlichkeiten aufer Verbindlichkei-
ten gegenlber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegenliber Versicherungen und 49.368 49.368 0
Vermittlern

=

r

Verbindlichkeiten gegenliber Riickversicherern
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 13.664 13.664 0
Nachrangige Verbindlichkeiten

v |o|z|=E

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Ver-
bindlichkeiten

Gesamt 309.985 222.538 87.447
Tab. 20: Uberblick tiber die Verbindlichkeiten auper vt. Riickstellungen (Angaben in TEUR)

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Die in Abschnitt D.1 beschriebenen Ansatz- und Bewertungsgrundsatze fiir die Vermdgenswerte gelten gleicher-
mafen fir die sonstigen Verbindlichkeiten. Dies bedeutet:

e der Ansatz und die Bewertung erfolgt unter der Pramisse der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
und nach dem Grundsatz der Einzelbewertung;

e mapgeblich sind die internationalen Rechnungslegungsstandards IAS/IFRS, sofern die Solvabilitat II-
Vorschriften keine abweichenden Ansatz- und Bewertungsgrundsatze vorsehen beziehungsweise zulas-
sen;

e sinddie Ansatz- und Bewertungsgrundsatze nach Handelsrecht mit den IAS/IFRS- beziehungsweise Sol-
vabilitat lI-Vorschriften konform, werden diese fir die Bewertung nach Solvabilitat Il verwendet, andern-
falls erfolgt eine Umbewertung;

26  Die Gliederung folgt Anlage 1, S.02.01.02

27 Die Solvabilitat II- und HGB-Vorgaben unterscheiden sich sowohl im Ausweis als auch in der Bewertung einzelner Positi-
onen. Um die Differenzen aufzuzeigen, die aus der unterschiedlichen Bewertung resultieren, wurden die hier angegebe-
nen HGB-Werte entsprechend den Solvabilitat II-Ausweisvorschriften umgruppiert. Dadurch entsteht eine Differenz in
Hoéhe von TEUR 2.965 zwischen dem im Geschaftsbericht in der HGB-Jahresbilanz ausgewiesenen Gesamtbetrag
(TEUR 225.503) und dem hier unter HGB angegebenen Gesamtbetrag. Diese setzt sich wie folgt zusammen:

3.013 Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rlckversicherungsgeschaft, die in den einfor-
derbaren Betrdgen zu beriicksichtigen sind
-177 Abrechnungsverbindlichkeiten ibernommenes Geschéaft
+ 129 Disagio (Damna fiir Namensschuldverschreibungen)
= 2.965 Differenzbetrag

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsgeschaft (ohne Gbernommenes Geschéft) sind unter Solvabi-
litat Il Teil der einforderbaren Betrdage aus Rickversicherung (siehe Abschnitt D.1), soweit es sich nicht um Uberfallige
Zahlungen handelt. Die Disagio-Position wird in der Jahresbilanz als passive Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.
Unter Solvabilitat Il findet sich dieser Betrag unter der Position Kapitalanlagen wieder (siehe Abschnitt D.1).
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e die Auswahl der Bewertungsmethode erfolgt nach der Solvabilitdt lI-Bewertungshierarchie.

Nachfolgend werden die fir Solvabilitat Il angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen der Con-
cordia getrennt fir jede Klasse von Verbindlichkeiten (auper versicherungstechnische Riickstellungen) erlautert.
Dabei wird auf wesentliche Unterschiede zwischen den Ansatz- und Bewertungsgrundsatzen nach Solvabilitat Il
beziehungsweise nach IAS/IFRS sowie den von der Concordia fir den Jahresabschluss mapgeblichen Ansatz-
und Bewertungsgrundsatzen nach HGB eingegangen. Zudem wird die Methode beschrieben, welche von der Con-
cordia zur Bewertung der Verbindlichkeit verwendet wird, wenn kein aktiver Markt fiir diese vorliegt. Ansatz- und
Bewertungsgrundlagen oder etwaige Schatzungen wurden gegenliber dem Vorjahr unverandert beibehalten, so-
fern nicht anders angegeben.

Die Positionen A. - C. betreffen die versicherungstechnischen Rickstellungen, Giber die in Abschnitt D.2 berichtet
wird.

D. Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten sind unter Solvabilitat Il anzusetzen, wenn sie wesentlich sind. Derzeit bestehen keine
wesentlichen Eventualverbindlichkeiten.

E. Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen die in der Handelsbilanz ausgewiesenen anderen Riickstellungen als
versicherungstechnische Rickstellungen wie Altersteilzeitverpflichtungen, Jubildumsverpflichtungen, sonstige
Personalriickstellungen, Steuerriickstellungen, Drohverlustriickstellungen, Aufbewahrungskosten und ausste-
hende Rechnungen.

Die Riickstellungen werden nach den hierflir vorgesehenen etablierten Verfahren des IAS 37 beziehungsweise
IAS 19 in H6he des voraussichtlichen Erfillungsbetrags auf Basis der bestmdglichen Schatzung bewertet. Riick-
stellungen mit einer Laufzeit iber einem Jahr werden mit Marktzinssatzen, die dem Risiko und dem Zeitraum bis
zur Erflllung entsprechen, abgezinst. Bei Riickstellungen mit einer Laufzeit unter einem Jahr ist eine Abzinsung
vernachlassigbar.

Die Leistungen an Arbeitnehmer betreffen langfristig fallige Leistungen aus:

e Altersteilzeit mit TEUR 1.625 (HGB) und TEUR 1.627 (Solvabilitat Il),
e  Jubildumsverpflichtungen mit TEUR 2.126 (HGB) und TEUR 2.131 (Solvabilitat II).

Planvermdgen bestehen fir diese Verpflichtungen nicht.

Als Rechnungsgrundlagen fiir die Altersteilzeitverpflichtungen dienen die ,Richttafeln 2018G" von
Prof. Dr. Klaus Heubeck. Die Abzinsung erfolgte mit einem nach IAS 19 ermittelten marktkonformen Zinssatz
von 1,31 %. Bericksichtigt wurden erwartete Einkommenssteigerungen von 2,0 %.

Die Jubildumsriickstellungen werden gemaf3 den ,,Richttafeln 2018G" von Prof. Dr. Klaus Heubeck unter Anwen-
dung des nach IAS 19 ermittelten marktkonformen Zinssatz von 1,31 % und unternehmensinterner Fluktuations-
wahrscheinlichkeiten berechnet.

Unsicherheiten in der Bewertung liegen in der Verwendung der Prognoseparameter, sind aber in Summe als
gering einzuschatzen.

Falligkeiten aus hier ausgewiesenen Positionen, die nicht im Zusammenhang mit Leistungen an Arbeitnehmern
stehen, liegen unter einem Jahr. Die Unsicherheiten der Bewertung kdnnen daher als gering eingestuft werden.

Differenzen zwischen dem Wert unter Solvabilitdt Il und dem HGB-Wert ergeben sich insbesondere aufgrund der
Anwendung unterschiedlicher Zinssatze sowie Teuerungsraten fiir die langerfristigen Verbindlichkeiten. So wer-
den die Leistungen an Arbeitnehmer (Altersteilzeitverpflichtungen und die Jubildumsverpflichtungen) mit dem
von der Bundesbank veroffentlichten Rechnungszinssatz fiir eine Laufzeit von 15 Jahren abgezinst, der vom fir
Solvabilitdt Il verwendeten differiert. Es bestehen keine Differenzen, die aus dem Verbot unter Solvabilitat Il re-
sultieren, versicherungsmathematische Gewinne und Verluste zeitverzdgert anzusetzen.
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F. Rentenzahlungsverpflichtungen

Unter dieser Position werden Pensionsriickstellungen ausgewiesen. Diese werden nach den anerkannten und
hierfiir vorgesehenen versicherungsmathematischen Grundsatzen der ,,Projected-Unit-Credit-Methode" berech-
net. Als Rechnungsgrundlagen dienen die ,Richttafeln 2018G" von. Prof. Dr. Klaus Heubeck. Die Abzinsung er-
folgt mit einem nach IAS 19 ermittelten marktkonformen Zinssatz. Die Unsicherheiten bei der Bewertung kénnen
als sehr gering eingestuft werden.

Die Pensionsriickstellungen werden mit dem 6konomischen Wert der zur Bedeckung vorhandenen Aktivwerte
aufgerechnet (siehe Abschnitt D.1, Position Ill. ,,Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen”).

Leistungen an Arbeitnehmer betreffen Pensionsverpflichtungen mit beitragsorientierten Pldnen. Pensionszusa-
gen durch Gehaltsverzicht werden riickgedeckt. Diese Pensionszusagen erfiillen die Voraussetzungen einer wert-
papiergebundenen Zusage nach § 253 Absatz 1 Satz 3 HGB und werden in Hohe des Aktivwerts der zugrunde-
liegenden Rickdeckungsversicherungen angesetzt. Da die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Aktivwerte
der Rickdeckungsversicherungen in Hohe von TEUR 27.746 die Voraussetzungen des § 246 Absatz 2 Satz 2
HGB erfillen, wurden sie mit den damit in Zusammenhang stehenden Pensionsverpflichtungen verrechnet.

Die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Planen resultieren aus Zusagen der Gesellschaft auf Zahlung von
Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenrenten nach verschieden ausgestalteten Versorgungszusagen fir einen
definierten Personenkreis. Sie betreffen Anwartschaften und laufende Leistungen und betragen nach Solvabili-
tat Il TEUR 157.672. Diese sind insgesamt in Hohe von TEUR 24.663 durch Rickdeckungsversicherungen gesi-
chert und an die Anspruchsberechtigten verpfandet.

Als Rechnungsgrundlagen dienten die ,,Richttafeln 2018G" von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Die Abzinsung erfolgte
mit einem nach IAS 19 ermittelten marktkonformen Zinssatz von 1,31 %. Berlicksichtigt wurden erwartete Ein-
kommenssteigerungen von 2,0 %, ein Rententrend von 1,8 % sowie unternehmensinterne Fluktuationswahr-
scheinlichkeiten.

Unsicherheiten in der Bewertung liegen in der Verwendung der Prognoseparameter und dem Sterblichkeitsrisiko.

Der Differenzbetrag zwischen Solvabilitat Il und dem handelsrechtlichen Wert ergibt sich aufgrund des unter-
schiedlichen Zinssatzes, der fir die Abzinsung verwendet wird. So wird unter HGB der von der Bundesbank ver-
offentlichte Zinssatz verwendet. Es bestehen keine Differenzen, die aus dem Verbot unter Solvabilitdt Il resultie-
ren, versicherungsmathematische Gewinne und Verluste zeitverzdgert anzusetzen.

G. Depotverbindlichkeiten

Es bestehen keine Depotverbindlichkeiten.

H. Latente Steuerschulden

Fir den Ansatz und die Bewertung verweisen wir auf die Ausfiihrungen zu den aktiven latenten Steuern in Ab-
schnitt D.1, Position B.

I. Derivate

Unter dieser Position werden Derivate mit einem negativen 6konomischen Wert ausgewiesen. Siehe hierzu Ab-
schnitt D.1, Position E. VI.

J. - K. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten und andere finanzielle
Verbindlichkeiten

Es bestehen keine Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten oder andere finanzielle Verbindlichkeiten.

L. - N. Verbindlichkeiten gegentliber Versicherungen und Vermittlern, Riickversicherern
und aus Handel (nicht Versicherung)

Bei den Verbindlichkeiten gegeniliber Versicherungen und Vermittlern sowie aus Handel (nicht Versicherung)
handelt es sich Gberwiegend um kurzfristige Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von weniger als 12 Monaten,
fr die kein aktiver Markt existiert und bei welchen die Hohe und der Zeitpunkt der Zahlungen bekannt sind. Aus
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diesem Grund wird als alternative marktiibliche Methode der handelsrechtliche Nennwert als 6konomischer Wert
angesetzt. Eine Anpassung erfolgt aufgrund der Bonitat der Concordia nicht. Der Bewertung liegen keine Annah-
men zugrunde. Unsicherheiten in der Bewertung existieren nicht.

Uberfallige Zahlungen an Riickversicherer im Zusammenhang mit dem Riickversicherungsgeschift bestehen
nicht.

O. Nachrangige Verbindlichkeiten

Es bestehen keine nachrangigen Verbindlichkeiten.

P. Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

Unter dieser Position werden sonstige erhaltene Vorauszahlungen ausgewiesen. Die Vorauszahlungen werden
mit ihrem HGB-Nennwert bewertet. Wegen der kurzfristigen Laufzeit wird die Bewertungsmethode als sachge-
recht und die Unsicherheiten als duferst gering eingeschatzt.
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Fir den Gberwiegenden Teil der Vermdgenswerte beziehungsweise Verbindlichkeiten existiert kein aktiver Markt
und damit kein Marktpreis - weder fiir den Vermdgenswert beziehungsweise die Verbindlichkeit selbst noch fir
vergleichbare Vermdgenswerte beziehungsweise Verbindlichkeiten. Zur Bewertung dieser Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten greift die Concordia den Solvabilitdt ll-Vorschriften zur Bewertungshierarchie entsprechend
auf alternative Bewertungsmethoden zuriick. [28] Dabei stiitzt sie sich soweit wie mdglich auf beobachtbare
Marktdaten sowie mit dem Fair Value-Konzept im Einklang stehende und im handelsrechtlichen Jahresabschluss
erprobte Methoden. Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber die Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten,
fir welche die Concordia alternative Bewertungsverfahren anwendet.

Alternat. Me-
Position Solvabilitatsiibersicht Bewertungsmethoden thode
Vermdgenswerte (Abschnitt D.1)
Immaterielle Vermogenswerte Artikel 12 DVO Nein
Latente Steueranspriiche Artikel 15 DVO Nein
Uberschuss bei den Altersversorgungsleis-  Versicherungsmathematische Verfahren Ja

tungen

Sachanlagen Zeitwert gem. § 55 RechVersV, Anschaffungs- Ja

kosten
Anteile an verbundenen Untern. u. Beteili- Solvency Il Adjusted Equity, Net Asset Value, An-  Zum Teil
gungen teiliges Eigenkapital
Aktien (nicht notiert) E[Jtcrﬁ\?vsev:tertverfahren, Net Asset Value, HGB- Ja
Anleihen i. W. DCF zum Teil
Organismen fiir gemeinsame Anlagen Ricknahmepreis, Net Asset Value zum Teil
Einforderbare Betrage aus RV Artikel 41 DVO Nein
Depotforderungen Nennwert Ja
Forderungen ggii. Versicherungen und Ver-  Nennwert, ggf. mit Abzinsung Ja
mittlern
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) Nennwert, ggf. mit Abzinsung Ja
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquiva-  Nennwert Nein
lente
Sonstige Vermdgenswerte Nennwert Ja
Versicherungstechnische Rickstellungen (Abschnitt D.2)
Nichtleben Artikel 17 ff. DVO Nein
Leben (auper fonds. u. indexgeb.) Artikel 17 ff. DVO Nein

Sonstige Verbindlichkeiten (Abschnitt D.3)
Andere Ruckstellungen als vt. Rlckstellun- Versicherungsmath. Verfahren, Schatzung des Ja

gen voraussichtl. Erfillungsbetrages
Rentenzahlungsverpflichtungen Versicherungsmathematische Verfahren (PUC) Ja
Latente Steuerschulden Artikel 15 DVO Nein
Verbindlichkeiten ggi. Versicherungen und  Nennwert, ggf. mit Abzinsung Ja
Vermittlern

Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versiche-  Nennwert, ggf. mit Abzinsung Ja
rung)

28  Alternative Bewertungsmethoden im Sinne von Artikel 10 Absatz 5 DVO sind Bewertungsmethoden fiir Vermdgenswerte
und Verbindlichkeiten (auper versicherungstechnische Rickstellungen), die mit Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG
in Einklang stehen (Artikel 1 Absatz 1 DVO) und die herangezogen werden, wenn die Kriterien flr aktive Markte, die in
den von der Kommission nach der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 tibernommenen Internationalen Rechnungslegungs-
standards (IAS/IFRS) definiert sind, nicht erflllt sind und damit zur Bewertung bendtigte Marktpreise nicht oder nicht
vollstandig vorliegen - weder fir identische noch fir dhnliche Vermégenswerte und Verbindlichkeiten (Artikel 10 Absatz
5i. V. m. Absatz 4 DVO). Methoden, fir die unter Solvabilitdt spezielle Bewertungsvorschriften vorgesehen sind, fallen
nicht unter den Begriff alternative Bewertungsmethoden. Dazu gehéren gemap Artikel 10 Absatz 5 DVO die Bewertungs-
vorschriften gemap Artikel 11 bis 15 DVO (betrifft Eventualverbindlichkeiten, Geschafts- und Firmenwert, immaterielle
Vermdgenswerte, verbundene Unternehmen (Adjusted Equity-Methode qilt nicht als alternative Bewertungsmethode)
und latente Steuern) sowie die Methoden zur Bewertung versicherungstechnischer Rickstellungen. Die Bewertungshie-
rarchie ist in Abschnitt D.1, Unterabschnitt ,,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen” beschrieben.
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Sonstige Verbindlichkeiten Nennwert Ja
Tab. 21: Ubersicht (iber die Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, die mit alternativen Bewertungsmethoden bewertet werden

Die Begriindung der Anwendung der alternativen Bewertungsmethode ist in Abschnitt D.1, Abschnitt ,Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundlagen” dargelegt. Die der verwendeten Bewertungsmethode zugrunde liegenden
Annahmen sowie inhdrenten Unsicherheiten sind fir die jeweilige Position in den Abschnitten D.1 und D.3 be-
schrieben.

Die Concordia Uberprift die Angemessenheit und Aktualitdt der zum Einsatz kommenden alternativen Bewer-
tungsmethoden regelmafig.
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D.5 Sonstige Angaben

Es liegen keine anderen wesentlichen Informationen ber die Bewertung fiir Solvabilitatszwecke der Concordia
vor, die Uber die in den Abschnitten D.1 - D.4 gemachten Angaben hinaus gehen.
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E Kapitalmanagement
E.1 Eigenmittel

Ziele, Leitlinien und Verfahren des Kapitalmanagements

Die Erzielung einer soliden Solvabilitdt ist eines der ibergeordneten Unternehmensziele der Concordia. Um dies
zu gewabhrleisten, werden neben den Risiken regelmapig die Struktur, Qualitdt und Héhe der Eigenmittel Gber-
wacht und bei Bedarf erforderliche Mapnahmen zur Erhéhung oder Reduzierung ergriffen. Die Uberwachung ist
ein zentraler Bestandteil des Kapitalmanagements und unmittelbar an die Durchfiihrung des ORSA gekoppelt
(siehe Abschnitt B.3). Zudem besteht eine enge Verkniipfung mit dem Planungs- und Steuerungsprozess der
Concordia. Ausgehend vom aktuellen Betrachtungszeitpunkt werden die Eigenmittel (iber den Planungshorizont
von 3 Jahren der Solvenzkapitalanforderung gegeniibergestellt. Unternehmensintern ist eine Zielsolvabilitat de-
finiert, die eine jederzeitige Einhaltung der Solvenzkapitalanforderung sicherstellt. Sollte diese in der Zukunfts-
betrachtung nicht erreicht werden, werden im Planungs- und Steuerungsprozess entsprechende Maf3nahmen zur
Erreichung des Zielwertes eingeleitet. Diese MaBnahmen kdnnen einen Einfluss auf das Risiko haben oder der
Erhéhung der anrechenbaren Eigenmittel dienen. Daneben greift der Kapitalmanagementprozess auch, wenn
wesentliche Anderungen im Risikoprofil eingetreten oder abzusehen sind, beispielsweise in Verbindung mit ei-
nem Ad hoc-ORSA. Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Anderungen der dem Kapitalmanagement
zugrunde gelegten Ziele, Leitlinien und Verfahren.

Héhe, Struktur und Qualitdt der Eigenmittel im Vergleich zum Vorjahr und zum
handelsrechtlichen Eigenkapital

Die Eigenmittel zum 31. Dezember 2021 in Hohe von TEUR 1.456.108 ergaben sich wie folgt. [29]

Weitere
Informationen
hierzu in
Abschnitt
Vermoégenswerte gesamt 1.971.939 D1
Versicherungstechnische Rickstellungen - 635.942 D2
Nichtlebensversicherungsverpflichtungen
Versicherungstechnische Riuckstellungen -Lebensversicherungs- 42.633 D2
verpflichtungen
Sonstige Verbindlichkeiten 309.985 D3
- Verbindlichkeiten gesamt 988.560
= Uberschuss Vermdgenswerte {iber Verbindlichkeiten 983.379
+ Nachrangige Verbindlichkeiten 0
- abzuziehende Posten 0 E1
= Basiseigenmittel 983.379 E1
+ Ergédnzende Eigenmittel 472.730 El
= Eigenmittel 1.456.108

Tab. 22: Berechnung der Eigenmittel (Angaben in TEUR)

Die Eigenmittel sind unbefristet und setzen sich wie aus der Tabelle hervorgeht aus den Basiseigenmitteln und
den ergdnzenden Eigenmitteln zusammen. Die Basiseigenmittel entsprechen dem Uberschuss der Vermdgens-
werte Uber die Verbindlichkeiten. Nachrangige Verbindlichkeiten bestanden im Geschéaftsjahr nicht.

29 Inder rechten Spalte wird auf die Abschnitte verwiesen, in denen die Bilanzierungs- und Bewertungsmethodik sowie die
Zusammensetzung der einzelnen Bestandteile beschrieben ist.
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E.1 Eigenmittel

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick {iber die Zusammensetzung der Eigenmittel im Vergleich zum Vorjahr
und zum handelsrechtlichen Eigenkapital.

Solvabilitat Il HGB
2021 2020 2021 2020

Basiseigenmittel
Ausgleichsricklage 983.379 965.403
... davon Ricklagen (HGB) [30] 385.000 370.000 385.000 370.000
... davon Betrag aus Umbewertung [31] 598.379 595.403

... davon aus Umbewertung der Vermodgenswerte 339.709 400.657

... davon aus Umbewertung der vt. Riickstellungen -346.116 -295.424

... davon aus Umbewertung der sonst. Verbindlichkeiten 87.447 100.677
Gesamt - Basiseigenmittel 983.379 965.403 385.000 370.000
Ergédnzende Eigenmittel
Bei Bedarf abrufbare Nachzahlungspflicht der Mitglieder 472.730 450.160
Gesamt - Ergdnzende Eigenmittel 472.730 450.160
Gesamt 1.456.108 1.415.563 385.000 370.000

Tab. 23: Zusammensetzung der Eigenmittel und Bewertungsunterschiede zu HGB (Angaben in TEUR)

Die Ausgleichsriicklage ist wesentlicher Bestandteil der Basiseigenmittel. Sie bildet hauptsachlich die Bewer-
tungsunterschiede zwischen Solvabilitdt Il und Handelsrecht ab. Dadurch unterliegt die Ausgleichsriicklage einer
gewissen Volatilitdt. Diese wird vornehmlich durch die Abhdngigkeit des Solvabilitat lI-Wertes von den Inputpa-
rametern wie dem risikolosen Zins und dem Credit-Spread verursacht. Insgesamt erhdhte sich der Betrag aus
Umbewertung um TEUR 2.976 gegeniliber dem Vorjahr. Die Hauptgriinde der Bewertungsunterschiede sind in
den Abschnitten D.1 bis D.3 erldutert. Der Volatilitat der Ausgleichsriicklage wird durch Strukturierung der Zu-
sammensetzung der Vermdgenswerte hinsichtlich Art, Laufzeit und Liquiditat unter Beriicksichtigung der Zu-
sammensetzung der Verpflichtungen entgegengesteuert. Ein weiterer Bestandteil der Ausgleichsriicklage sind
die nach handelsrechtlichen Vorschriften gebildeten Riicklagen, die unter Solvabilitat Il nicht als separater Eigen-
mittelbestanteil zu flihren sind. Diese erhohten sich um TEUR 15.000 durch Zufilihrung in die Gewinnricklage.
Insgesamt erhdhte sich die Ausgleichsriicklage um TEUR 17.976.

Die Basiseigenmittelbestandteile unterliegen nicht den in Artikel 308b Absdtze 9 und 10 der Richtlinie
2009/138/EG festgelegten Ubergangsregelungen.

Aufgrund der Rechtsform sind Vorzugsaktien fir die Concordia nicht relevant. Ferner verfligt Concordia weder
Gber nachrangige Mitgliederkonten noch bestehen nachrangige Verbindlichkeiten. Damit sind die hierfiir vorge-
schriebenen Kapitalverlustausgleichsmechanismen nicht vorzuhalten.

Neben den Basiseigenmitteln wurden von der BaFin ergdanzende Eigenmittel genehmigt. Diese zdhlen nicht zu
den Basiseigenmitteln, kénnen jedoch zum Ausgleich von Verlusten eingefordert werden. Es handelt sich hierbei
um eine bei Bedarf abrufbare Nachzahlungspflicht der Mitglieder der Concordia in Hohe von TEUR 472.730.
Diese kann eingefordert werden, wenn die Beitrdge und sonstigen Ertrdge nicht zur Deckung der Aufwendungen
ausreichen und der entstandene Jahresfehlbetrag sich nicht durch Inanspruchnahme der Riicklagen ausgleichen
|asst, die flr die Darstellung einer ausreichenden Solvabilitdt im Geschafts- und Folgejahr nicht bendétigt werden.
Ein solcher Fall ist bisher nicht eingetreten. Die Hohe der etwaigen Nachzahlungspflicht wird auf Basis der Jah-
resbeitrdge der Mitglieder unter Bericksichtigung der Forderungen aus noch nicht geleisteten Beitragszahlungen
und eines zusdtzlichen Sicherheitsabschlags berechnet. Damit belduft sich eine etwaige Nachzahlungspflicht ei-
nes Mitgliedes maximal auf einen Jahresbeitrag. Die Bewertungsmethode wurde fiir einen unbefristeten Zeit-
raum beantragt und wurde seit erstmaliger Anwendung nicht verandert. Die Erh6hung um TEUR 22.569 gegen-
Uber dem Vorjahr resultiert aus der Verdanderung der Bemessungsgrundlage. Die zugrundeliegenden Annahmen
werden mindestens jahrlich Gberprift. Handelsrechtlich wird die Nachzahlungspflicht nicht bilanziert.

30 Verlustricklage, Gewinnrlicklage.

31 Der Betrag aus Umbewertung entspricht dem Differenzbetrag zwischen dem Solvabilitadt II-Wert und dem handelsrechtli-
chen Wert der Vermdgenswerte, abziiglich des Differenzbetrags zwischen dem Solvabilitat lI-Wert und dem handelsrecht-
lichen Wert der versicherungstechnischen Rickstellungen und der sonstigen Verbindlichkeiten.
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E.1 Eigenmittel

Insgesamt erhdhten sich die Eigenmittel leicht um TEUR 40.545 auf TEUR 1.456.108.

Sowohl die Basiseigenmittel als auch die ergdnzenden Eigenmittel werden nach einer Kriterienpriifung hinsicht-
lich ihrer Qualitat in einer der drei Eigenmittelklassen (den sogenannten , Tiers") aufgeteilt. Die folgende Abbil-
dung zeigt die Verteilung der Eigenmittel auf die Eigenmittelklassen.

Tier 1
{ungebunden); 68%

Abb. 8: Aufteilung der Eigenmittel in Qualitdtsklassen

Wie aus der Abbildung hervorgeht, sind die Eigenmittel der Concordia tGberwiegend der Qualitat Tier 1 zuzuord-
nen. Dies betrifft die gesamten Basiseigenmittel. Die ergdnzenden Eigenmittel sind hingegen vollstandig der Qua-
litat Tier 2 zuzuordnen.

Im Falle eines Abrufs der erganzenden Eigenmittel wiirden diese in Form von Beitragszahlungen der Concordia
zugehen. Damit findet zwar keine unmittelbare Erhéhung der Eigenmittelbestandteile statt. Es wiirde jedoch ei-
ner Entnahme aus den handelsrechtlichen Riicklagen entgegengewirkt. Diese sind als Bestandteil der Ausgleichs-
ricklage als Tier 1 Eigenmittelbestandteile klassifiziert.

Anrechenbarkeit der Eigenmittel

Fir die Eigenmittelklassen gelten Anrechnungsgrenzen. Das bedeutet, dass nicht zwingend alle verfliigbaren Ei-
genmittel in vollem Umfang zur Bedeckung des SCR und MCR angerechnet werden, wie die folgende Tabelle zeigt.

Tier 1 Tier2 Gesamt
Verflighare Eigenmittel 983.379 472.730 1.456.108
... davon anrechenbar fir das SCR 983.379 141.782 1.125.161
... davon anrechenbar fir das MCR 983.379 0 983.379

Tab. 24: Anrechenbare Eigenmittel (Angaben in TEUR)

Die Eigenmittel der Qualitat Tier 1 (ungebunden) kénnen vollstdndig zur Bedeckung des SCR und MCR angerech-
net werden. Einschrankungen der Anrechenbarkeit bestehen hinsichtlich der Eigenmittel der Qualitat Tier 2. Ma-
ximal 50 % des SCR dirfen durch Tier 2-Eigenmittel bedeckt sein. Tier 2-Eigenmittel, die darliber hinaus gehen,
dirfen nicht angerechnet werden. Ergdnzende Eigenmittel, die bei der Concordia die kompletten Tier 2-Eigen-
mittel darstellen, diirfen nicht auf das MCR angerechnet werden.

Eine detaillierte Aufstellung der Bestandteile der Eigenmittel und deren Zuordnung zu den Eigenmittelklassen ist
Anlage 1, S.23.01.01 entnehmbar.

Es werden nur die Quoten der Vorlage S.23.01 veréffentlicht.
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Informationen zu latenten Steueranspriichen

Die berechneten latenten Steueranspriiche in Héhe von TEUR 36.903 werden in vollem Umfang in der Solvabili-
tatslibersicht angesetzt. Bei den berlicksichtigten latenten Steueranspriichen wird bei mdglichen kiinftigen steu-
erpflichtigen Gewinnen und bei der Umkehrung latenter Steuerverbindlichkeiten im Wesentlichen auf Umkehref-
fekte aus Pensionsrickstellungen und Kapitalanlagen zuriickgegriffen. Nach Saldierung der latenten Steueran-
spriiche und der latenten Steuerverbindlichkeiten verbleibt eine latente Steuerverbindlichkeit in H6he von
TEUR 38.955.
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E.2 Solvenzkapitalanforderung und
Mindestkapitalanforderung

Die Solvenzkapitalanforderung (SCR) betrdgt zum 31.12.2021 TEUR 283.565 und setzt sich wie folgt zusam-
men.

Solvenzkapitalanforderung fir das ... 2021
... Marktrisiko 203.298
... Gegenparteiausfallrisiko 9.329
... Lebensversicherungstechnisches Risiko 183
... Krankenversicherungstechnisches Risiko 25.287
... Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 167.594
... Diversifikation -101.713
... Risiko immaterieller Vermdgenswerte 0
Basissolvenzkapitalanforderung 303.976
Solvenzkapitalanfoderung fir das operationelle Risiko 18.544
Verlustausgleichsféhigkeit der latenten Steuern -38.955
Solvenzkapitalanforderung 283.565

Tab. 25: Zusammensetzung der Solvenzkapitalanforderung (Angaben in TEUR)

Wesentliche Risken sind das versicherungstechnische Risiko und das Marktrisiko, wobei der Kapitalbedarf fir
diese Risiken nahezu gleichverteilt ist. Die Risiken werden in Abschnitt C erldutert.

Es gab keine wesentliche Veranderungen des SCR im Berichtszeitraum. Der Riickgang des SCR um 4 % gegeniber
dem Vorjahr ist hauptsdchlich auf den Riickgang des Kapitalbedarfs fiir das Marktrisiko zurlckzufihren. Im Rah-
men der Implementierung eines mehrdimensionalen Steuerungsansatzes wurde die strategische Asset Allokation
angepasst. Infolgedessen sinkt die Marktrisikoexponierung, wobei sich das Spreadrisiko deutlicher reduziert, als
das Aktienrisiko zunimmt.

Der endgiiltige Betrag der Solvenzkapitalanforderung unterliegt noch der aufsichtlichen Priifung. Kapitalauf-
schldage wurden nicht aufgenommen.

Die Kapitalanforderungen werden mittels der Standardformel berechnet. Vereinfachungen werden beziiglich des
Stornorisikos als Teil des nichtlebensversicherungstechnischen Risikos angewandt. Dieses wird auf Basis einer
angemessen geschatzten Combined Ratio pro Geschdftsbereich ermittelt. Das Stornorisiko umfasst mit
TEUR 8.492 einen Anteil von weniger als 5 % des nichtlebensversicherungstechnischen Risikos (vor Berlicksich-
tigung der Diversifikation zwischen den versicherungstechnischen Risiken). Die Verwendung der Vereinfachung
ist daher aus Wesentlichkeitsgriinden angemessen. Unternehmensspezifische Parameter werden nicht verwen-
det.

Das SCR wurde in Folge der Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern um TEUR 38.955 gemindert. Dieser
Betrag entspricht dem Uberhang der latenten Steuerverbindlichkeiten, die zur Verrechnung verlustausgleichsfa-
higer latenter Steuern in der Zukunft zur Verfligung stehen. Darliberhinausgehend wurde keine Verrechnung mit
zuklinftigen steuerpflichtigen Gewinnen vorgenommen. Diese Ausrichtung stellt vor dem Hintergrund der zu er-
wartenden zuklinftigen Geschaftsentwicklung eine hinreichend konservative Annahme dar.

Mit & 341 VAG hat Deutschland von der in Artikel 51 Absatz 2 Unterabsatz 3 der Richtlinie 2009/138/EG vor-
gesehen Option Gebrauch gemacht. [32]

32 Demnach missen Versicherungsunternehmen, fir die ein Kapitalaufschlag festgesetzt wurde oder die unternehmens-
spezifischen Parameter bei der Berechnung der Solvabilitdtskapitalanforderung zu verwenden haben, bis zum 31. De-
zember 2020 nur den Gesamtbetrag der Solvabilitdtskapitalanforderung ohne gesonderte Nennung des Betrags des Ka-
pitalaufschlags und der quantitativen Auswirkungen der unternehmensspezifischen Parameter veroffentlichen. Dies ist
fUr die Gesellschaft nicht relevant.
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Die Mindestkapitalanforderung (MCR) betragt zum 31. Dezember 2021 TEUR 97.643. Zur Berechnung werden
die nach Geschaftsbereichen aufgeteilten gebuchten Beitrdge und versicherungstechnischen Rickstellungen
verwendet. Es gab keine wesentliche Veranderung des MCR im Berichtszeitraum.

Stellt man die anrechenbaren Eigenmittel (siehe Abschnitt E.1) den Kapitalanforderungen gegeniber, so ergibt
sich die folgende Bedeckungsquote.

Anrechenbare Eigenmittel 2021
.. fir SCR 1.125.161
... fir MCR 983.379
Kapitalanforderungen

SCR 283.565
MCR 97.643
Bedeckungsquoten

SCR-Bedeckungsquote 397%
MCR-Bedeckungsquote 1007%

Tab. 26: Eigenmittel und Kapitalanforderungen (Angaben in TEUR, Quoten in %)

Weitere Informationen kdnnen Anlage 1, S.25.01.21 und S.28.01.01 entnommen werden.
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E.3 Verwendung des durationsbasierten
Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung
der Solvenzkapitalanforderung

Deutschland hat keinen Gebrauch von der Option gemacht, die Verwendung eines durationsbasierten Untermo-
duls Aktienrisiko zuzulassen.
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E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und
etwa verwendeten internen Modellen

Es werden keine internen Modelle zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderungen verwendet.

SFCR 2021 -CC Seite 73



E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung
und Nichteinhaltung der
Solvenzkapitalanforderung

Die Concordia hat sowohl die Solvenz- als auch die Mindestkapitalanforderung wahrend des gesamten Berichts-
zeitraumes eingehalten.
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E.6 Sonstige Angaben

Es liegen keine anderen wesentlichen Informationen Uber das Kapitalmanagement der Concordia vor, die Gber
die in den Abschnitten E.1 - E.5 gemachten Angaben hinaus gehen.
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Alternative  Bewer-
tungsmethoden im
Sinne von Artikel 10
Absatz 5 DVO

Barwertmethode

Bruttoprinzip

Bester Schatzwert

DCF, Discounted
Cash-Flow-Verfahren

DVO, Durchfiihrungs-
verordnung

EPIFP

Fair Value

Gesamtsolvabilitats-
bedarf

Going concern-Pra-
misse

HGB
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Alternative Bewertungsmethoden im Sinne von Artikel 10 Absatz 5 DVO sind Bewer-
tungsmethoden fir Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten (auper versicherungstechni-
sche Rickstellungen), die mit Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG in Einklang stehen
(Artikel 1 Absatz 1 DVO) und die herangezogen werden, wenn die Kriterien fir aktive
Markte, die in den von der Kommission nach der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 Uber-
nommenen internationalen Rechnungslegungsstandards (IAS/IFRS) definiert sind, nicht
erfillt sind und damit zur Bewertung bendtigte Marktpreise nicht oder nicht vollstandig
vorliegen - weder fir identische noch fiir ahnliche Vermdgenswerte und Verbindlichkei-
ten (Artikel 10 Absatz 5i. V. m. Absatz 4 DVO) und wenn in Artikel 11 bis 15 DVO nicht
anderes vorgesehen ist (betrifft Eventualverbindlichkeiten, Geschafts- und Firmenwert,
immaterielle Vermdgenswerte, verbundene Unternehmen (Adjusted Equity-Methode gilt
nicht als alternative Bewertungsmethode) und latente Steuern).

Siehe DCF.

Bilanzierungsprinzip, welches fir Solvabilitat Il gilt. Die einforderbaren Betrdge aus Riick-
versicherungsvertrdgen werden als Vermdgenswert aktiviert. Die versicherungstechni-
schen Rickstellungen werden brutto, d. h. vor Abzug des Anteils des in Rickdeckung
gegebenen Geschafts ausgewiesen. Dem gegenliber steht das handelsrechtliche Net-
toprinzip: Die versicherungstechnischen Rickstellungen werden netto, d. h. nach Abzug
des Anteils des in Rickdeckung gegebenen Geschafts ausgewiesen. Eine den einforder-
baren Betrdgen aus Rickversicherungsvertrdgen entsprechende Vermdgenswertposi-
tion besteht nicht. Es werden jedoch Abrechnungsforderungen und -verbindlichkeiten
aus Ruckversicherungsgeschéften ausgewiesen, die unter Solvabilitat Il in der Regel in
den einforderbaren Betrdagen aus Riickversicherungsvertragen erfasst sind.

Gemap Richtlinie 2009/138/EG hat der beste Schatzwert der versicherungstechnischen
Rickstellungen dem wahrscheinlichkeitsgewichteten Durchschnitt kinftiger Zahlungs-
strome (,,Cashflows”) unter Berlicksichtigung des Zeitwerts des Geldes (erwarteter Bar-
wert kinftiger Zahlungsstréme) und unter Verwendung der mafgeblichen risikofreien
Zinskurve zu entsprechen.

Mathematisches Verfahren zur Ermittlung eines Barwertes zu einem Stichtag, in dem
nach dem Stichtag eintretende (kiinftige) Zahlungen mittels einer Zinskurve auf den
Stichtag abgezinst und aufsummiert werden; auch als Barwertmethode bezeichnen.

MafBgebliche Durchflihrungsverordnung fir Solvabilitat Il und dieses Dokument: DVO (EU)
2015/35 der Kommission vom 10. Oktober 2014 zur Ergdnzung der Richtlinie
2009/138/EG des Europdischen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme
und Auslibung der Versicherungs- und der Rickversicherungstatigkeit (Solvabilitat Il) so-
wie Anderungen und Korrekturen dieser DVO.

Hierbei handelt es sich in kiinftigen Beitragen einkalkulierte erwartete Gewinne (Expected
Profits included in Future Premiums), die entfallen, wenn die Beitrdge ungeachtet der
gesetzlichen oder vertraglichen Rechte des Versicherungsnehmers auf Beendigung des
Vertrags und aus einem anderen Grund, als dem Eintritt des versicherten Ereignisses,
nicht gezahlt werden.

Siehe unter ,beizulegender Zeitwert".

Im ORSA fur das Unternehmen angemessen ermittelter, zur Risikobedeckung bendtigter
Kapitalbedarf, der von der nach aufsichtsrechtlicher Standardformel berechneten SCR
abweichen kann.

Solvabilitat [I-Pramisse der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit.

Handelsgesetzbuch. Enthdlt im Wesentlichen das fir Deutschland gliltige Handelsrecht.
Versicherungsunternehmen betreffend sind zusétzliche Ergdnzungsvorschriften enthal-
ten.
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Kapitalaufschlag
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International Accounting Standard. IAS sind weiterhin gtiltige Standards, die den IFRS
vorangegangen sind (siehe IFRS).

International Financial Reporting Standards. Internationale Rechnungslegungsvorschrif-
ten fir Unternehmen. Diese werden vom International Accounting Standards Board
(IASB) herausgegeben.

Erhéhung der Solvenzkapitalanforderung, welche die Aufsicht unter bestimmten Bedin-
gungen festsetzen kann.

Siehe Nichtlebensversicherung.

IFRS 13 (Anhang A) definiert den aktiven Markt als einen Markt, auf dem Geschéftsvor-
falle mit dem Vermdgenswert oder der Schuld mit ausreichender Haufigkeit und Volumen
auftreten, so dass fortwdhrend Preisinformationen zur Verfligung stehen. Ein aktiver
Markt muss kumulativ folgende Voraussetzungen erfiillen:

e die auf dem Markt gehandelten Produkte sind homogen,

o vertragswillige Kdufer und Verkdufer kdnnen in der Regel jederzeit gefunden werden,
o die Preise stehen der Offentlichkeit zur Verfiigung.

Ein Finanzinstrument wird als auf einem aktiven Markt notiert angesehen, wenn notierte
Preise leicht und regelmdapig von einer Bérse, einem Handler oder Broker, einer Bran-
chengruppe, einer Preis-Service-Agentur, zum Beispiel Reuters oder Bloomberg, oder ei-
ner Aufsichtsbehdrde verfligbar sind und diese Preise tatsachliche und sich regelmapig
ereignende Markttransaktionen auf "arm's length-Basis" reprdsentieren.

Existieren keine Marktpreise oder sind diese nicht verfligbar, kann der Versicherer Markt-
preise heranziehen, die fur dhnliche Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten veréffent-
licht sind. Diese sollten unter Einbezug aller verfligbaren Informationen gegebenenfalls
angepasst werden.

Bei der Existenz eines aktiven Marktes benutzen Versicherer fiir die Bewertung ihrer Ver-
mogenswerte und Verbindlichkeiten 6ffentliche Marktpreise ungeachtet dessen, ob die
IAS/IFRS alternative Bewertungswahlrechte einrdumen.

Existiert kein aktiver Markt und ist ein Marktpreis fir dhnliche oder vergleichbare Vermo-
genswerte und Verbindlichkeiten nicht zu ermitteln, kénnen Versicherungsgesellschaften
auf alternative Bewertungsmethoden zuriickgreifen. Die alternativen Bewertungsverfah-
ren (zum Beispiel Discounted Cash-Flow-Ansatz) sollten jedoch soweit wie mdglich be-
obachtbare Marktdaten verwenden.

Mindestkapitalanforderung, aufsichtsrechtlich vorgegebene Mindestanforderung an die
Hohe des zur Bedeckung des Risikos vorzuhaltenden Kapitals.

Siehe Bruttoprinzip.

Solvabilitat Il sieht eine Kategorisierung der Verpflichtungen nach Nichtlebensversiche-
rungsverpflichtungen und Lebensversicherungsverpflichtungen vor. Nichtlebensversi-
cherungsverpflichtungen umfassen Verpflichtungen aus Schaden-Unfallversicherungen
sowie aus Krankenversicherungen, die entsprechend der Solvabilitat II-Definition nach
Art der Schadenversicherung betrieben werden. Lebensversicherungsverpflichtungen
umfassen neben den Verpflichtungen aus der Lebensversicherung auch die Verpflichtun-
gen aus Krankenversicherungen, die entsprechend der Solvabilitat II-Definition nach Art
der Lebensversicherung betrieben werden.

Unternehmenseigene Solvabilitats- und Risikobeurteilung (Own Risk and Solvency Asses-
sment), die von der aufsichtsrechtlichen Standardformel zur Beurteilung des SCR abwei-
chen kann.

Regelmdpige aufsichtliche Berichterstattung gemap Artikel 304 beziehungsweise Artikel
372 der DVO (EU) 2015/35.

Solvenzkapitalanforderung, aufsichtsrechtlich vorgegebene Anforderung an die Héhe
des zur Bedeckung des Risikos vorzuhaltenden Kapitals (Eigenmittel).
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Glossar

SFCR

Solvabilitatsiibersicht

Solvabilitdt Il Ad-
justed Equity-
Methode

Tiers

Ubergangsmap-

nahme zu den versi-
cherungstechnischen
Rickstellungen  ge-
map § 352 VAG

VAG

Volatilitdtsanpassung
gemafp § 82 VAG

Wert, 6konomischer

Zeitwert, beizulegen-
der

SFCR 2021 -CC

Bericht Gber Solvabilitdt und Finanzlage gemap Artikel 290 beziehungsweise Artikel 359
der DVO (EU) 2015/35.

Gegenuberstellung von Aktiva und Passiva nach MaBgabe der §§ 74 bis 87 VAG zum
Zweck der Bestimmung der vorhandenen Eigenmittel. Sie entspricht hinsichtlich der Glie-
derung Anlage 1, S02.01.02

Methode zur Bewertung von verbundenen Unternehmen und Beteiligungen. Das verbun-
dene Unternehmen beziehungsweise die Beteiligung wird dabei in der Solvabilitdtsiber-
sicht des beteiligten Unternehmens mit seinen nach Solvabilitat II-Mapstaben bestimmten
Eigenmitteln bewertet.

Qualitatsklassen, in welche die Eigenmittel entsprechend ihrer Werthaltigkeit eingestuft
werden. Es gibt drei Eigenmittelklassen (Tier 1, Tier 2 und Tier 3), wobei Tier 1 nochmals
unterteilt wird in gebunden und ungebunden. Zur Einstufung der Eigenmittel sind Krite-
rien vorgegeben. Die Qualitdtsklassen unterliegen Anrechnungsbegrenzungen. Das be-
deutet, abhdngig von der Einstufung der Eigenmittel sind diese gegebenenfalls nicht voll-
standig zur Bedeckung des SCR oder MCR anrechenbar.

Ziel der Ubergangsmapnahme zu den versicherungstechnischen Riickstellungen ist es,
die durch den Ubergang vom bisherigen Aufsichtsregime zu Solvabilitat | gednderte Be-
wertung der vt. Rickstellungen in einem Zeitraum von 16 Jahren mittels eines sukzessi-
ven Abbaus der entstandenen Bewertungsdifferenz einzufiihren (§ 352 VAG, Artikel
308d Richtlinie 2009/138/EG). Die Anwendung ist von der BaFin zu genehmigen.

Versicherungsaufsichtsgesetz regelt die staatliche Beaufsichtigung der Versicherer und
Pensionsfonds in Deutschland.

Die Volatilitatsanpassung gemap § 82 VAG ist eine Anpassung der unter Solvabilitat Il
anzuwendenden risikofreien Zinskurve. Der Wert der Volatilitdtsanpassung wird von der
europdischen Aufsichtsbehérde EIOPA berechnet und in monatlichem Turnus auf deren
Homepage veroéffentlicht. Die Anwendung ist von der BaFin zu genehmigen.

Preis, den das Unternehmen am Bewertungsstichtag in einer gewdhnlichen Transaktion
zwischen Marktteilnehmern beim Verkauf eines Vermdgenswerts erhalten wirde.

Existiert ein aktiver Markt, so entspricht der beizulegende Zeitwert (Fair value) dem
Marktpreis. Soweit kein aktiver Markt besteht, ist der beizulegende Zeitwert mit Hilfe all-
gemein anerkannter Bewertungsmethoden zu bestimmen (§ 255 Absatz 4 HGB). Diese
Definition entspricht weitgehend dem Fair-Value-Konzept des IFRS 13 (Bemessung des
beizulegenden Zeitwerts).
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Anlage 1 - Berichtsformulare

Berichtsformular Titel

S.02.01.02 Bilanz

S.05.01.02 Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

$.12.01.02 Versicherungstechnischg RUcksteIIungen in der Lebensve.rsicherung und in der

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

S.17.01.02 Versicherungstechnische Rickstellungen Nichtlebensversicherung

S.19.01.21 Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen

S.23.01.01 Eigenmittel

S.25.01.21 Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, die die Standardformel verwenden
$.28.01.01 Mindestkapitalanforderung - nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversi-

cherungs- oder Riickversicherungstatigkeit

Die Berichtsformulare S.05.02.01, S.22.01.21, S.25.02.21, S.25.02.22 sowie S.28.02.01 sind fir die Con-
cordia nicht relevant.
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Bilanz

S$.02.01.02
Solvabilitat II-
Vermoégenswerte Wert
C0010
Immaterielle Vermdgenswerte R0O030
Latente Steueranspriiche RO040 36.903
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen RO050
Sachanlagen fur den Eigenbedarf RO060 1.976
Anlagen (aufer Vermdgenswerten fir indexgebundene und fondsgebundene Vertrage) RO070 1.750.026
Immobilien (auPer zur Eigennutzung) R0O080
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieflich Beteiligungen RO090 349.216
Aktien RO100 16.966
Aktien - notiert RO110
Aktien - nicht notiert RO120 16.966
Anleihen RO130 996.613
Staatsanleihen RO140 596.955
Unternehmensanleihen RO150 399.658
Strukturierte Schuldtitel RO160
Besicherte Wertpapiere RO170
Organismen fir gemeinsame Anlagen RO180 367.231
Derivate RO190
Einlagen auper Zahlungsmitteldquivalenten R0200 20.000
Sonstige Anlagen R0210
Vermdgenswerte fir index- und fondsgebundene Vertrdge R0220
Darlehen und Hypotheken R0230
Policendarlehen R0240
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen RO250
Sonstige Darlehen und Hypotheken RO260
Einforderbare Betrage aus Riickversicherungsvertragen von: RO270 109.759
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen R0280 86.236
Nichtlebensversicherungen aufer Krankenversicherungen R0290 83.414
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0O300 2.822
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenver-
sicherungen aufer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen R0O310 23.523
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 9.801
Lebensversicherungen aufer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen
Versicherungen R0O330 13.722
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0O340
Depotforderungen R0O350 18
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0O360 21.396
Forderungen gegeniiber Riickversicherern RO370
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0O380 10.090
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fallige Betrage oder urspringlich eingeforderte, aber noch
nicht eingezahite Mittel R0400
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente R0410 39.086
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermégenswerte R0420 2.684
Vermoégenswerte insgesamt R0O500 1.971.939
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Bilanz

S$.02.01.02
Solvabilitat-Il-
Verbindlichkeiten Wert
C0010
Versicherungstechnische Riickstellungen - Nichtlebensversicherung RO510 635.942
Versicherungstechnische Ruckstellungen -
Nichtlebensversicherung (aufer Krankenversicherung) R0520 598.592
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0O530
Bester Schatzwert R0O540 554.293
Risikomarge RO550 44.299
Versicherungstechnische Riickstellungen -
Krankenversicherung (nach Art der Nichtlebensversicherung) RO560 37.350
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet RO570
Bester Schatzwert RO580 31.661
Risikomarge RO590 5.690
Versicherungstechnische Riickstellungen - Lebensversicherung
(auper fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0600 42.633
Versicherungstechnische Riickstellungen -
Krankenversicherung (nach Art der Lebensversicherung) R0610 23.110
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schatzwert R0O630 22.839
Risikomarge R0640 271
Versicherungstechnische Ruckstellungen - Lebensversicherung (aufer Krankenversicherungen
und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0O650 19.522
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet RO660
Bester Schatzwert RO670 19.450
Risikomarge RO680 72
Versicherungstechnische Riickstellungen -
fonds- und indexgebundene Versicherungen RO690
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet RO700
Bester Schatzwert RO710
Risikomarge RO720
Eventualverbindlichkeiten RO740
Andere Rickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen RO750 38.086
Rentenzahlungsverpflichtungen RO760 133.009
Depotverbindlichkeiten RO770
Latente Steuerschulden RO780 75.859
Derivate RO790
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten RO800
Finanzielle Verbindlichkeiten aufer Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten R0O810
Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern R0O820 49.368
Verbindlichkeiten gegentiiber Riickversicherern R0O830
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 13.664
Nachrangige Verbindlichkeiten R0O850
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0O860
In den Basiseigenmitteln aufgefihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0O870
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880
Verbindlichkeiten insgesamt RO900 988.560
Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 983.379
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Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

S.05.01.02

Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung iibernommenes

proportionales Geschaft)

Krankheits- Einkommens- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeug- Sonstige See-, Luftfahrt-  Feuer-und AIIgemgine Kredit- und
kosten- ersatz- . haftpflicht- Kraftfahrt- Transport- andere Sach- Haftpflicht- Kautions-
versicherung versicherung versicherung versicherung versicherung versicherung versicherungen versicherung versicherung
€0010 €0020 €0030 €0040 C0050 C0060 €0070 €0080 €0090
Gebuchte Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft RO110 40.934 114.844 85.266 13 201.085 50.431
Brutto - in Riickdeckung Gbernommenes 20120
proportionales Geschaft 47 218
Brutto - in Riickdeckung Gbernommenes 0130
nichtproportionales Geschaft e e e e e e e e e
Anteil der Rickversicherer R0140 2.891 14.992 4.656 32.825 3.592
Netto R0200 38.044 99.851 80.611 13 168.307 47.056
Verdiente Prédmien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0210 40.850 114.825 85.227 13 198.309 50.391
Brutto - in Rickdeckung Gbernommenes 20220
proportionales Geschaft 47 217
Brutto - in Riickdeckung Gbernommenes 0230
nichtproportionales Geschaft e e e e e e e e e
Anteil der Rickversicherer R0240 2.713 14.885 4.636 28.903 3.197
Netto R0300 38.137 99.939 80.591 13 169.453 47.410
Aufwendungen fir Versicherungsfélle
Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0O310 15.047 67.103 56.226 95.714 18.044
Brutto - in Rickdeckung Gbernommenes 0320
proportionales Geschaft -31 21 20
Brutto - in Rickdeckung Gbernommenes 0330
nichtproportionales Geschaft e e e e e e e e e
Anteil der Rickversicherer R0340 2.895 12.833 3.542 15.795 2.184
Netto R0400 12.151 54.270 52.684 -31 79.898 15.880
Verdnderung sonstiger versicherungs-
technischer Riickstellungen
Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0410 1 88 37 -1.353 1
Brutto - in Rickdeckung Gbernommenes
proportionales Geschaft e
Brutto - in Rickdeckung Gbernommenes 0430
nichtproportionales Geschaft ~ seeeeeee e e e e e s e e
Anteil der Ruckversicherer R0440 -12 1 4
Netto R0500 1 99 36 -1.357 1
Angefallene Aufwendungen RO550 16.710 33.068 27.767 4 77.813 24.199
Sonstige Aufwendungen R1200 Ttmememmo mmUSTesS o mUSSSSSS mSUSSsss mwwwwwss o mwwwww-ws o mwwwwwss mwwwwwss o mwwwwwes
Gesamtaufwendungen 0 0 I T i s I

Bericht iber Solvabilitdt und Finanzlage 2021, Anlage 1 (CC)

S.05.01.02, Seite 1 von 3



Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen
S.05.01.02

Nichtlebensversicherungs- und
Rickversicherungsverpfl. (Direkt-vers. und in
Riickdeckung ibernommenes prop.Geschaft)

In Riickdeckung Gbernommenes nichtproportionales Geschaft

Verschiedene

Rechtsschutz- 5 oicang finanzielle Krankheit Unfall See, Luftfahrt Sach Gesamt
versicherung und Transport
Verluste
C0100 Co110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200

Gebuchte Pramien

Brutto - Direktversicherungsgeschaft RO110 126.682 2.676 1 e e e e 621.930

Brutto - in Rickdeckung Gibernommenes 20120

proportionales Geschaft e e e 265

Brutto - in Rickdeckung Gibernommenes 0130

nichtproportionales Geschaft ~~ eeeeeeee e oo

Anteil der Riickversicherer R0140 6.070 65.027

Netto R0200 120.611 2.676 1 557.169
Verdiente Pramien

Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0O210 125.577 2.672 e 617.864

Brutto - in Rickdeckung tibernommenes 20220

proportionales Geschaft e e e 264

Brutto - in Rickdeckung Gibernommenes 0230

nichtproportionales Geschaft ~~ eeeeeeee e oo

Anteil der Riickversicherer R0240 4.985 59.319

Netto R0300 120.593 2.672 1 558.808
Aufwendungen flr Versicherungsfélle

Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0O310 87.975 819 s s s e 340.927

Brutto - in Rickdeckung tibernommenes 0320

proportionales Geschaft e e e -32

Brutto - in Rickdeckung Gibernommenes 0330

nichtproportionales Geschaft ~~ eeeeeeee e e

Anteil der Riickversicherer R0340 3.093 40.342

Netto R0400 84.882 819 300.554
Veranderung sonstiger versicherungs-
technischer Riickstellungen

Brutto - Direktversicherungsgeschaft R0O410 S S -1.229

Brutto - in Rickdeckung Gibernommenes 0420

proportionales Geschaft e e e e

Brutto - in Rickdeckung Gbernommenes 0430

nichtproportionales Geschaft ~~ eeeeeeee e oo

Anteil der Rickversicherer R0440 -7

Netto R0500 -1 -1.222
Angefallene Aufwendungen R0550 50.273 1.181 2 231.016
Sonstige Aufwendungen R1200 Tmmemsss o meesssss o mmessess o mmessssso o mmeesss= o mmemmees o mmeeeees 5.815
Gesamtaufwendungen R1300 s e e e e e e 236.831
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Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen

S.05.01.02

Geschaftsbereich flr: Lebensversicherungsverpflichtungen

Geschaftsbereich fir: Lebens-
riickversicherungsverpflichtung

Renten aus Renten aus
Nichtlebens- Nichtlebens-
versicherung versicherung
und im Zu- und im Zu-
Kranken- Versicherung Index-u. fonds-  Sonstige sammenhang  sammenhang Krankenriick-  Lebensriick-
versicherun mit Uberschuss- gebundene Lebens- mlt.Kranken- mlt.anderen versicherun versicherun Gesamt
9 beteiligung Versicherung  versicherung ~ Versicherungs- Versicherungs- 9 9
verpflichtungen verpflichtungen
(mit Ausnahme
von Kranken-
vers.)
€0210 €0220 €0230 €0240 €0250 €0260 €0270 €0280 €0300
Gebuchte Préamien
Brutto R1410
Anteil der Rickversicherer R1420
Netto R1500
Verdiente Prdmien
Brutto R1510
Anteil der Rickversicherer R1520
Netto R1600
Aufwendungen flr Versicherungsfélle
Brutto R1610 346 770 1.117
Anteil der Riickversicherer R1620 -773 442 -332
Netto R1700 1.119 329 1.448
Verdnderung sonstiger versicherungs-
technischer Riickstellungen
Brutto R1710
Anteil der Rickversicherer R1720
Netto R1800
R1900
Angefallene Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen R2500  wmeem e mmeeees e e e e
Gesamtaufwendungen R2600  mmemeeem emmmmeee e e e s e e
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Versicherunastechnische Rickstellungen in der Lebensversicheruna und
in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

S.12.01.02

Versicherung Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus Lebensriick- Gesamt
_omit Nichtleben versicherung (Lebensvers.
Uberschuss- Vertrdge  Vertrége mit Vertrdge  Vertrage mit U.i.Z.m.a. (inRickdeck-  auper
beteiligung G ¢ ohne Optionen G ¢ ohne Optionen Verpfl. ung dber- Kranken-
esamt optionen und oder €8ML " Optionen und oder (auper nommenes  vers. einschl.
Garantien  Garantien Garantien  Garantien Kranken- Geschaft) fondsgeb.
vers.) (4) Geschaft)
Versicherungstechnische Rickstellungen 0020 0030 €0040 0050 €0060 0070 €0080 0090 €0100 0150
als Ganzes berechnet
Versicherungstechnische Rickstellungen ROO10
als Ganzes berechnet e e e e
Einforderbare Betrdge aus R0020
Ruckversicherungsvertrégen(1) —smeeee seeeee e e
Versicherungstechnische Riickstellungen als
Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge
Bester Schatzwert
Bester Schatzwert (brutto) ROO30 e e 19.450 19.450
Einforderbare Betrdge aus ROOS0
Ruckversicherungsvertragen(2) e e 13.722 13.722
Bester Schatzwert (netto) (3) ROOSO e e 5.728 5.728
Risikomarge RO100 e e e e 72 72
Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme
bei versicherungstechnischen Riickstellungen
Versicherungstechnische Riickstellungen RO110
als Ganzes berechnet e e e e
Bester Schatzwert RO120 e
Risikomarge RO130 e e e e
Versicherungstechnische RO200
Riickstellungen -gesamt e e e e 19.522 19.522
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Versicherunastechnische Rickstellungen in der Lebensversicheruna und
in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

S.12.01.02

Krankenversicherung Renten aus Krankenriick- Gesamt
versicherung

Vertrdage  Vertrdge mit Nichtleben u. s (Kranken-
- i 7 (in Riick h
.ohne Optionen i.Z.m. deckung tber vers. nac
Optionen und oder Krankenvers. Art der
i i (5) nommenes Lebensvers.)
Garantien Garantien Geschaft) .

Versicherungstechnische Riickstellungen 0160 0170 0180 0190 0200 0210
als Ganzes berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen RO010
als Ganzes berechnet s e

Einforderbare Betrage aus 20020
Rickversicherungsvertrédgen(1) e e

Versicherungstechnische Riickstellungen als
Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Bester Schatzwert (brutto) RO030  meeeee- 22.839 22.839

Einforderbare Betrage aus RO0SO
Rickversicherungsvertragen(2)  emeeeee- 9.801 9.801

Bester Schatzwert (netto) (3) RO090  emeeeee- 13.038 13.038

Risikomarge ROOO e e 271 271

Betrag bei Anwendung der Ubergangsmapnahme
bei versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Rickstellungen RO110
als Ganzes berechnet e

Bester Schatzwert Yo -l N—

Risikomarge e

Versicherungstechnische R0200
Rickstellungen - gesamt e e 23.110 23.110

(1) Gesamthdhe der einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungsvertragen/gegentber Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen nach der Anpassung fur erwartete Verluste aufgrund von

Gegenparteiausfallen bei versicherungstechnischen Rickstellungen als Ganzes berechnet

(2) Gesamthdéhe der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von

Gegenparteiausfallen

(3) Bester Schatzwert abzlglich der einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungsvertragen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen - gesamt
(4) Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen und im Zusammenhang mit anderen Versicherungsverpflichtungen (mit Ausnahme von Krankenversicherungsverpflichtungen)

(5) Renten aus Nichtlebensversicherungsvertragen und im Zusammenhang mit Krankenversicherungsverpflichtungen

Bericht iber Solvabilitdt und Finanzlage 2021, Anlage 1 (CC)

S$.12.01.02, Seite 2 von 2



Versicherungstechnische Rickstellungen -Nichtlebensversicherung

S.17.01.02

Versicherungstechnische Riickstellungen

Direktversicherungsgeschaft und in Rickdeckung ibernommenes proportionales Geschaft

Krankheits-
kosten-
versicherung

Einkommens-

ersatz-
versicherung

Arbeitsunfall-

versicherung

Kraftfahrzeug-

haftpflicht-
versicherung

Sonstige
Kraftfahrt-
versicherung

See-, Luftfahrt
und Transport-

versicherung

Feuer- und
andere Sach-
versicherung

Allgemeine Kredit- und
Haftpflicht- Kautions-
versicherung  versicherung

C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
als Ganzes berechnet
Versicherungstechnische Rickstellungen ROO10
als Ganzes berechnet
Einforderbare Betrdge aus RO050
Rickversicherungsvertragen (1)
Versicherungstechnische Riickstellungen als
Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge
Bester Schatzwert e e e e emeeeees e s e e
Pramienrtckstellungen e e e e e mmeeeees s s e
Brutto R0060 3.230 7.708 1.575 -6 28.188 1.604
Einforderbare Betrdge aus RO140
Ruckversicherungsvertragen (2) -440 1.975 -266 0 3.384 -483
Netto R0150 2.790 5.733 1.308 -6 31.572 2.088
Schadenriickstellungen e e e e e e e e e
Brutto R0160 34.890 183.006 10.796 28 66.502 38.991
Einforderbare Betrage aus RO240
Rickversicherungsvertragen (2) 3.262 63.678 1.200 0 15.679 5.051
Netto R0250 31.628 119.328 9.597 28 50.823 33.940
Bester Schatzwert brutto - gesamt R0260 31.661 175.298 9.222 23 94.690 40.595
Bester Schatzwert netto - gesamt R0O270 28.838 113.595 8.288 23 82.396 36.028
Risikomarge R0280 5.690 9.786 4.189 3 13.646 5.391
Betrag bei Anwendung der Ubergangsmapnahme
bei versicherungstechnischen Riickstellungen
Versicherungstechnische Rickstellungen RO290
als Ganzes berechnet
Bester Schatzwert R0300
Risikomarge R0310
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Versicherungstechnische Riickstellungen -Nichtlebensversicherung

S.17.01.02

Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung Gbernommenes proportionales Geschaft

Einkommens-
ersatz-
versicherung

Krankheits-
kosten-
versicherung

Kraftfahrzeug-
haftpflicht-
versicherung

Sonstige
Kraftfahrt-
versicherung

See-, Luftfahrt
und Transport-
versicherung

Feuer- und
andere Sach-
versicherung

Arbeitsunfall-
versicherung

Allgemeine
Haftpflicht-
versicherung

Kredit- und
Kautions-
versicherung

C0020 C0030 C0040 C0050

C0060 €0070 €0080 €0090 €0100
Versicherungstechnische Riickstellungen

- gesamt

Versicherungstechnische Rickstellungen 5

- brutto gesamt R0320 37.350 185.084 13.411 26 108.336 45.986

Einforderbare Betrage aus R0330 2.822 61.703 934 0 12.294 4.567
Rickversicherungsvertragen - gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen

- netto gesamt (3) R0340 34.528 123.381 12.477 26 96.042 41.419
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Versicherungstechnische Rickstellungen -Nichtlebensversicherung
S.17.01.02

Direktversicherungsgeschaft und in Ruck-

deckung Gbernommenes proportionales In Rickdeckung Ubernommenes nichtproportionales Geschaft

Geschaft Nichtlebens-
versicherungs:

Nichtpropor-

Verschiedene Nicht- Nicht- tionale See-,  Vichtpropor-  verpflichtung
Rechtsschutz- . . - proportionale proportionale tionale gesamt
) Beistand finanzielle . - Luftfahrt- und .
versicherung Krankenrick- Unfallrick- - Sachriick-
Verluste - B Transportriick- -
versicherung  versicherung . versicherung
versicherung
Versicherungstechnische Riickstellungen als
co110 €0120 €0130 €0140 C0150 C0160 C0170 €0180
Ganzes berechnet
Versicherungstechnische Rickstellungen als RO010
Ganzes berechnet
Einforderbare Betrage aus RO050
Rickversicherungsvertragen (1)
Versicherungstechnische Riickstellungen als
Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge
Bester Schatzwert e e e e e s e e
Prémienrickstellungen ~ eeeeee e s s e e e e
Brutto R0060 35.832 -422 1 52.686
Einforderbare Betrage aus RO140
Rickversicherungsvertragen (2) 1.634 -4.916
Netto RO150 34.198 -422 1 57.601
Schadenriickstellungen e e e e e e e e
Brutto RO160 198.879 175 533.268
Einforderbare Betrdge aus R0240
Rickversicherungsvertragen (2) 2.282 91.152
Netto R0250 196.597 175 442.116
Bester Schatzwert gesamt - brutto R0260 234.711 -247 1 585.954
Bester Schatzwert gesamt - netto R0O270 230.795 -247 1 499.717
Risikomarge R0280 11.166 118 49,989

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme
bei versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Rickstellungen als R0290
Ganzes berechnet

Bester Schatzwert R0300
Risikomarge R0310
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Versicherungstechnische Riickstellungen -Nichtlebensversicherung

S.17.01.02

Direktversicherungsgeschaft und in Rick-

deckung Gbernommenes proportionales In Riickdeckung Gbernommenes nichtproportionales Geschaft
Geschaft Nichtlebens-
. . Nichtpropor- . versmherunqs-
Rechtsschutz- . Ve.rschlgdene pro;;\lolfthignale pro;:\lolfthignale tionale See-, Nlct?g?wgcigor verp;lslgtr::nq
. Beistand finanzielle . - Luftfahrt- und . 9
versicherung Krankenrick- Unfallriick- . Sachrick-
Verluste . . Transportrick- .
versicherung  versicherung ; versicherung
versicherung
co110 €0120 €0130 €0140 C0150 C0160 C0170 €0180
Versicherungstechnische Riickstellungen
- gesamt
Versicherungstechnische Rickstellungen 00350
- brutto gesamt 245.877 -128 1 635.942
Einforderbare Betrdge aus 0330
Rickversicherungsvertragen - gesamt ) 3.916 86.236
Versicherungstechnische Rickstellungen 0340
- netto gesamt (3) 241,961 -128 1 549.706

(1) Gesamthdéhe der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertragen/gegeniber Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen nach der Anpassung fir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfallen bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes berechnet

(2) Gesamthdéhe der einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungen/gegentiber Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fur erwartete Verluste aufgrund von

Gegenparteiausfallen

(3) Versicherungstechnische Rickstellungen abzilglich der einforderbaren Betrdge aus Rickversicherungen/gegentber Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen - gesamt
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Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen

S.19.01.21

Nichtlebensversicherungsgeschéaft gesamt

Schadenjahr/ Zeichnungsjahr

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6
N-5
N-4

N-2
N-1

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6
N-5
N-4
N-3
N-2
N-1

70020

Accident year [AY]

Bezahlte Bruttoschaden (nicht kumuliert, absoluter Betrag)

Entwicklungsjahr im laufenden Summe der Jahre
Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 &+ Jahr (kumuliert)
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0110 C0170 co180

RO100 = = - : 6.003 R0100 6.003 6.003
RO160 | 149.785 ) 58.224 16.912 7.839 3.910 3.197 2.327 1.517 1.481 1.663 R0160 1.663 246.855
RO170 | 154.383| 74.060| 17.165 10.914 4.682 3.491 2.525 1.750 1.251 R0170 1.251 270.221
RO180 | 138.387| 62.589 15.696 8.860 5.403 2.867 1.532 1.422 R0180 1.422 236.757
RO190 | 156.321| 70.408 20.295 9.361 5.668 4.547 2.902 R0190 2.902 269.502
RO200 | 144,518 67.294 18.235 9.983 4.470 4.440 R0200 4.440 248.939
RO210 | 147.025| 78.348 17.544 11.647 6.341 R0210 6.341 260.905
Ro220 | 158.353| 75.518 21.514 11.587 R0220 11.587 266.971
R0O230 | 162.170 77.008 19.532 R0230 19.532 258.710
Ro240 | 156.557| 71.589 R0240 71.589 228.146
R0O250 | 162.663 R0250 162.663 162.663

Gesamt| R0260 289.391 2.455.673

Bester Schatzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen (absoluter Betrag)
Entwicklungsjahr Jahresende
(abgezinste
Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10& + Daten)
C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0290 C0300 C0360

R0100 - - | T : 85.395 R0100 81.756
RO160 18.631 16.123| 15.095 13.701 11.806| 10.403 RO160 10.123
RO170 27.496 21934 19.517 17.652| 14943 13.756 RO170 13.298
R0180 38.999| 27.405| 21.089 17.319 14.833| 12.486 R0180 12.170
R0190 58.774| 35.946| 27.162 22.645 18.801 16.119 R0190 15.741
R0200 136.753| 60.698| 42.695 31.597 25.149 21.508 RO200 21.113
RO210 138.709| 65.269| 44.877| 32.344 27.565 RO210 27.126
R0220 | 167.197| 68.285| 49.214 39.452 R0220 38.734
R0230 | 169.315 70.922| 51.432 R0230 50.919
R0240 171.544) 77.601 R0240 77.164
R0250 | 185.307 R0250 185.125

Gesamt| R0260 533.268
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Eigenmittel
S.23.01.01

Tier 1 - nicht Tier 1 -

Gesamt gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) ROO1O e s
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio ROO3O  emeeeeee e
Griindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei R0040
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen e e
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit Rooso e
Uberschussfonds ROOTO e e e
Vorzugsaktien 070110 X —
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio RO1t0 e
Ausgleichsricklage RO130 983.379 983.379  mmeeeeem e e
Nachrangige Verbindlichkeiten RO140 e
Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche ROl6O emmmeeee e e
Sonstige, oben nicht aufgeflhrte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehdrde als RO180
Basiseigenmittel genehmigt wurden
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die
die Kriterien fir die Einstufung als Solvabilitat-ll-Eigenmittel nicht erfiillen
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die RO220
Kriterien fUr die Einstufung als Solvabilitat-ll-Eigenmittel nicht erfaflen e e e e
Abziige
Abzlge fir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0O230

R0290
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen 983.379 983.379
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Eigenmittel
S.23.01.01

Tier 1 - nicht Tier 1 -

gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
Ergénzende Eigenmittel
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann RO300 e e
Griindungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und ~ R9210
nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden kénnen 472,730 = e e 472.730 -
Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden kénnen  Ro320  ceemeeee s
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu R0330
begleichen e e
Kreditbriefe und Garantien gem&p Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG RO340 e e
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG RO350 s e
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemap Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der RO360
Richtlinie 2009/138/EG s e
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung - andere als solche gemap Artikel 96 Absatz 3 RO370
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG e e
Sonstige ergdnzende Eigenmittel RO390 e e
Erganzende Eigenmittel gesamt RO400 472,730 @ eeeeeem e 472.730
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Eigenmittel
S.23.01.01

Tier 1 - nicht

Tier 1 -

Gesamt gebunden gebunden Tier 2 Tier 3
Zur Verfiigung stehende und anrechnungsféhige Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erflllung der SCR zur Verfligung stehenden Eigenmittel R0O500 1.456.108 983.379 472.730
Gesamtbetrag der zur Erflllung der MCR zur Verfligung stehenden Eigenmittel R0510 983.379 983.379 e
Gesamtbetrag der zur Erflllung der SCR anrechnungsfahigen Eigenmittel R0540 1.125.161 983.379 141.782
Gesamtbetrag der zur Erflllung der MCR anrechnungsfdhigen Eigenmittel R0O550 983.379 983.379 e
SCR RO580 283.565 = - e e
MCR RO600 97.643 = - e e e
Verhdltnis von anrechnungsfahigen Eigenmitteln zur SCR R0620 397% 0 e e e e
Verhdltnis von anrechnungsfahigen Eigenmitteln zur MCR R0640 1007% e e e e
C0060
Ausgleichsriicklage
Uberschuss der Vermégenswerte {iber die Verbindlichkeiten R0O700 983.379
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) RO710
Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte RO720
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile RO730
Sonderverbanden RO740
Ausgleichsriicklage RO760 983.379
Erwartete Gewinne
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) - Lebensversicherung RO770
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) - Nichtlebensversicherung RO780 41.523
Gesamtbetrag des bei kiinftigen Pramien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP) RO790 41.523
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Solvenzkapitalanforderung - fur Unternehmen, die die Standardformel verwenden

S.25.01.21

Solvenzka;B)irtuatlgonforderung USP Vereinfachungen

Co110 C0090 C0120

Marktrisiko R0010 203.298 e
Gegenparteiausfallrisiko R0020 9.329 s e
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0O030 183
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 25.287
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0O050 167.594
Diversifikation R0O060 -101.713 e e
Risiko immaterieller Vermogenswerte ROO70 o mmmmmm= | mmmmmems
Basissolvenzkapitalanforderung RO100 303976 e e
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung €0100
Operationelles Risiko RO130 18.544
Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Rickstellungen RO140
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern RO150 -38.955
Kapitalanforderung fir Geschafte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG RO160
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 283.565
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0O210
Solvenzkapitalanforderung R0220 283.565
Weitere Angaben zur SCR
Kapitalanforderung fir das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fur den Ubrigen Teil R0410
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fir Sonderverbande R0420
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fir Matching-Adjustment-Portfolios R0430
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fir 0440

Sonderverbande nach Artikel 304
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Solvenzkapitalanforderung - fur Unternehmen, die die Standardformel verwenden

S.25.01.21

Vorgehensweise beim Steuersatz

Zugrundelegung des Durchschnittssteuersatzes

Ja/Nein

C0109

R0590

Approach based on average

tax rate
Berechnung der Verlustausgleichsfahigkeit latenter Steuern (LAC DT)
LACDT
€0130
LACDT R0640 -38.955
LAC DT wegen Umkehrung latenter Steuerverbindlichkeiten R0650 -38.955
LAC DT wegen wahrscheinlicher kiinftiger steuerpflichtiger Gewinne RO660
LAC DT wegen Ricktrag, laufendes Jahr R0O670
LAC DT wegen Riicktrag, kiinftige Jahre RO680
Maximale LAC DT R0690
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Mindestkapitalanforderung - nur Lebensversicherungs- oder nur
Nichtlebensversicherungs- oder Rickversicherungstatigkeit

S.28.01.01

Bestandteil der linearen Formel fiir Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

Co010

MCRy -Ergebnis R0010 97.236

Bester Schatzwert
(nach Abzug der
Rickversicherung/
Zweckgesellschaft) und

Gebuchte Pramien
(nach Abzug der
Rickversicherung) in
den letzten zwolf

versicherungs- Monaten
technische
Rickstellungen als
Ganzes berechnet
€0020 €0030

Krankheitskostenversicherung und
proportionale Rickversicherung RO020
Einkommensersatzversicherung und

; . B R0030
proportionale Rickversicherung 28.838 38.044
Arbeitsunfallversicherung und
proportionale Riickversicherung RO040
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und

. . ] R0050
proportionale Rickversicherung 113.595 99.851
Sonstige Kraftfahrtversicherung und

: . . R0O060
proportionale Riickversicherung 8.288 80.611
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und

; . ; RO070
proportionale Rickversicherung 23 13
Feuer- und andere Sachversicherungen und

: o ; R0O080
proportionale Riickversicherung 82.396 168.307
Allgemeine Haftpflichtversicherung und

- . ) R0O090
proportionale Rickversicherung 36.028 47.056
Kredit- und Kautionsversicherung und
proportionale Riickversicherung ROL00
Rechtsschutzversicherung und

: . ] RO110
proportionale Rickversicherung 230.795 120.611
Beistand und

: . . R0120
proportionale Riickversicherung 2676
Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und proportionale
Rickversicherung ROL30 1 1
Nichtproportionale
Krankenrickversicherung ROL40
Nichtproportionale
Unfallriickversicherung ROL50
Nichtproportionale
See-, Luftfahrt- und Transportriickversicherung ROLE0
Nichtproportionale

RO170

Sachrickversicherung
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Mindestkapitalanforderung - nur Lebensversicherungs- oder nur
Nichtlebensversicherungs- oder Rickversicherungstatigkeit

S$.28.01.01
Bestandteil der linearen Formel fiir Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
C0040
MCR_-Ergebnis 0200 407
Bester Schatzwert (nach Gesamtes Risikokapital
Abzug der (nach Abzug der
Ruckversicherung/ Ruckversicherung/
Zweckgesellschaft) und Zweckgesellschaft)
versicherungs-
technische
Rickstellungen als
Ganzes berechnet
C0050 C0060
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung
- garantierte Leistungen s
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung
- kiinftige Uberschussbeteiligungen ROZ20
Verpflichtungen aus index- und
fondsgebundenen Versicherungen RS0
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und
o H R0240
Kranken(riick)versicherungen 18.766 e
Gesamtes Risikokapital fur alle Lebens(riick)versicherungsverpflichtungen
R0250

Berechnung der Gesamt-MCR

€0070
Lineare MCR RO300 97.643
SCR R0310 283.565
MCR-Obergrenze R0320 127.604
MCR-Untergrenze R0330 70.891
Kombinierte MCR R0340 97.643
Absolute Untergrenze der MCR R0350 3.700
€0070
Mindestkapitalanforderung R0400 97.643

Bericht Uber Solvabilitat und Finanzlage 2021, Anlage 1 (CC) $.28.01.01, Seite 2 von 2



	SFCR_5338_2021_CC.pdf
	Abkürzungsverzeichnis
	Zusammenfassung
	A Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	A.1 Geschäftstätigkeit
	Überblick über die Geschäftstätigkeit
	Stellung des Unternehmens innerhalb der Concordia Gruppe
	Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr mit Auswirkung auf das Unternehmen

	A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis 
	A.3 Anlageergebnis
	Im Eigenkapital erfasste Gewinne und Verluste
	Anlagen in Verbriefungen

	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	A.5 Sonstige Angaben

	B Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	Bewertung der Angemessenheit des Governance-Systems 
	Struktur, Hauptaufgaben und -zuständigkeiten von Vorstand und Aufsichtsrat 
	Hauptaufgaben und -zuständigkeiten der Schlüsselfunktionen
	Grundsätze der Vergütungssysteme von Vorstand und Beschäftigten

	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.4 Internes Kontrollsystem
	Internes Kontrollsystem
	Angaben zur Umsetzung der Compliance-Funktion

	B.5 Funktion der internen Revision
	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	B.8 Sonstige Angaben

	C Risikoprofil
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	Risikoexponierung 

	C.2 Marktrisiko
	Unternehmerische Vorsicht
	Risikominderung und -steuerung
	Risikokonzentration
	Risikosensitivität wesentlicher Risiken

	C.3 Kreditrisiko
	Risikoexponierung
	Risikominderung und -steuerung
	Risikokonzentration

	C.4 Liquiditätsrisiko
	Risikoexponierung, -minderung und steuerung
	Risikokonzentration
	Bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn

	C.5 Operationelles Risiko
	Risikoexponierung
	Risikominderung und -steuerung
	Risikokonzentration

	C.6 Andere wesentliche Risiken
	Strategische Risiken und Reputationsrisiko

	C.7 Sonstige Angaben

	D Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen
	A. Immaterielle Vermögenswerte
	B. Latente Steueransprüche
	C. Überschuss bei den Altersversorgungsleistungen
	D. Sachanlagen für den Eigenbedarf
	E. Kapitalanlagen (außer Vermögenswerte index- und fondsgebundener Verträge)
	E. I. Immobilien (außer zur Eigennutzung)
	E. II. Anteile an verbundenen Unternehmen, einschließlich Beteiligungen
	E. III. Aktien
	E. IV. Anleihen
	E. V. Organismen für gemeinsame Anlagen
	E. VI. Derivate
	E. VII. Einlagen außer Zahlungsmitteläquivalenten
	E. VIII. Sonstige Kapitalanlagen
	F. Vermögenswerte für index- u. fondsgebundene Verträge
	G. Darlehen und Hypotheken
	H. Einforderbare Beträge aus Rückversicherung
	I. Depotforderungen
	J.-L. Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern, Rückversicherern sowie aus Handel (nicht Versicherung)
	M. Eigene Anteile (direkt gehalten)
	N. Bezüglich Eigenmittelbestandteile fällige Beträge oder eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel
	O. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
	P. Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte

	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen
	I. Bester Schätzwert
	I.a Bester Schätzwert der Schadenrückstellung 
	I.b Bester Schätzwert der Prämienrückstellung
	I.c Bester Schätzwert von Lebensversicherungsverpflichtungen
	II. Risikomarge
	Erläuterung der Unterschiede zu HGB
	Auswirkung Nichtanwendung Volatilitätsanpassung und Übergangsmaßnahme

	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen
	D. Eventualverbindlichkeiten
	E. Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen
	F. Rentenzahlungsverpflichtungen
	G. Depotverbindlichkeiten
	H. Latente Steuerschulden
	I. Derivate
	J. – K. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und andere finanzielle Verbindlichkeiten
	L. – N. Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern, Rückversicherern und aus Handel (nicht Versicherung)
	O. Nachrangige Verbindlichkeiten
	P. Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.5 Sonstige Angaben

	E Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	Ziele, Leitlinien und Verfahren des Kapitalmanagements
	Anrechenbarkeit der Eigenmittel
	Informationen zu latenten Steueransprüchen

	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben

	Glossar
	Anlage 1 – Berichtsformulare

	SFCR_Anhang_CC_PDF-A3a
	CC_S02
	S.02.01.02

	CC_S05
	S.05.01.02

	CC_S12
	S.12.01.02

	CC_S17
	S.17.01.02

	CC_S19
	S.19.01.21

	CC_S23
	S.23.01.01

	CC_S25
	S.25.01.21

	CC_S28
	S.28.01.01



